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Anzeigen auf dieser ort kosten 35
Torbogen in Rattenberg (Tirol).
(Zum Bilde auf der 1. Unſchlagſeite.)

Auf der Fahrt nach dem Süden
kommt der Reiſende an dem lieblichen
Rattenberg vorüber, nachdem er Kufſtein
paſſiert und nun der Brennerſtraße, der
ſchönſten Vahnlinie Tirols, entgegen
fährt, von der Alice Freiin von Ganudy
ſingt:
„Ueber der Alpen ſteinigen Rücken
Zieht ſich die Römerſtraße zum Jnn.
Unter gewaltigen bogigen Brücken
Schwindeltief rauſchet der Bergſtrom

dahin.

Lichten, n ſpärlicher Sonne beſchienen,
e Felſen, dunkel und groß,und SchneelawinenDonnern Zu Tale mit wildem Getos.

Ueber den Brenner ſind ſie geſtiegen,
Die einſt gelechzt nach italiſchem Blut.
Blonde Gallier, Rom zu beſiegen,
Stürmten ſüdwärts voll Kampfesmut.

Ueber den Brenner, Ruhm zu erwerben,
Zogen die Kaiſer mit Heeresmacht.
Jhrer wartete Tod und Verderben
Jn Jtaliens üppiger Pracht.
Ueber den Brenner mit dumpfem Rollen
Brauſt heut das Dampfroß bergauf und

gab.
Jn die Täler, die wundervollen,
Haucht es den qualmenden Atem hinab.

Mit der Pfeife, der lauten und ſchrillen,
Scheucht es den Zauber vergangener

Zeit:
Und zu den Gletſcherrieſen, den ſtillen,
Flieht er hinauf in die Einſamkeit.“

ehens würdigkeiten
ung Vergnügungen

Magcdehburg-
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von Il--2 Uhr vor-
mittags und 6—-10 Uhr abends, Sonn
tags von 11-—1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 1612—1 Uhr vormittags

„Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich. Kaiſer Otto, Oberbürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Nenſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharuhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
nigin-Lniſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg Denkmal (Kaiſer-Wilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,Siemerlugſcher Fries (Brandenbur rg
ſtraße), Jinmermann (am Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Kaiſer-Friedrich-Muſeum. Kaiſerſtraße 68--73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 355 Uhr, ebenfalls unentgelt-
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von Il—2 und von 3-5
Uhr; gegen 50. am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
fſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer-Wilhelm Platz. Vornehmes The
ater mit weltſtädtiſchem Programm.
Vorführungen täglich von 4—11 Uhr.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30 (ſchul
pflichtige Kinder 20 Sonntags nach
mittags 10 Mittwochs von 8-11 Uhr
vormittags und 1--3 Uhr nachmittags,
ſowie an jedem erſten Sonntag im
Monat frei. Geöffnet 8—-12 und 27
Uhr.

Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
nnentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11—2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11—2, 35 Uhr. Eintritt
50 J an VWochentagen.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum. Eintritt für Mit

unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25

Stadt-Bibliothek. An den Wochen
tagen So c von 10--2 und 4—8 Uhr.

Zool ogiſches Jnſtitut, Domplatz 4.
Täglich 11—2 Uhr. Eintritt frei.

Städtiſche Bücherei und Leſehalle.
Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von
11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
abends. Sonntags von 11--1 Uhr.
Bücherausgabe: wochentags von 12-142
Uhr vormittags und abends 6—9 Uhr.
Sonntags 212—1 Uhr.

Volksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonnags 11--2 Uhr vor-
mittags, Mittwochs 6—8 Uhr abends.

Tonbild Theater, Breiteweg, Ein
gang Berliner Straße. Erſtklaſſiges
Theater mit wöchentlich zweimal wech
ſelndem Programm. Vorſtellung täglich
von 3—-11 Uhr.

h mee h die Nonpareillezeilemee

h

zZAut der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

e oSinger Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbrauche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten

Unſere Läden an dieſem Schild
ſind ſämtlich erkennbar.

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall
000000000000 00000

Gesellschafts-Et ablissement 4

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.
d V

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab
Grosses Militär Konzert
Von 7 Vlr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich 5mein vornehmes Wiener Cafe
sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

S 554

do
Ergebenst W. Westphal-

Fordern Sie ausdrücklich 3226

Blitzblank. Hintze
Kredit nach auswärts

Sie finden
das Richtige im Spezialhaus

mH. SieverlingMagdeburg dakobstrasse 17. Magdeburg
a Anzüge, Ulster und Paletots

die neuesten Schlager, liefere voll
ständigen Ersatz für Massarbeit. 513

Teilzahlung gern gestattet, Anzahlung von
3 Mark an, Monatliche Abzahlung 4 Mark,

Kredit nach auswärts 4

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

e

etc.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter ete
G. H. Beckmann, Nacgdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. (3207

(u7etZügarren- und
Zigar etten-Vervandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecke Klosterstraße

Zigarren von 35 M. an p. Mille

F Braunehirschstr, 2-

Frauenleiden
jeder Art, Störunzen be-
handelt nach lIangjäh-

riger Erſahrung gevwissenhaft Frau
J. Otmann- Simeß, Halle a.

Kosmetische Artikel
Versand hygien, Artikel

HUalberstäcdter Strasse 4. II rechts.

3186Zeste Zezugsquelle
in Bettfedern, Daunen, fertige
Betten, eisernen Bettstellen,
Steppdecken, Leib-, Beitt- u-
Tischwäsche, Braut- u. Erst-
lings Ausstattungen, Bett-

deck en u, Gardinen ist das
Beltfedernhaus Friedr. Bischlager

Magdeburg, Schwertlegerstraße 23.
Fernruf: 4388, Gegründet 1844.
Bettfedern Reinigung mit Dampfbetrieb.

c--
nern Putz- und Reinigungsmittel

r Küche und Haushaltin paketen a 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Mater ialwz Eisen-
und Seifenhàändlungen.
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Vierteijährlicher Abonnementspreis auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſtervogen 1, 30 Mk.,
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer.

mit Schnittmnſterbogen 1,95 Mk.
Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Verein für Säuglingsſchutz
in der Provinz Sachſen.

W ahrzehntelang nahm man das MaſſenJ ſterben der Säuglinge in unſerem Va

terlande als eine unumgängliche Tat-
ſache gleichgültig hin; die Urſache hierfür
wollte man in einer natürlichen Auswahl
der lebensfähigen, lebenskräftigen Kinder er
blicken. Langſam nur brach ſich die Erkennt
nis Bahn, daß aus Mangel an entſprechen
der Pflege und an den Folgen unrichtiger
Ernährungsweiſe jährlich Tauſende kräftig
geborener Kinder dem unerbittlichen Würge
engel Tod zum Opfer fielen. Und ebenſo
viele, die die Gefahren des erſten Lebensjah
res überſtanden, wurden aus denſelben
Gründen rachitiſch und ſkrofulös oder
nahmen in ihr weiteres Leben die Ver
dauungsſtörungen, die Veranlagung zu
Schwindſucht. und Schwachſinn mit. Jm
Entbehren der Muttermilch, der einzig rich
tigen, unerſetzlichen Nahrung der Säug-
linge in den erſten Lebensmonaten iſt vor
allem die Urſache dieſer Uebel zu ſuchen, und
nachdem man dieſes erkannt hatte, traten
unſere Behörden und Frauenvereine zuſam
men, um in uünermüdlicher Aufklärungsar
beit alle Mütter auf ihre erſte Pflicht ihren
Kindern gegenüber hinzuweiſen. Mütterbe
ratungsſtellen und von Aerzten geleitete Un
terrichtskurſe für junge und werdende Müt
ter wurden eröffnet und Stillprämien ge
währt; die Erkenntnis, daß eine planmäßige
und großzügige Säuglingsfürſorge eine na
tionale Pflicht iſt, hat immer weitere Kreiſe
durchdrungen. Was weiß denn auch ſo eine
junge Mutter oft von dem, was ſo einem
kleinen Weſen not tut, über deſſen Leben ſie
als ihren köſtlichſten Schatz wachen ſollte?
Ununkerrichtet übernimmt ſie ſeine Pflege,
wie ſie unvorbereitet für die ihrer im Haus
halt wartenden Pflichten aus der Arbeits
ſtube oder vom Ladentiſch hinweg in die Ehe
tritt, oft auch aus dem Elternhauſe, von der
Mutter in Unkenntnis gelaſſen. „Das Nö-
tige, lehrt ſchon das Leben und die Notwen
digkeit ſelbſt, wenn es die junge Frau vor
die Aufgabe ſtellt,“ denken leider noch viele.
Daß aber bei dieſem Lernen viele Fehlgriffe
getan werden und unrichtige Anſichten Platz

greifen, daß durch unrichtige Pflege zu
grunde gegangene lebenskräftige Kinder ein
unerſetzlicher Verluſt nicht nur für die ein-
zelne Familie, ſondern für unſer ganzes
Volk ſind, daß mit den körperlichen und ſee
liſchen Kräften der jungen Mutter ein un
verantwortlicher Raubbau getrieben wird,
und daß der wirtſchaftliche Ruin vieler Fa
milien durch das immer wieder nutzlos für
die, kaum geboren, krank werdenden, einem
frühen Tode verfallenden Kinder aufgewen
dete Kapital herbeigeführt wird das ſollte
alle, die noch außerhalb der Bewegung für
Säuglingsſchutz ſtehen, veranlaſſen, nach
beſten Kräften ſich in den Dienſt dieſer für
unſer ganzes Volk ſo wichtigen Sache zu
ſtellen. Jn dieſen Tagen ging eine Notiz
durch unſere heimiſchen Tageszeitungen, daß
in Eisleben ſich unter den im vorigen Jahre
geſtorbenen 74 Perſonen 32 Kinder befan
den. Das iſt beinahe die Hälfte aller Verſtor
benen, und der vierte Teil aller in Eisleben
1913 geborenen Kinder überhaupt. Was
für eine Unſumme von Hoffen und Glück, vonKräften und Mutterſchmerzen iſt da vergeb
lich. geweſen! Dieſe einfachen Zahlen ſprechen
lauter als alle Mahnworte, und doch wird
bereits in unſerer engeren Heimat ſchon ſo
viel getan zum Schutz der Säuglinge.

Vor mir liegt der Tätigkeitsbericht, wel-
cher die Zeit vom 1. April bis 15. Oktober
1913 umfaßt und den Herr Oberpräſidialrat
Breyer in der Mitgliederverſammlung der
Hauptſtelle für Säuglingsſchutz in der Pro
vinz Sachſen in Mühlhauſen- gab. Danach
wurden im Laufe des letzten Jahres 10 Be
ratungsſtellen neu eingerichtet, und zwar inden Städten Burg bei Magdeburg, Qued
linburg, Staßfurt, Stendal, Wernigerode,
Eisleben, Herzberg an der Elſter, Prettin,
Helbra, Mansfelder Seekreis. Jn Eisleben
wird die Stelle von einer ausgebildeten
Sömmerda und in der Landgemeinde
Säuglings spflegerin geleitet; in Calbe an der
Saale wurde ein Säuglingsheim errichtet
zur Aufnahme von Kindern armer Eltern
während der Tagesſtunden gegen Zahlung
der Selbſtkoſten für Milch. Die Stadt Halle
an der Saale hat bei der Univerſitätsſäug-
lingsklinik die Verpflegungskoſten für 15
Säuglinge übernommen; in der Säuglings-
fürſorgeſtelle dort erfolgt auch die Vermitt

lung von „Stillfrauen“. Zur Gewährung
von Stillprämien von je 5 hat der Ma
giſtrat in Aſchersleben 100 C. zur Verfü-
gung geſtellt; auch im Kreiſe Calbe werden
Stillprämien gewährt, außerdem erhalten
die Hebeammen für die Kontrollbeſuche eine
Entſchädigung. Jm Kreiſe Schleuſingen
ſind im Kreisetat und im Etat des Hoſpitals
St. Kilian beſondere Mittel für Mutterſchutz
und Säuglingspflege vorgeſehen. Der Kreis
Weißenſee in Thüringen hat eine Säuglings-
fürſorgerin angeſtellt, welche die Kontrolle
und Pflege hilfsbedürftiger Säuglinge und
Kinder unter 2 Jahren obliegt. Jm Amts
gerichtsbezirk Sömmerda hat ſich außerdemein Waiſenpflegeverein gebitder der die kör

perliche Entwickelung der ehelichen und un
ehelichen Kleinkinder überwacht. Jn der
Stadt Magdeburg werden ſeit dem 1. April
1913 die umfangreichen berufsvormund-
ſchaftlichen Kaſſengeſchäfte von der Armen
kaſſe geführt, die Aufſicht über das Halte
kinderweſen iſt dem ſtädtiſchen Jugendfür
ſorgeamt übertragen und die Annahme einer
weiblichen Hilfskraft beſchloſſen worden.

Außer Verteilung eines Merkblattes „Die
wichtigſten Regeln der Ernährung und
Pflege des Säuglings“ iſt auch ſeitens der
Hauptſtelle für Säuglingsſchutz ein „Still
buch“ zur Benutzung durch die Hebeammen
herausgegeben worden. Ferner hat die
Hauptſtelle dem Lehrer Temme in Nordhau
ſen für die Ab u äuglingsſchutz“ in
der von ihm ge fahrtsausſtellung 700 gewährt, unfür den Ausbau der anderen Abteilun gen
weitere 1100 von ſozialen Vereinen und
Stiftungen unſerer engeren Heimat erbeten.
Die Hauptſtelle ſelbſt gewährte unter ande
ren noch dem Vaterländiſchen Frauenverein
in Weißenſee in Thüringen 250 dem Va-
terländiſchen Frauenverein in Oebisfelde
100 dem Magiſtrat Nordhauſen für dieSäuglings Sberatungs ſtelle 100 dem Va
terländiſchen Frauenverein und dem Diako
nieverein in Calbe an der Saale 224
dem Fräulein Dr. von Rundſtedt für Zwecke
der Säuglingsfürſorge in Badingen 20
dem Verein für Säuglings ſſchutz in Burg
250 dem Vaterländiſchen Frauenverein
Gardelegen 100 A, dem Verein evangeliſcher

Frauenhilfe in Eilenburg 250 Auch

Und

G Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert. e



O Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
wurden 50 e Stillprämie an eine Frau in
Krakau gezahlt.

Ferner werden durch Vorträge und Bro
ſchüren die Mütter über Säuglingspflege
aufgeklärt; unſere Leſerinnen werden dem
nächſt an gleicher Stelle weiteres Wiſſens
werte aus der Säuglingsfürſorgetätigkeit in
unſerer Heimat finden. Johanna Vetterling.

Soll die moderne Frau
ein Tagebuch führen?

N. unſere Mütter und Großmütter hatten
viel mehr häusliche Arbeit zu ver
richten als wir, die Frauen der Gegen

wart, aber ihr ganzer Geſichtskreis war ſo
engumgrenzt, ihre Jntereſſen ſo wenig auf das
außerhalb ihrer Sphäre Liegende gerichtet,
daß ſie immer ein ſtilles Stündchen fanden,
um träumend die ſonſt ſo geſchäftigen Hände
in den Schoß zu legen. Manchmal reihten ſich
gar mehrere ſolcher Mußeſtündchen aneinander
und dann wurden lange, ausführliche Briefe
an die auswärts wohnenden Verwandten und
an die Freundinnen geſchrieben, oder das Ge
heimfach des niedlichen, dicht mit allerlei
Nippesfiguren beſtellten Schreibtiſchchens
wurde geöffnet und aus dem „Allerheiligſten“
das Tagebuch hervorgeholt. Denn es waren
nicht nur Backfiſcherund die ſogenannten alten
Jungfern, die damals ein Tagebuch führten,
nein, jede einigermaßen gebildete Frau fand
in den Aufzeichnungen ihrer täglichen Freuden
und Leiden eine wohltuende geiſtige Anregung.
Später, wenn ſie dann alt waren und die
leuchtenden Silberſcheitel ſich über dem faltig
gewordenen Geſicht ſo glatt und ſchmucklos
ſpannten, dann griffen die welken Greiſinnen
hände gern nach dem Tagebuch. Dann lebten
beim Durchleſen die ſchönen Jahre der
Jugend und des ſonnigen Frauenglücks
wieder auf.

Es war ja alles ſo genau, ſo rührend ſorg
fältig aufgeſchrieben. Viele kleine und
ſtille Einzelheiten, die ſonſt in Vergeſſenheit
verſunken wären, ruft das ſchlichte Buch mit
ſeinen treuen Aufzeichnungen wieder ins Ge
dächtnis zurück und wird ſo zu einer wahren
Schatzkammer an. köſtlichen Erinnerungen.

Gewiß fehlt auch das Traurige nicht, und
viele leiderfüllte Stunden blicken der Schreibe-
rin ſpäter wieder wie graue, ſchwere Schatten
in die Augen. Aber ſo wie die Zeit Schönes
nur noch leuchtender und Glück nur noch herz
erſreuender aus der Vergangenheit hervor
treten läßt, ſo mildert ſie dagegen die ſchweren
und trübſeligen Stunden des Lebens.

Wenn ſie wirklich im Alter alleinſtand, die
Frau von einſt, ſo konnte ſie ſich mit weh
mütigem Lächeln jederzeit die Jugendzeit und
das Jugendglück wieder vor die Seele zaubern,
denn ihr Tagebuch war wie ein treuer Freund,
und der half überall nach, wo das Gedächtnis
verſagte. Ein ganzes Menſchenſchickſal voll
Glück und Leid redete aus den Bekenntniſſen,
Aufzeichnungen und Notizen. Wieviel Liebes
und Gutes erlebte die Seele da noch einmal!
Liebes und Gutes von Menſchen, die der
Schreiberin einſt ſo naheſtanden, Seite an
Seite mit ihr den dornigen Lebenspfad wan
delten und jetzt ſchon lange in der kühlen Erde
ruhen.

Ob es nicht doch gut wäre, wenn auch wir
modernen Frauen unbeſchadet aller Tüchtigkeit
und ungeachtet aller Vielſeitigkeit unſerer
Intereſſen manchmal ein ſtilles Stündchen für
das Tagebuch übrig hätten Nicht um ſchwär
meriſche Ergüſſe oder philoſophiſche Bekrach
tungen zu verewigen, ſondern um ſo manches
aufzuſchreiben, was der Tag oder die Stunde
an erhöhter Freude und an tieferer Sorge
brachte. Es ſoll kein ſentimentales Gefühl
dabei mitſprechen, ſondern nur der ſinnige
Wunſch, das Froheſte und Heitere ſowie das
Ernſte unſeres Lebens nach beſchaulichem
Nachdenken aufzuſchreiben, natürlich immer

nur dann, wenn es ſich um ein Erlebnis, um
ein echtes Glück oder um einen wahren Kum-
mer handelt. Schon das Niederſchreiben iſt
ein Troſt in ſchlimmen, eine Freude in glück
lichen Tagen.

Wer Zeit und Muße hat, der wird auch gern
die Kleinigkeiten aufſchreiben, denn aus ihnen
ſetzt ſich ja unſer Leben zuſammen. Es iſt
keine verlorene Arbeit, und vielleicht lernen
wir noch einmal den wehmütigen Reiz
ſchätzen, der in ſolch einem ſelbſtverfaßten
Tagebuch liegt ſpäker, wenn wir uns lang
ſam aus der kampfeslauten Arena des Lebens
in die ſtille beſchauliche Klauſe des Alters zu
rückziehen müſſen. Ob nicht manche „Ein-
ſame“ glücklich wäre, wenn ſie ihre Bekennt
niſſe von einſt jetzt leſen und die alten glück
lichen Zeiten wieder heraufbeſchwören könnte?

Und jede, die vielbeſchäftigte Hausfrau ſo
wohl wie die im aufreibenden Erwerbsleben
Stehende, die ſportfreudige Dame ohne Beruf
wie die elegante Frau von Welt, die nützlich
im kleinen Kreiſe wirkende Haustochter wie
die angehende Gelehrte ſie alle könnten ein
mal in der Woche wenigſtens ein Stündchen
erübrigen, um ſich ihre Eindrücke, Erlebniſſe
und Gedanken noch einmal rückſchauend vor die
Seele zu bringen, ſie durch Nachdenken zu ver
tiefen und ſie dann in dem Tagebuch in weni
gen, aber anſchaulichen Worten aufzuzeichnen.

Eine neue Erzählung beginnt
jetzt in der „Mädchenpost“ betitelt

SIGRID
Von Maria Czygan

„Künstlerträume“ Rönnte auch der Titel
der Erzählung lauten, Denn in ihrem Mittel
punkt steht das heiße Sehnen und Streben
eines begabten jungen Mädchens hinauf zu
den Höhen der Kunst. Die aus bester
Familenu. behaglichstem Heim stammende
Sigrid hommt infolge eines jähen Wechsels
in ihrem Geschickzuentfernten Verwandten
in eine Kleine Stadt. Ihr Oheim sowofil
als ein stattlicher, ritterlicher Vetter und
besonders ihre Tante, eine warmherzige
Frau, versuchen es, ihr den neuen Aufent-
halt als Ersatz für die verlorene Heimat zu
gestalten. In dem Seminar, das sie zu
ihrer Ausbildung besucht, gewinnt sie
durch ihre sympaſhische Erscheinung unch
ihr feines, stilles Wesen rasch die Herzen
mehrerer ihrer Klassengefährtinnen. Trotz
dem kann sie sich nur schwer an die un-
gewolinte Enge der ihr völlig fremden Ver-
hältnisse gewöhnen. Es scheint ihr bitter
und ungerecht, daß sie gesellschaftlich
nicht m hr mit an erster Stelle stehen soll
So taucht in ihr der Wunsch auf, ihre musi-
Ralische Befähigung auszunu zen und durch
clie Kunst allmählich wieder zu ei er bevor-
zugten Stellung, vielleicht gar zu Ruſim und
Ehren zu gelansen. Wie Sigrid an die Ver-
wirklichung ihrer hochfliegenden Pläne
geht, wohin dieser Weg sie führt, und wie

sich iſfir weiteres Schicksal gestaltet, ist in
der Erzählung selbst nachzulesen. Maria
Czygan, die Autorin der „Sigrid“, is eine
unserer belieblest. Erzählerinnen, u. Sigrid
ist eine Geschichte aus dem wirklichen
Leben. Wo Interesse an einer gediegenen
Lektüre für die weibliche Jugend besteht
ist jelzt der beste Zeitpunkt für Beginn
des Abonnements auf die „Mädchenpost“
Die „Medchenpost“ ist zum Preise von
10 Pf. wöchentl., viertelfäſirl. 1.30 M. zu be-
ziehen durch jede Buchhandlung, Postan-
stalt und durch die Geschäftsstelle dieses
Blattes. (Deutsches Druck- u. Verlagshaus
G. m. b. H., Berlin u. Zweigniederlassungen)

Redaktion der Mädchenpost“
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Aber auch der augenblickliche Gewinn bleibt
nicht aus; man muß ein wenig überlegen,
was man ſchreibt, muß logiſch die Ereigniſſe
und Gedanken zuſammenreihen, Ueber
flüſſiges vermeiden und nur das Wichtigſte
und Weſentliche zu knapper, anſchaülicher
Form zuſammenfaſſen. Das iſt eine gute und
nützliche Uebung, die gerade für die leicht ins
Weite ſchweifende, zu phantaſtiſchen Ueber
treibungen neigende Frau ein recht gutes Er
ziehungsmittel darſtellt. E. P.
Unerwünſchke Sendungen.

er nicht in der angenehmen Lage iſt,
ſtets Bedienung zur Verfügung zu
haben, wird ſicher ſchon, wenn er bei

einer wichtigen Arbeit mehrmals hinterein
ander durch Klingeln geſtört wurde, ſich über
derartige Störungen geärgert haben: Stö
rungen, wie ſie durch herumziehende Händler
aller Art, auch Muſikanten und Bettler ver
urſacht werden. Dagegen gibt es nur ein
Mittel: Grundſätzlich von herumziehenden
Händlern nichts kaufen und den Bettlern
nichts geben. Jede einzelne Ausnahme von
der Regel des Abweiſens rächt ſich durch er
höhte Beläſtigung.

Weniger harmlos ſind Händler, die Ge
ſchäfte zu machen ſuchen unter dem Vorwande,
ſie ſeien von einem Familienmitgliede oder
Untermieter beſtellt Aber auch hiergegen iſt
ein Kräutlein gewachſen: Man ſchärfe jedem
Familienmitglied ein, nach Möglichkeit nichts
zu kaufen oder zu beſtellen, ohne den übrigen
rechtzeitig Nachricht zukommen zu laſſen und,
wo ſich das nicht einrichten läßt, dem Boten
ſtets einen ſelbſtgeſchriebenen und unter
zeichneten Zettel mitzugeben, auf dem der
Gegenſtand der Beſtellung, nötigenfalls die
zu zahlende Summe und der Tag genau an
gegeben ſind. Kommt ein Bote, ſo erhält er
unter keinen Umſtänden Geld es ſei denn,
daß er einen ſolchen Zettel abgibt, andern
falls heißt es: Die Ware ohne Geld dalaſſen
oder ſpäter wiederkommen! Sollten dann
doch verſehentlich falſche Sendungen abgegeben
werden, ſo muß ſie der Abſender bei uns ab
holen laſſen und wir ſind zu außergewöhn
licher Sorgfalt nicht verpflichtet. Auch Poſt
ſendungen, die mit Strafporto belaſtet ſind,
oder Poſtaufträge ſollte man nicht einlöſen,
dagegen kann man das Beſtellgeld bei Pake-
ten oder Poſtanweiſungen ohne Bedenken aus
legen. Bei ſtrenger Durchführung dieſer Re
geln kann man ſich alle Weiterungen durch un
erwünſchte Sendungen fernhalten. ho.

Kleine Gefälligkeiten.
itte beſorge mir das Gewünſchte doch
recht bald. Der Weg führt dich doch
wohl öfter in die Nähe des betreffen

den Geſchäfts?“ Wer von uns hätte nicht
ſchon häufiger Briefe bekommen, die eine
Beſtellung und dieſen Schlußſatz enthielten?
Ohne gegenſeitige Gefälligkeiten iſt das
menſchliche Zuſammenleben ja allerdings
nicht gut denkbar, aber für den Großſtädter
keine reine Freude, dergleichen Aufträge zu
erhalten. Jn kleinen Provinzſtädten, wo
der Strom des Lebens langſamer flutet und
alles ſchneller zu erreichen iſt, kann ſolche Be
ſorgung eine ganz erwünſchte Unterbrechung
des täglichen Einerlei ſein, in der Großſtadt
mit ihren weiten Entfernungen iſt es ein
fach eine Anſtrengung, ein Raub an Zeit.
Man kommt vielleicht niemals, geſchweige
denn „öfter“ in die Gegend, in der man die
gewünſchte Sache kaufen ſoll, und iſt nun
verpflichtet, ſich direkt dorthin zu begeben,
beſonders wenn der Erledigung „recht bald“
entgegengeſehen wird. Ueberlegen die Be
ſteller denn gar nicht, daß eine Poſtkarte an
das Geſchäft ſelbſt mit dem betreffenden
Auftrag ſehr viel einfacher zum Ziel führt?
Oder man wird gebeten, ſich Wohnungen
anzuſehen und „paſſende auf eine Liſte zu
ſetzen. Man darf alſo die Zeit opfern, die
die andern ſich ſparen wollen.
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Gewiß tut er das.

Der bisherige Verlauf des Nomans:
Auf dem Selfoßhof in Jsland geht es mit der

alten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn
heit ein großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf ausChriſtiania zur Velter damit ſie ihn noch einmalher Mit der Mutter zuſammen lebt ſein älterer
Bruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günna Jon
ſen. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſein
Herz an die leichtfertige Schauſpielerin en in Chriſti
anig verlor. Ohne Wiſſen Thord hat ſich die letztere
ünter dem Schittze von Thordurs Freund Tycho auf
die Reiſe nach Jsland gemächt, um Thordur in ſeinemVaterhalis aufzuſuchen, da ſie ihn noch liebt. Sie
dringt auch zu ihm vor, der im Geſpräch mit ſeiner
Mutker, wird aber von dieſer hinausgewieſen. AuchThordur, der nicht willensſtark genng iſt, ſich von
Zenja endgültig zu löſen, verfällt demſelben Schickſal
Darauf ſtirbt die Mutter, nachdem ſie noch Günnasund Björns Geſchick miteinander vereinigt und ihnen
das Gelöbnis treten Zuſammenhaltens auf Leben und
Sod abgenom nen hat. Eine Zeitlang iſt vergangen
Thordur und Fenja haben ſich verbeiratet. Björn und
Günng treffen ſich am Fiord, und Björn wirbt um
Günna, wird aber von ihr zurückgewieſen. Sie teilt
ihm mit, daß ein Brief Tycho Homfelds ihre Anweſen
heit in Chriſtiania erfleht. Thordur und Fenja ſind
verheiratet, leben aber nicht glücklich und Thordur hat
in Verzweiflung über ſeinen künſtleriſchen Niedergang
ſich erſchießen wollen. Er iſt noch mit dem Leben da
vongekommen, aber ſehr matt und ſchwermütig, beſon
ders ſcheint ihn die Schuld am Tode der Mutter zu
quälen. Glünng macht es ſich zur Aufgabe, unter dem
Vorwande, kunſtgeſchichtliche Studien »u treiben, Thor
durs Nähe zu ſuchen, um ihn dem Leben und der Kunſt
wiederzugeben. Jn einen kleinen Landhauſe im
Weſten Chriſtianias haben Thordur und Fenjg Som
merwohnung genommen. Es kommt dort in den erſten
Tagen wegen Fenjas Verſchwendungsſucht zu einer er
regten Szene, wobei Fenja auf ihre Macht über Thor-
dür bant.

2

7. Fortſ. ung

„„Er bereut ſchon wieder,“ frohlockte ſie im
Innern und dann warf ſie ſich laut auf
ſchluchzend auf einen Diwan, und während
eine Flut von Tränen ihr Antlitz über
ſtrömte, jammerte ſie:
„„Wie eine Sklavin behandelſt du mich.

Nichts ſoll ich und nichts darf ich. Sogar
auf den dummen Jungen, den Tycho, biſt dueiferſüchtig, und wenn ich mich mit anderen

Männern harmlos unterhalte, ſo tuſt du, als
hätte ich ein Staatsverbrechen begangen. Soll
ich mich denn wie eine Nonne einſperren,
oder den ganzen Tag Kindermädchen ſpie-
len? Auf die Bühne traue ich mich ſchon
gar nicht mehr. Bald habe ich dir zu heiß,
zu leidenſchaftlich geſpielt, bald habe ich von
der Bühne Herab irgend jemand zärtlich an
gelächelt. Jinmer haſt du etwas zu korrigie
ren, weil du mir eben nichts gönnſt, nicht
das kleinſte Vergnügen, nicht die kleinſte Ab
wechſlung. Welche Mühe hat es bloß ge
koſtet, dich für den Sommer hier heraus nach
Fredriksborg zu bringen, und dabei haſt du
mir doch ſo beſtimmt eine Reiſe nach Deutſch
land verſprochen.“

Dunkle Glut ſtieg in Thordurs hager und
blaß gewordenes Geſicht.

„Jch bedaure ſehr, daß ich ſo töricht wät
und deinen Bitten nachgab, Fenja. Selbſt
dieſe einfache Sommerfriſche hier iſt für un
ſere Verhältniſſe zu koſtſpielig. Wir hätten
in der Stadt bleiben müſſen. Jch hätte dann
wenigſtens ungeſtört von den läſtigen Ate
lierbeſuchen, jetzt, wo alles verreiſt iſt, arbeiten können. Du weißt, mein Fechter muß
fertig werden bis zum Herbſt.“

„Der Kunſthändler gibt dir ſicher Vor
ſchuß, wenn du es verlangſt,“ warf Fenja
ein.

„Vorſchuß und immer wieder Vorſchuß!
Aber ſiehſt du denn nicht

ein, daß ich dabei nur den halben, vielleicht
gar nur den viertel Preis des Wertes für
meine Arbeit erlange?“
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„Du kannſt ja etwas Neues ſchaffen,“
meinte Fenja gleichmütig. „Jch habe ja auch
wirklich nicht daran gedacht, daß du dich den
ganzen Tag bei mir hinſetzt und Grillen
fängſt. Chriſtiania iſt ja ſo nahe, daß du gut
alle Tage in dein Atelier kannſt, wenn
fügte ſie zögernd hinzu „du Luſt zur Ar
beit haſt.“

Thordur ſah ſeine Gattin mißtrauiſch an,
die ihre Tränen getrocknet hatte und mit
ausgeſtreckten Händen auf ihn zukam.

„Zanke doch nicht immer mit mir,“ bat ſie
ſchmeichelnd, mit einem wahren Taubenblick
voll Liebe und Hingebung, „du weißt ja gar
nicht, wie weh du mir damit tuſt.“

Thordur zog ſein junges Weib ſchnell ver
ſöhnt an ſich.

„Wenn du doch bloß nicht ſo unvernünftig,
ſo leichtfertig wäreſt,“ ſeufzte er, Fenja das
braune Haar von der weißen Stirn ſtrei
chend, „du glaubſt nicht, wie du mich damit
quälſt, wie ich mich ſorge und gräme.“

„Du biſt eben ein Pedant, Thordur. Dir
fehlt das leichte Blut des echten Künſtlers,
das mir durch die Adern pulſt. Dir ſitzt das
traurige, öde Jsland, das Land der Schrecken
und des Grauens im Herzen, du nimmſt alles
zu ſchwer.“

„Laß Jsland,“ kam es hart aus Thordurs
Munde, und er ſchob Fenja, die ihn zärtlich
umfangen wollte, rauh von ſich. „Du weißt,die Erinnerung daran ſoll vergeſſen ſein.“

„Als ob das ſo einfach ginge, Thordur.
Sagte nicht Tycho neulich, daß deine Pflegeſchweſter jetzt hier an der Univerſität ſudiere

und daß ſie ſogar Schülerin von Sinding
geworden? Da muß ſie doch ſchon etwas ver
ſtehen.“

Fenja ſagte es ganz gleichmütig, aber
Thordur hörte noch den leiſen Unterton einer
tiefen Erregung aus Fenjas Stimme.

„Was geht es uns an,“ gab er zurück,
„wenn Günna Jonſen in Chriſtiania iſt? Sie
hat es nicht der Mühe wert gehalten, uns
aufzuſuchen, dadurch iſt doch die Sache für
uns erledigt. Ich wünſche nicht, daß du dar
auf Sürirttemmſt Fenja.“

Die ſchöne Frau warf ſich nachläſſig in
einen Seſſel, zog ein Bein gemächlich über
das andere, und während ſie ſich eine neue
de anzündete und kunſtgerecht ein
paar Ringe in die Stube blies, ſagte ſie, leiſe
weiterbohrend:

„Sie ſoll ſehr ſchön geworden ſein, die Js
landsMaid, meint Tycho.“„Tycho meint, Tycho ſagt, das iſt immer
dein zweites Wort. Zum Donnerwetter, laß
endlich einmal Tycho in Ruhe. Jch wollte es
dir ſchon immer ſagen: wenn du es wagſt,
mit dem Jungen zu kokettieren, mit ihm zu
ſpielen, daß er auch noch ſeinen Verſtand ver
liert, dann kriegſt du es mit mir zu tun.
Was du mit ihm gehabt haſt, weiß ich nicht,
ich weiß nur, daß er mir Tr und noch
nicht einmal hier draußen bei uns in Fred
riksborg geweſen iſt.“

Fenja lachte hell auf und warf ihre Ziga
rette in den Aſchenbecher, dann tanzte ſie
übermütig um ihren Mann herum.

„Nun wird mein alter Bär d noch eiferſächtig, S ſie, „ach, das iſt ja zum
Totlachen. Auf Tycho ſogar, unſeren weißen
Sklaven, der ſich die Hacken abläuft, um dir

e

ein Lächeln abzugewinnen und der mich alt
blütig morden würde, wenn er ſieht, daß ich
dir ein Haar krümme. Ach, Thordur, du biſt
wirklich einzig in deinen Kombinationen.
Tycho wäre wahrhaftig der letzte, auf den du
eiferEchtig zu ſein brauchſt.“

„Jch bin auch gar nicht eiferſüchtig auf ihn,
ich weiß, ich kann mich auf Tycho in jeder
Weiſe verlaſſen, aber ich will nicht, daß du
ihn quälſt und daß du deine leider muß ich
es ſagen verderbliche Macht, die du nun
einmal über die Männer haſt, an ihm er
probſt.“

Fenja hing aufjubelnd an ſeinem Halſe.
„Alſo ich habe Macht über die Männer.

Na, Gott ſei Dank! Hoffentlich alſo auchüber dich, du brummiger Wikingerſohn, der
ſich immer gleich mit Lanze und Schild
rüſtet, um ſich zu wehren. Ach, du glaubſt
ja gar nicht, Thor,“ ſchmeichelte ſie, ſich zärt
lich an ihn ſchmiegend, „wie unſagbar ich dich,
liebe, auch wenn du immer ſchiltſt und böſe
mit mir biſt.“

Ganz zerknirſcht ſtreichelte Thordur Fenjas
ſeidenweiches Haar, das ſich unter dem Goldnetz hervorſtahl. Er tat es ganz behutſam,
um die Perlenroſetten und Hänge, die ihr
über die kleinen Ohren hingen, nicht zu be
ſchädigen, und Fenja, die es merkte, lächelte
nachſichtig dazu.

„Wirſt du die Rechnung bei Backer be
zahlen?“ fragte ſie ſchelmiſch.

„Jch muß wohl,“ ſeufzte Thordur ſchwer
auf, Fenja etwas von ſich ſchiebend, aber mit
bittendem Blick in ihre Augen. „Aber das
mußt du mir verſprechen, Fenja, es muß an
ders werden. Wir wollen uns mehr ein
ſchränken. Du weißt, an welchem Abgrunde
wir noch vor ganz kurzer Zeit ſtanden. Hätte
uns Thcho nicht ſo tatkräftig geholfen, hätte
er nicht zufällig die Erbſchaft der alten Tante
gemacht, von der ich gar nichts wußte, wir
ſäßen jetzt vollſtändig feſt.“

„Tycho hat dir das Geld für zehn Jahre
ohne jede Zinſen geliehen, da brauchſt du
dich doch wirklich nicht zu ſorgen.“

„Jch will aber nicht, daß dieſer ſelbſtloſe
Freund ſo lange Jahre jede Nutznießung des
Kapitals verliert. Jch muß ſchaffen und
ringen, um ſo bald als möglich die hundert-
tauſend Kronen zurückzuerſtatten. Begreifſt
du denn das nicht, Fenja?“

„Ja doch, meinetwegen. Aber erſt müſſen
wir uns doch ſelber ein wenig erholen. Du
hatteſt ſo viel Mißerfolge in der letzten Zeit,
daß natürlich der Ausfall für uns empfind-
lich werden mußte.“

„Ja, weil ich immer bei den Kunſthänd
lern in der Kreide ſitze. Jch komme a gar
nicht mehr dazu, frei zu ſchaffen. Jmmer
nur das, was die große Menge will, was derKunſthändler leicht losſchlägt. Und immer

das gierige Warten der Kerle, die mein
Atelier umlauern, damit ihnen nur nicht die
geringſte Arbeit entgeht. Ekelhaft iſt das,
zum Raſendwerden. Lieber tot ſein, als ſolch
ein unwürdiges, zweckloſes Daſein! Jch
danke es Tycho nicht, daß er mich damals
hinderte, der Sache ein Ende zu machen.
Die nur neue Qual und neues Elend für
mich

„Und an uns, an mich und an das Kind
dachteſt du gar nicht dabei?“ fragte Fenja
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mit ſanftem Vorwurf, und es war, als
kämpften verhaltene Tränen in ihrer
Stimme.

Ein qualvoller Ausdruck ging über Thor-
durs Züge, als er faſt demütig Fenjas zarte
Hände an ſeine Lippen zog.

„Verzeihe mir, Fenja. Jch weiß, es war
ein Verbrechen an euch, aber ich konnte nicht
anders. Jetzt aber will ich fort, es drängt
mich hinaus an die Luft mir iſt, als müßte
ich erſticken hier in dem Haus, wo ich mo
natelang zur Untätigkeit verdammt bin.“

„Jch ſagte dir ja, es wäre eine Kleinigkeit,
alle Tage mit dem Dampfboot hinüber nach
Chriſtiania zu fahren. Ueberleg es dir,
Thordur, jetzt aber will ich dir doch erſt mal
den Jungen holen.“

Thordur ſah der leicht Dahinſchwebenden
mit finſteren Blicken nach. Nervös ſt er
mit der nervigen Hand über ſeinen rotblon-
den, ſpitzgeſchnittenen Bart, dann aber preßte
er beide Hände aufſtöhnend gegen die
Schläfe.

„Was hat ſie nur?“ murmelte er vor ſich
hin. „Warum will ſie mich durchaus jetzt
nach Chriſtiania ſchicken, während ſie mir
erſt dieſe Sommerfriſche hier in berauſchen-
den Farben malte? Ob ſie mich fernhalten
will von Fredriksborg, um ungeſtört ihren
Paſſtonen nachgehen zu können? Alle Tage
Gäſte aus Chriſtiania, das ganze Künſtler-
volk hier zu jeder Tageszeit und ich nicht da
heim; nein, das geht ja gar nicht.“

Fenja ſtand, das Kind auf dem Arm, jetzt
lächelnd in der Tür.

Mit einem Madonnenblick, der Thordur
faſt erſchütterte in ſeiner holden Lieblichkeit,
ſah ſie auf den Jungen hernieder. Das
Kleine im langen, weißen Spitzenkleidchen in
ihrem Arm äugte luſtig zu dem Vater hin
über und ſtreckte ihm krähend die dicken
Händchen entgegen.

„Sage Väterchen, daß er gut mit uns iſt,
Bubi,“ ſchmeichelte Fenja, das Kind hoch in
die Luft ſchwenkend, daß es laut jauchzte.

„Sei doch nicht ſo unverſtändig, Fenja.
Du kannſt dir ja Schaden tun, der Junge iſt
ſo ſchwer,“ tadelte Thordur, ihr das Kind
aus den Armen nehmend und mit ihm auf
die Veranda tretend.

Der Kleine blinzelte vergnügt in das helle
Licht und griff mit ſeinen dicken Patſchen
feſt in Thordurs Bart.

„Haſt du ſchon geſehen, Thor,“ rief Fenja
ihm nach, „des Jungen Augen werden immer
heller. Erſt waren ſie ſo dunkel wie die
deinen, dann ſchienen ſie grau, und ich
glaube gar, daß ſie jetzt blau geworden ſind.“

Thordur wiegte das Kind, das ganz ſtill
lag, nachdenklich in ſeinen Armen.

Blaue Augen? Wahrhaftig er hätte
doch ſelber darauf geſchworen, daß die Augen
des Jungen dunkel geweſen.

Der Kleine ſah groß und nachdenklich zu
ſeinem Vater auf, und Thordur war wie ge
bannt von dieſem ſeltſamen Kinderblick. Wer
hatte nur ſolche ſinnende, blaue Augen? Eine
dunkle Röte ſchoß plötzlich in Thordurs Ge
ſicht, das waren ja Björns Augen. Des
Bruders, von dem er ſich für immer geſchie
den. Doch nein, ſein Kind da trug ja den
Namen des Bruders. Thordur hatte nicht
anders gekonnt er hatte den Jungen ſo
nennen müſſen, gegen den Willen Fenjas.

Thordur beugte ſich tief über das roſige
Kindergeſichtchen, und wie er ſeine Lippen
auf das weiche Kindermäulchen drückte und
der Kleine die Augen weit aufriß und in
Thordurs kurze, rote Locken mit beiden Hän
den fuhr, da hatte Thordur plötzlich die Emp
findung, als erſchüttere ein elektriſcher Schlag
ſeinen ganzen Körper.

„Nimm das Kind,“ rief er Fenja zu, ihr
voll Haſt den Jungen in die Arme legend
et nach ſeinem Hut greifend, „ich muß
ort.“

Und ohne ſich noch einmal umzuſehen, eilte
hordur hinaus.
Der Junge begann ein Zetergeſchrei hinter

dem Vater her, aber Thordur wollte es nicht
hören, wie gehetzt eilte er von dannen.

Fenja ſtürzte entſetzt zur Klingel, und als
die Pige (Mädchen) erſchien, warf ſie ihr
förmlich den ſchreienden Jungen zu.

Alle Sanftmut und Madonnenhuld war
aus Fenjas Augen wie fortgewiſcht. Beide
Hände gegen die Ohren gepreßt, ſtampfte ſie
heftig mit dem Fuße auf und rief gereizt:

„Unerträglich, dieſes ewige Geſchrei! Jch
glaube, der Junge muß Prügel haben.
Na, wer hätte es für möglich gehalten, daß
die gefeierte Fenja Maven noch einmal in
der Kinderſtube enden würdel“

Wie ein Grauen ſchüttelte es ſie. Jhre
finſteren Augen aber ſtrahlten plötzlich groß
und leuchtend auf, als ſie über den Garten
hinweg auf die Straße ſchweiften.

War das nicht Thycho Homfeld, der da
kam? Wahrhaftig, aber nicht allein. Das
war ja Jnge Berling, die da ihm heiter plau
dernd zur Seite ſchritt.

Frau Fenja trat tief zurück in das Zim
mer, und ihr Auge ſuchte den Spiegel. Ein
triumphierendes Lächeln flog um ihren roten
Mund.

Mit der kleinen Kollegin Jnge Berling, der
Naiven des NationalTheaters, würde ſie es
doch wohl noch aufnehmen können. Die ſah
in ihrem Sport-Dreß ja ganz niedlich aus,
aber mit Fenja Maven konnte ſie ſich doch
nicht meſſen.

Schnell gab Fenja dem eintretenden Mäd
chen Befehl, den unordentlichen Frühſtücks
tiſch auf der Veranda abzuräumen, und

wenige Augenblicke ſpäter ſchritt ſie in den
Garten hinein, ihren Gäſten entgegen.

Tycho ſtockte faſt das Wort auf den Lippen,
ſo blendete ihn der Anblick der ſchönen Frau,
die in ihrem weißen Kleide, das ſie wie
Schwanengefieder umſchmiegte, ihm in ihrer
ſchwebenden Art lächelnd entgegenkam.

„Donnerwetter, Maven,“ rief ihr Jnge
Berling lachend zu, „du haſt dich aber her
ausgemacht. Mein Gott, muß man denn erſt
Kinder kriegen, um ſo ſchön zu werden?“

Sie ſah kläglich ſeufzend zu Dr. Homfeld
hinüber, der Fenja flüchtig die Hand küßte
und dann lächelnd zu Jnge ſagte:

„Lieber nicht, Berlingchen, Sie ſind auch
ohne Kinder ſchön genug.“

„Na, Gott ſei Dank!“ rief die Naive, zärt
lich den Arm um die junge Frau ſchlingend
und mit ihr dem Hauſe zuſchreitend. „Hof-
fentlich kann man bei dir zu Mittag eſſen,
Fenja, der Doktor und ich bringen einen
Bärenhunger mit.“

„Jch freue mich,“ gab Fenja zurück, „daß
ihr euch endlich einmal herausgewagt habt.
Alle Tage wartete ich ſchon auf euch.“

Sie ſprach zu Jnge, aber ihr Blick ſuchte da
bei den jungen Bildhauer, der ſoeben gedan
kenverloren eine Roſe vom Strauch brach
und ſie im Knopfloch ſeines weißen Flanell
anzuges befeſtigte.

„Das ſteht Jhrer blonden Schönheit,“
nickte Jnge ſtrahlend, und hob ſchnubbernd
das Stumpfnäschen noch ein wenig höher.

„Ei, und wie das duftet. Hier ſteckt ihr
ja in einem wahren Roſenhain. Was ſeid
ihr doch glücklich dran, hier draußen hauſen
zu können. Wo iſt denn aber dein Mann,
Fenja?“

„Ausgegangen, Jnge, ich hoffe aber, er
wird bald zurück ſein.“

„Na, hoffentlich fällt er nicht in Ohnmacht
über unſer Hereinſchneien. Ach, es iſt ja
himmliſch hier,“ rief Jnge, ſich auf der Ve
randa in den Schaukelſtuhl werfend. „Seht
nur, wie blau der Sund, und wie die Sonne
in tauſend Sternen auf den Wellen funkelt.
Und ganz Chriſtiania in Gold getaucht! Ach,
iſt das ſchön!“

Beide Hände preßte ſie gegen die Bruſt,
die kleine, blonde Naive mit dem roſigen
Teint, dem lachenden Kindergeſicht und den
veilchenblauen Augen.

Fenja ſah etwas ſpöttiſch drein, während
ſie am Tiſch einige Roſen in einer Vaſe ord-
nete.
Thcho ſtand unmutig und unruhig, als
kämpfte er mit ſich zwiſchen den beiden
Frauen.

„Wirſt du glauben, Fenja,“ rief Jnge, mit
einem ſchalkhaften Blick auf Tycho, „daß der
Doktor abſolut nicht mitkommen wollte? Den
ganzen Tag rackſt er an ſeiner Marmor
gruppe herum, damit ſie für die Ausſtellung
in Kopenhagen fertig wird. Keines Men
ſchen Auge hat er bisher einen Blick darauf
gegönnt. Heute aber habe ich mir den Tycho
gekauft, faſt an dem Kragen mußte ich ihn
nehmen. Jch bitte dich, bei dem Sonnen-
gold da draußen immer zwiſchen dumpfen
Mauern hocken und ſo was. Nee, das gibts
ja gar nicht, mein Herr Doktor.“

Und lachend ſprang Jnge auf und riß dem
noch immer unbeweglich Daſtehenden ohne
Umſtände den weißen Panama vom Kopfe.

„Was ſoll denn das? Die Hitze iſt Jhnen
wohl zu Kopfe geſtiegen, Tycho?“

„Ja, es iſt unerträglich heiß,“ murmelte
Tycho.

„Ach was,“ rief Jnge, ihn energiſch in
den Schaukelſtuhl drückend, „tun Sie nur
nicht ſo wehleidig, ſonſt kündige ich Jhnen
die Freundſchaft. Da winkt ja auch ſchon
eine Herzſtärkung. Die Limonade, von
Fenjas ſchönen Händen kredenzt, wird Sie
wieder zu ſich bringen. Aber wo iſt denn
der Junge, Fenja?“ ſprudelte ſie hervor.
„Kann ich ihn mal ſehen?“

„Jm Kinderzimmer, ich glaube er wird
jetzt gebadet. Wenn du dabei zugucken willſt,
Junge

Fenja ſagte es mit leiſem Spott.
„Mit tauſend Freuden,“ rief die kleine

Schauſpielerin. „Jnzwiſchen kannſt du ja
da den guten Tycho ein wenig zurecht rücken.
Eine Laune hat der puh! Na, auf Wieder
ſehen, meine verehrten Herrſchaften.“

Fort war ſie, und Fenja und Thycho blieben
wortlos auf der Veranda zurück.

Fenja entblätterte ſpielend eine Roſe.
Endlich, mit geſenktem Blick, hub ſie an:

„Warum ſind Sie denn eigentlich herüber-
gekommen nach Fredriksborg, wenn es
Jhnen ſo ſchwer wurde?“

Unter halb geſchloſſenen Augen glitt
Tychos Blick hinüber zu Fenja. Wie ſünd-
haft ſchön doch dieſes Weib ihm dünkte, das
er meiden wollte und doch immer wieder
ſuchte.

„Weil Jnge Berling ſich ſo energiſch gebär
dete. Sie wiſſen ja, wenn ſie etwas wirklich
will, ſo ſetzt ſie es auch durch.“

„Jch wußte bisher gar nicht, daß ſie ſich
ſchon mal dem Willen eines Weibes unter
worfen. Alſo Jnge Berling iſt's?“

Ein flammender Blitz aus den grauen
Augen des Bildhauers traf die ſchöne Frau,
deren Hände tändelnd eine Roſe nach der
anderen zerpflückten.

„Glauben Sie doch nicht, Fenja, mich ſo
zu reizen, Sie kennen ja meinen Stand-
punkt.“

„Leider Gottes, ja. Jch weiß, Sie ſind
ein unverbeſſerlicher Philiſter. Aus lauter
Fürſorge für ſich und andere, bringen Sie
ſich um jede, ſelbſt die harmloſeſte Freude.“

„So, wiſſen Sie das genau?“ herrſchte
Tycho die Künſtlerin an. „Soll ich vielleicht
zum Schurken an meinem beſten und ein
zigen Freunde, meinem Wohltäter und Leh
rer werden?“

Fenja lachte ihr glockenhelles, ſchönſtes
Lachen.

„Sie ſind und bleiben ein großer Junge,
mein Lieber. Wer denkt denn an ſo was?
Sie
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„Sie ſpielen mit mir, Fenja, wie Sie mit
allen anderen ſpielen, auch mit Thordur. Ach,
ich könnte Sie haſſen, vernichten, wenn mir
zum Bewußtſein kommt, was Sie in Jhrem
Leichtſinn alles anrichten.“

„So gefallen Sie mir ſchon viel beſſer,
Tycho. Das Morualiſieren iſt eklig und es
paßt gar nicht zu Jhnen. Was tat ich Jhnen
denn nur, daß Sie ſo ſchlecht zu mir ſind?“
klagte ſie mit ſüßer Kinderſtimme und zer-
drückte verſtohlen eine Träne in ihrem Auge.
„Habe ich mich denn je beſſer machen wollen
als ich bin?“
Thcho blickte halb ſcheu, halb zärtlich zu
Fenja.

Nein, für tugendhaft hatte Fenja nie gel
ten wollen. Er ſelber war es, der ſie ſo gern
mit allem Hohen, mit allem Reinen umkleidet
hätte.

Fenja ſaß da wie ein geſcholtenes Kind.
Die zarten, lilienweißen Hände ruhten ihr
jetzt läſſig im Schoße, und die Perlengehänge
des Goldnetzes über den roſigen Ohren
koſten im leiſen Zittern ihre Wangen.

„Wie eine Siebzehnjährige,“ dachte Tycho,
obwohl ſie ſicher ſiebenundzwanzig Jahre
zählte.

Die zarte Büſte unter dem dünnen, wei-
ßen Gewand hob und ſenkte ſich ſtürmiſch,
als Fenja jetzt plötzlich leidenſchaftlich her
vorſtieß:

„Sie wollen mich nur quälen! Sie ſind
eben ſo ſchlecht wie die anderen auch. Was
habe ich Jhnen denn getan, daß Sie mich
wochenlang meiden und mich hier in dieſer
ſchrecklichen Einſamkeit ganz allein ſitzen
laſſen Meinen Sie denn, ich hätte mich hier
nach Frederiksborg verbannt, damit Sie ſich
unſichtbar machen und ſogar alle meine
Briefe unbeantwortet laſſen?“

Tycho gab ſich jetzt einen energiſchen Ruck.
Das wurde ja immer ſchöner.

Jn ſeine blauen Augen kam ein harter,
kühler Schein.

„Sie wollen mir wohl doch nicht weiß-
machen, Frau Fenja, daß Sie meinetwegen
Jhre Sommerfriſche ſo dicht bei Chriſtiania
wählten? Jch meinte, es geſchähe des
kleinen Björns wegen, und weil Thordur
ſein Atelier hier ſo nahe hat.“

Fenja lachte ſpöttiſch auf.
„Ja, wollen Sie nicht noch weiter aus-

führen: weil wir hier ſo gut und billig Obſt
und Gemüſe und ſogar Erdäpfel kaufen
können? Wenn Sie nichts mehr für uns über
haben, ſo brauchen Sie es ja bloß zu ſagen,
aber uns wochenlang zu ſchneiden, damit
man jeden Tag mit der Frage gequält wird:
Wo iſt Tycho? Warum kommt Thcho nicht?
Das paßt mir nicht. Jch will alles oder
richts, Tycho. Alſo wählen Sie!“

Tycho ſah immerfort auf ſeine Hände, die
leiſe zitterten, dann hob er langſam den
Blick.

„Alſo nichts,“
nem Munde.

Fenja flog auf ihn zu. Jeder Nerv ihres
geſchmeidigen Körpers bebte, ihre Augen
glühten und funkelten.

„Sie wollen mich verhöhnen, mich belei
digen!“ ziſchte ſie ihm zu, krampfhaft ſeinen
Arm umklammernd.

„Nein, Frau Fenja, gewiß nicht, ich bin
nur gänzlich außerſtande, Jhren Wünſchen
nachzukommen. Die Arbeit brennt mir auf
den Nägeln. Jch habe wirklich keine Zeit.“

„Und keine Luſt,“ ergänzte Fenja mit
zuckenden Lippen.

„Alſo, wenn Sie wollen
Luſt,“ gab Tycho zu.

„Und das wagen Sie mir ſo ruhig ins Ge
ſicht zu ſagen?“

„Wäre es Jhnen lieber, wenn ich dem
Meiſter die Gründe mitteilte, die mich ſeinem
Hauſe fernhalten?“

Fenjas ſchrilles Lachen tat dem jungen
Künſtler körperlich weh.

entrang es ſich dann ſei

auch keine

„Sie ſollten doch vernünftig ſein, Fenja,“
lenkte er ein. „Das Schickſal hat es ſo gnä
dig mit Jhnen gemeint, es hat Jhnen den
Gatten, Jhrem Kinde den Vater und der
Welt den großen Künſtler erhalten, und auch
Jhre äußerlichen Verhältniſſe haben ſich ge
beſſert. Nehmen Sie ſich doch ein bißchen zu
ſammen, verſuchen Sie, Thordurs Intereſſen
zu den Jhrigen zu machen, und alles Dunkle
wird ſich wieder aufhellen. Ob Sie mich
dann oft oder ſelten ſehen, wird für Sie ganz
gleich ſein.“

Fenja war ganz dicht an den Bildhauer
herangetreten. Jhre Augen funkelten wild
zu ihm auf, und ſpöttiſch ſagte ſie:

„Es iſt prachtvoll, wie Sie alles zu drehen
und zu wenden verſtehen. Sie haben na
türlich jetzt andere Freunde. Die alten tut
man ab wie einen abgetragenen Rock. Den
ken Sie, ich wüßte nicht, wem jetzt Jhre
ganze freie Zeit gehört?“

„Na, da wäre ich doch wirklich neugierig.“
„Ja, meinen Sie denn, man erfährt hier

nicht, was in Chriſtianig vorgeht? Dafür
ſorgen ſchon die lieben Freunde reichlich.
Wen ſieht man denn faſt jeden Nachmittag
mit einer ſtolzen, blonden Jsländerin auf der
Carl Johans-Straße? Sie werden auch noch
rot? Na, Tycho, das iſt wirklich lächerlich.
Warum unterſchlagen Sie uns denn die kalte
Schönheit, mit der ſie ſo dick befreundet ſind,
trotzdem ſie wiſſen, wie nahe dieſe Dame un
ſerem Hauſe ſteht?“

Tycho ſchüttelte ernſt den Kopf.
„Sie irren, Fenja, ich habe Jhnen Günna

Jonſen nicht unterſchlagen“, wie ſie ſich
ausdrücken, ſondern Jhnen damals, als ich
die Pflegeſchweſter Thordurs zuerſt in
Chriſtiania traf, dieſe Tatſache ſofort mit
geteilt.“

„Aber es iſt Jhnen gar nicht eingefallen,
Günna Jonſen zu uns zu bringen, wie es
ſich doch wohl gehört hätte?“

„Günng Jonſen iſt keine Frau, die ſich
bringen läßt. Hätte ſie die Abſicht gehabt,
Sie oder Thordur aufzuſuchen, ſo wäre es ja
wohl geſchehen. Jch ſtehe allen Entſchlüſſen
Günna Jonſens vollſtändig unbeteiligt ge
genüber.“

„Aber Sie gehen doch mit ihr ſpazieren.
Wollen Sie auch das leugnen?“

„Ganz und gar nicht. Jch begleite ſie zu
weilen durch die Carl Johans-Straße am
Storthingsgebäude vorüber nach dem Eids
voldsplatz, wenn ſie zur Univerſität geht.
Zuerſt war es nur eine Höflichkeit von mir,
jetzt freue ich mich immer auf die Unterhal-
tung mit dem klugen, ernſten Mädchen, die
mir ſtets zu denken und immer neue An
regungen gibt.“

Fenja warf ſich hyſteriſch auflachend in
einen Seſſel. Sie lachte, bis ihr die Tränen
kamen.

„Es iſt großartig, wie Sie zugeben, daß
man um eine isländiſche Bauerndirne, denn
weiter iſt Günna trotz ihrer Gelehrſamkeit
doch nichts, Fenja Maven vergeſſen kann.“

Nun ſtürzten ihre Tränen wie Waſſerbäche.
Tycho ſtand ratlos.
„Um Gottes willen, Fenja,“ mahnte er,

„faſſen Sie ſich, Jnge Berling wird gleich
zurückkommen. Was ſoll ſie denken, wenn
ſie Jhre Tränen ſieht.“

„Jnge Berling? Meinetwegen kann ſie
hundertmal alles wiſſen, das zweite Wort iſt
ja jetzt bei Jhnen immer: Jnge Berling.
Hier reden Sie große Töne von Jhren Ar-
beiten, und dabei ſieht man Sie Tag für Tag
des Nachmittags mit der isländiſchen Stu
dentin in der Carl Johans-Straße und des
Abends mit Jnge Berling auf St. Hans-
haugen. Oder iſt das vielleicht auch nicht
wahr?“

„Aber ich leugne doch gar nicht, Fenja. Ja,
ich war mehrmals mit Jnge allein und in
Geſellſchaft guter Freunde, Kollegen und
Künſtlern vom National-Theater auf Hans
haugen zum Konzert.“

„Ja, um dann beim Mondſchein, eng Seite
an Seite geſchmiegt, durch die Parkanlagen
heim zu ſchwärmen. Sie ſehen, ich weiß
alles.“

„Das iſt ja recht erfreulich, Fenja, ich habe
ja durchaus nichts dagegen.“

Fenja warf Tycho, der immer ruhiger ge
worden, einen bitterböſen Blick zu. Jetzt
tupfte ſie mit ihrem zarten Spitzentüchlein
vorſichtig die Tränentropfen von den Wan-
gen und ſchluchzte dann wie ein ſtörriſches
Kind auf:

„Warum heiraten Sie denn die Berling
nicht, wenn ſie Jhnen ſo gut gefällt?“

Tycho lächelte ſchmerzlich.
„Das möchte ich ſchon, es geht nur leider

nicht. Erſtens reichen die Moneten nicht, und
dann will ſie mich gar nicht.“

„Und Sie Sie könnten?“ ſchrie Fenja
förmlich auf.

„Ja, ganz gewiß,“ antwortete Homfeld,
mit feſtem Blick in Fenjas Augen, „gern
würde ich ihr ſagen: Ich halte dich nicht nur
für einen ſehr guten, ſondern auch für einen
ſehr klugen Menſchen, Jnge Berling. Da ich
nun auf dem Wege bin, ein niederträchtiger
Schurke zu werden, weil ich ſo ſchwach, ſo er
bärmlich ſchwach bin, ein leichtfertiges Sie
brauchen nicht zu zucken, Fenja „leichtfer
tiges Weib zu lieben, das meinem beſten
Freunde gehört, hilf du mir, daß ich nicht
elendiglich in dem Moraſt dieſer Liebe ver
ſinke. Vorläufig habe ich dir nichts zu geben,
aber mit der Zeit hoffe ich, dir beweiſen zu
können, daß du deine Hilfe, deine Güte, kei
nem Unwürdigen ſchenkteſt.“ So würde ich zu
Jnge Berling ſprechen, wenn ich die Mittel
hätte, einen Hausſtand zu gründen, denn bei
der Bühne dürfte Jnge nicht bleiben. Aber
vorläufig muß ich ſtille ſein und
ſchweigen.“

„Na, ein Glück, daß die Verhältniſſe Sie
an dieſem Selbſtmord hindern, Tycho. Laſ
ſen Sie ſich vorläufig genügen an meiner Be
wunderung Jhres Mutes, mit dem Sie mir
ſo Unerhörtes platt ins Geſicht ſagen.“ Und
heimlich dachte ſie: „Wie merkwürdig, er
leiht Thordur auf zehn Jahre hunderttauſend
Kronen und hat nicht mal ſo viel, um eine
ſo anſpruchsloſe Perſon, wie die Berling, zu
heiraten. Dahinter ſteckt etwas und das
muß ich herauskriegen.“

„Jch hoffe, daß Sie mich richtig verſtehen,
Fenja,“ nahm Tycho das Geſpräch wieder
auf. „Entweder Sie geben es auf, mich wie
alle anderen in Jhre Netze zu ziehen, an
meinem Herzen und an meinen Nerven
herumzuzerren, oder wir haben uns zum letz
ten mal geſehen. Jch tauge nicht zum Spiel
zeug. Lieber zerbreche ich ſelber, was mich
zerbrechen will. Alſo reizen Sie mich nicht
unnötiger Weiſe. Sie vernichten ſich ſelbſt
dadurch.“

„Und wenn es mir nun Spaß macht?“
lächelte Fenja mit dem alten, verführeriſchen
Liebreiz, der Tycho ſchon ſo oft um alle
Faſſung gebracht. „Meinen Sie, es ſei ſo
einfach in unſeren Willen gegeben, zu lieben
oder zu haſſen, oder gar gleichgültig zu ſein?
Sie gefallen ſich momentan in der Rolle des
tugendhaften Freundes. Na, den Ruhm
möchte ich Jhnen wirklich nicht ſchmälern.
Jm Gegenteil: Jch will Sie nach Möglichkeit
in Jhrem Edelſinn unterſtützen. Ja, auf
mein Wort, Thycho, ich kokettiere nicht mehr
mit Jhnen, damit ihre Grundſätze“ hier
lachte Fenja hell auf „nicht ins Wanken
kommen, nur meiden dürfen Sie ung nicht.
Thordur iſt ganz außer ſich darüber, ünd ich
muß ſeine ſchlechte Laune aushalten, zudem
iſt es ja zum Auswachſen hier draußen, man
könnte geradezu vor Langeweile ſterben.“

Tycho ſah mißtrauiſch in Fenjas Geſicht.
Die groß und unſchuldsvoll aufgeſchlagenen
Augen bekundeten nichts, als eine warme und
herzliche Bitte.
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„Gar ſo e wie Sie klagen, ſcheint

es hier draußen doch nicht zuzugehen,“ ant-
wortete er dann übellaunig, „denn ich hörte,
daß eine ganze Schar junger Künſtler ſich
faſt täglich bei Jhnen in Frederiksborg
tummelt. Auch der junge deutſche Geſandt
ſchaftsattache, Baron von Schlippenbach, und
der engliſche Milliardär Mr. Welſon ſollen
Jhnen ja ausgiebig genug die Zeit ver
kürzen.“

„Sie ſcheinen ja ganz fabelhaft unterrich
tet. Jch will gar nicht widerſprechen. Mei
nen Sie, ich will hier in Sack und Aſche
trauern, wenn Sie ſich fernhalten? Mit
Schlippenbach ſpiele ich Tennis und mit
Miſter Welſon fahre ich Auto. Nächſtens
will ich mit ihm auf ſeinem Zweidecker ſogar
einen kleinen Ausflug nach Schweden wagen.
Aber was fällt Jhnen denn ein? Paßt es
Jhnen vielleicht nicht, daß ich durch die Luft
fliege?“

Tycho gab Fenjas Hand, die er hart um
klammert hatte, ſofort frei.

„Nein, es paßt mir nicht,“ rief er ganz
heiſer vor Aufregung, „daß Sie mit dem
Engländer einen ſo gefahrvollen Sport trei
ben. Sie als Gattin und Mutter und als
Künſtlerin haben doch wahrhaftig andere
Aufgaben zu erfüllen.“

„Nun kommen Sie ſchon wieder mit der
Moral, Doktor. Wenn Sie nur wüßten, wie
komiſch Sie ſich ausnehmen, ſobald Sie ſich
ſo ehrlich entrüſten. Es hätte ja noch Sinn,
wenn Sie ſich um mich ängſtigten, oder wenn
Sie eiferſüchtig auf Miſter Welſon wären.
Aber bei Jhnen, der Sie immerfort nur an
Thordur und an das Kind denken zu ko
miſch, daß Jhnen der Junge ſo wichtig er
ſcheint kommt ja ſo was gar nicht vor.
Jm übrigen können ſie ja immer dabei ſein,
wenn Welſon oder Schlippenbach antreten

ich lade Sie feierlichſt dazu ein.“
„Ja, damit ich mit eigenen Augen ſehen

kann, wie Sie mit den beiden kokettieren, wie
Sie einen gegen den anderen und mich gegen
die beiden ausſpielen, nein, ich danke für das
Vergnügen. Aber eins laſſen Sie ſich geſagt
ſein, Fenja, erfahre ich, daß Sie Thordur
betrügen, dann hört jede Rückſicht von meiner
Seite gegen Sie auf. Mit eigener Hand räche
ich ihn. Merken Sie ſich das.“

„Jhre Sprache läßt an Arroganz nichts zu
wünſchen übrig, mein Lieber. Alſo ſtrafen
würden Sie mich unerbittlich mit eige
ner Hand auch dann, wenn ich Jhnen
ſagen würde: Jch liebe dich, Tycho Homfeld,
und ich will nicht mehr leben, wenn du nicht
mein wirſt?“

Sie hatte es lächelnd, tändelnd hingewor-
fen, die Augen halb geſenkt, den Mund ſo rot
wie Blut, als lechze er nach flammenden
Küſſen.

Ein Zittern lief durch Tychos Geſtalt. Sein
friſches, faſt knabenhaftes Antlitz wurde aſch
fahl, faſt drohend entgegnete er:

„Sie ſpielen ein gefährliches Spiel, Fenja,
hüten Sie ſich!“

Fenja lachte ganz harmlos und befeſtigte
eine Roſe an dem Ausſchnitt ihres Kleides.

„Wie tragiſch Sie das nun wieder nehmen,
Tycho. Jch habe ja nur geſagt wenn“. So
was kann doch in Wirklichkeit gar nicht ge
ſchehen, denn Sie ſind ja Jhrer ſelbſt ſo
ſicher, daß Sie ſogar Jnge Berling heiraten
würden. Totlachen könnte ich mich darüber,
totlachen.“

„Du wirſt doch nicht,“ ließ ſich da plötzlich
die Naive, die ſoeben wieder auf die Veranda
trat, heiter vernehmen. „Was gibt es denn
ſo Luſtiges?“

„Ach, nichts, Jnge. Tycho macht mir Vor
würfe über meinen gottloſen Lebenswandel.
Schlippenbach und Welſon ſieht er für ein
paar feindliche Mächte an. Jſt das nicht
rührend? Der Schlippenbach mit der Glatze

und Welſon mit den großen, roten Tatzen
ſchreien könnte ich vor Lachen.“

„Na, dann ſchrei dich man aus,“ ermun-
terte Jnge Berling, der Freundin gönnerhaft
auf die Schulter klopfend. „Du, das muß ich
aber ſagen, dein Junge iſt reizend. Was
machen Sie denn nur für ein Geſicht, Tycho?
Unſereins iſt nun mal nicht anders, ſo lange
wir auf der Bühne ſtehen, brauchen wir Be
wunderer.“

„Was hat es mit der Bühne zu tun, wenn
dieſe Schar von Zudringlingen hier immer
wie eine Meute ins Haus bricht.“

„Uebertreiben Sie doch nicht ſo geſchmack
los, Tycho. Brechen Sie doch mit ein. Jch
riet Jhnen doch ſchon immer, Sie müſſen an
die Luft.

„Sie brauchen doch keine Verehrer,“ grollte
Tycho, „und Sie ſind doch auch Künſtlerin.“

„Jch?“ gab Jnge mit einem merkwürdig
herben Lächeln um den roten Mund zurück.
„Na, ob ich ſie brauche! Jch finde nur keine.
Nicht mal Sie habe ich, Tycho, denn bei jeder
Gelegenheit entwiſchen Sie mir.“

„Da biſt du aber ganz ſchief gewickelt,
Jnge,“ rief Fenja boshaft, „noch vor wenigen
Minuten hat hier unſer guter Tycho feier
lichſt erklärt, er würde dich heiraten, wenn er
Geld hätte, weil er dich ſo gewiſſermaßen als
Schutzwehr gegen eine unglückliche Liebe gut
gebrauchen könnte.“

Die kleine Schauſpielerin wurde ganz blaß.
„Das iſt gemein!“ entrang es ſich ihren

zitternden Lippen, und man wußte nicht, ob
dieſe Kritik Fenja oder Tycho galt, der ganz
entſetzt Fenja ins Geſicht ſtarrte und unwill
kürlich drohend die Hand hob.

Die duckte ſich kichernd und triumphierte:
„Na, hoffentlich nimmſt du das nicht tra

giſch, Jnge, denn da du ſo wenig für Tycho
übrig haſt wie er für dich, könnt Jhr ja ganz
freundſchaftlich über das Geſchäft reden.“

Jnge hatte ſich ſchon wieder gefaßt. Mit
klugem Blick erfaßte ſie, wie vernichtet ſich
Tycho von Fenjas Jndiskretion fühlte, und
ihr gutes Herz war ſchon wieder bereit, ihm
zu Hilfe zu kommen.

Muklterglück.
Von Hildburg Trümpelmann.

s iſt ſchon wieder ein Tag dahin,C In mancherlei Arbeit fröhlich vergangen,

Die fleißige Sonne lief überall mit,
Mit Sonnenſchein haben wir angefangen.

Und Kinderſtimmchen riefen uns zu,
Das war ein Getrippel, Laufen und Lachen,
Und überall war ein Händchen da
Und wollte helfen bei allen Sachen.

Geſchäftig ging's bis zum Abend hin;
Nun liegen in ihren warmen Bettchen
Schlummernd die Mägdlein, die blonden zwei,
Das eine hält noch ein Perlenkettchen.

Ich trete leiſe ins Zimmer ein,
Scheu huſcht ein Mondſtreif über die Wände,
Die Kleinen ſind tief ins Kiſſen geſchmiegt,
Am Köpfchen liegen die roſigen Hände.

Ein leiſes Atmen weht zu mir her,
Ein Hauch von Frieden und vollem Behagen,
Ich falte die Hände zu ſtillem Gebet
Und hör' meines Herzens glückliches Schlagen.

„Das werden wir auch,“ ſtimmte ſie reſolut
bei, und zu Tycho tretend, meinte ſie, ihm
freundſchaftlich die Hand reichend:

„Sie brauchen wirklich nicht wie ein be
goſſener Pudel dazuſtehen, weil Fenjas loſe
Zunge da Dinge ausplaudert, die ſicherlich
nicht für einen Dritten beſtimmt ſind. Sonſt
aber, hoffe ich, wiſſen Sie ganz genau, daß
Sie mich wirklich nicht zu heiraten brauchen,
wenn ich Jhnen irgend einen Freundſchafts
dienſt leiſten ſoll. Gute Kameraden wollen
wir ſein, Tycho, wie wir es bisher geweſen,
und Fenja nicht den Gefallen tun, uns von
ihr gegeneinander aufreizen zu laſſen. Wol
len Sie?“

Tycho küßte bewegt die frei und ehrlich ge
botene Hand der kleinen Schauſpielerin.

„Laſſen Sie man bloß die Faxen,“ wehrte
Jnge ſich, die geküßte Hand energiſch an
ihrem Kleide abreibend, „ſo was iſt zwiſchen
guten Freunden nicht nötig. Und du
wandte ſie ſich energiſch an Fenja, „magſt
nun dein Mittageſſen trotz unſeres Wolfs
hungers allein verzehren. Leichtfertigen
Menſchen kann ich wohl verzeihen, aber kei
nen boshaften. Adieu!“

„Jhr werdet doch nicht fortgehen wollen,“
rief Fenja entſetzt, als ſie ſah, daß auch Dr.
Homfeld nach ſeinem Hut griff.

Da hatte ſie ja was Schönes angerichtet.
Anſtatt die beiden zu entzweien, hatte ihre
Unüberlegtheit ſie nur noch einträchtiger
miteinander gemacht.

Nun bat und ſchmeichelte Fenja mit der
ungeſtümen Zärtlichkeit eines verwöhnten
Kindes. Die kleine Berling aber ſchob ſie
ungerührt von ſich und beſchied Fenja, ihre
Sportsmütze feſter auf das lockige Blond
haar drückend:

„Nicht zu machen, mein Kind. Komm mal
erſt gefälligſt wieder zu dir, und wenn du er
kannt haſt, was für eine Ruppigkeit du dir
geleiſtet haſt gegen uns harmloſe Menſchen
kinder, dann will ich ſehen, ob ſich wieder mit
dir reden läßt. Was du mir getan, rechne
ich dir nicht an, denn ich kann ſchon einen
Puff vertragen bei der Bühne lernt man
das aber daß du dem armen Thycho mit
ſeinen eimpfindlichen Nerven ſo mitſpielſt,
iſt eine Roheit, die ich dir ſo leicht nicht
verzeihe.“

„Sie dürfen nicht gehen,“ flehte Fenja, ſich
an Thycho klammernd, der Jnge folgte, die
ſchon auf der VerandaTreppe ſtand. „Das
dürfen Sie mir nicht antun.“

„Kommen Sie, Tycho,“ rief Jnge, den
breiten Hauptweg des Gartens hinabſchrei-
tend, zurück. „Wir eſſen gemütlich auf
Dronningen im Reſtaurant des Jacht-Klubs
und trinken auf Fenjas Beſſerung Sekt.“

Sie winkte übermütig mit der Hand. Wer
ſie aber genau kannte, der wußte, das Lächeln,
was da ſo herb um ihren kleinen Mund
zuckte, war ſchwer von verhaltenen Tränen.

„Jch haſſe Sie, Fenja,“ drängte es ſich
wider Willen von Thychos Lippen, als er,
ohne Fenja die Hand zu reichen, Jnge Ber
ling folgte

Fenja flog noch einmal hinter ihm her.
„Sie werden wiederkommen, Tycho,“

ſchluzte ſie auf. „Mein Gott, was ſoll ich
denn Thordur ſagen?“

„Was Sie wollen,“ gab er grob zurück.
Dröhnend ſchlug die Gartenpforte hinter

ihm zu, und Fenja ſtand allein.
Einen Augenblick ſah ſie verſtört um ſich,

dann aber griff ſie in wildem Raſen mit
beiden Händen um ſich, und all die hohen,
langſtieligen, weißen Lilien an den Garten
wegen mußten unter den unbarmherzigen
Fingern der ſchönen Frau ihr Leben laſſen.

Unzählige der weißen, duftenden Blüten
hingen gebrochen am Stengel und lagen am
Boden und wurden von den kleinen Füßen
Fenjas vollends zertreten.

(Fortſetzung folgt.
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R aus dem Süden!“ Jn neckiſchem, feuri
gem Rythmus perlten die Klänge der
Muſik über die elegante Menge agch,

es gab doch nichts Hinreißenderes, nichts Be
törenderes als ſolch einen echten Wiener Walzer!
Wie die ſchlanken Geſtalten ſich wiegten, wie die
Füße beſchwingt dahinſchwebten, wie die Augen
ſich ſelbſtvergeſſen ſuchten! Noch ein letztes, leiden
ſchaftliches Aufjubeln der Geigen, dann war die
ſer wundervolle, einzig ſchöne Tanz zu Ende.

Roſemarie von Geltow löſt ſich raſch aus den
Armen ihres Partners; ihr feines ruhiges Ge
ſicht war noch blaſſer als ſonſt, denn ſie wurde
nie rot, auch nicht beim wildeſten Walzer. Es
war, als ob ſie unberührt bliebe von den heißen
Strömungen des Blutes, oder als ob ihr liebliches
Blumenantlitz nichts von ihren inneren Empfin
dungen verraten wollte.

Doch als Heinz von Rottman ihr jetzt ſo voll
ſtrahlender Siegesluſt in die Augen blickte, da
zog doch eine ganz feine, warme Röte über das
Geſichtchen. Und die ſchönen blauen Sterne
ſenkten ſich erſchrocken.

„Darf ich Sie zu einem Sitz geleiten fragte
er, „aber nicht dorthin, wo die ganze weibliche
Korona ſchon darauf wartet, mich armen Sünder
mit Beſchlag zu belegen.“ Als ſie lächelnd doch
darum bat, proteſtierke er mit pathetiſchem Ent
ſetzen.

„Nein, gnädigſtes Fräulein kämen mir dort vor
wie eine Prinzeſſin unter Sklavinnen, kommen
Sie, ich weiß da drüben ein lauſchiges Plätzchen,
wo man einen Augenblick ausruhen kann und
ſich von dieſem Trubel weit fort auf einer Jnſel
der Seligen wähnt.“

Seine Stimme hatte zuletzt ſo ſonderbar ge
klungen, ſo heiß bittend, daß Roſemarie ihm
willenlos folgte. Sie war wie in einem Traume,
in einem holden, köſtlichen Traum, und ein
ſcheues Erwarten ging durch ihre Seele, ein
leiſes Sehnen nach dem Erwachen, das ihr die
größte Seligkeit ihres jungen Lebens bringen
mußte.

Als ſie dann neben ihm ſaß in der lauſchigen,
hinter hohen Blattpflanzen ganz verſteckten Ecke,
da zwang ſein Blick ſie, ihm ihre Gefühle zu ver
raten. Der erfahrene Frauenkenner las in den
großen, reinen Mädchenaugen eine ſolche gläu
bige, hingebende, vertrauensvolle Liebe, daß es
ihn eine Sekunde faſt wie Ehrfurcht ankam
Faſt im nächſten Augenblick nahm er den
blonden Kopf zwiſchen ſeine Hände, und ſeine Lip
pen preßten ſich voll wilder Glut auf den jungen
Mund.

Dann ſah er ſie wieder an, voll Staunen, als
ob er jetzt zum erſtenmal ihre Schönheit begriffe.
„Wie die weiße Roſe an deiner Bruſt,“ flüſterte
er zärtlich, „ſo rein und weiß, ſo ſüß biſt du,
mein ſchlankes, blondes Kind, Roſemarie, liebſt
du mich?“

Sie faltete die Hände und blickte ihn an. Da
ſchlug die Leidenſchaft über ihm zuſammen.

Wie eine heiße glühende Lohe drangen ſeine
Worte auf ſie ein: „Komm mit mir, heute noch,
du ſtehſt allein, niemand brauchſt du Rechenſchaft
über dein Tun abzulegen, und die Liebe heiligt
alles. Sieh, was ſollen wir uns binden Jch
muß Freiheit haben, aber du ſollſt meine Königin
ſein. Meinen ganzen Reichtum will ich dir zu
Füßen legen, ſtatt der nüchternen Ehefeſſeln ſol
len nur die Roſenfeſſeln der Liebe uns binden.
Roſemarie!“

Er vollendete ſeinen Satz nicht, denn das
ſchneeweiß gewordene Mädchenantlitz, das im
Schmerz faſt verſteinert ausſah, lähmte mit
einemmal ſeine Zunge. Sie hatte ſich langſam
erhoben. Nun ſtand ſie vor ihm, die Roſe, die
ſie am Ausſchnitt befeſtigt hatte, war herab-
gefallen ſie achtete nicht darauf. Dann ſprach
ſie und ihre Stimme kam wie aus weiter Ferne:

„Sie ſind ein Ehrloſer.“ Sonſt nichts eine
Minute ſpäter war Heinz von Rottman allein
Zuerſt hatte er ihr nacheilen, ſie feſthalten wol
len, aber die unſägliche Verachtung in den vor
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her ſo rührend zärtlichen Augen bannte ihn
förmlich.

Er knirſchte mit den Zähnen, wie durfte ein
Mädchen es wagen, ihn ſo zu beſchimpfen? Die
brennende Leidenſchaft, der Wunſch, ſie zu beſitzen,
wich einem Gefühl des Haſſes. Doch da fiel ſein
Blick auf die weiße Roſe, die, von ihm zertreten,
an der Erde lag. Mechaniſch hob er ſie auf, ſie
fing ſchon an zu welken. Faſt wie ein Symbol
des jungen Mädchenlebens kam ſie ihm vor. Hatte
nicht er Roſemarie beſchimpft, ihre liebliche
Roſenſeele zertreten?

Er wollte ſofort nach Hauſe, wollte gutmachen,
ihr ſchreiben, daß die Leidenſchaft ihn betört, und
er wollte ſie bitten, ſeine Frau zu werden.

Aber Heinz von Rottman bekam auf dieſen
Brief nie eine Antwort, obwohl er tagelang,
wochenlang in verzehrender Ungeduld darauf
wartete. Seine folgenden Briefe wurden ihm
uneröffnet wieder zugeſtellt mit dem kühlen,
poſtaliſchen Vermerk: Adreſſatin verreiſt Auf
enthalt unbekannt.

Da kam es über ihn wie ein wilder Trieb der
Selbſtvernichtung. Zuerſt fuhr er nach Paris,
dann nach Monte Carlo in toller wüſter Art
führte er jahrelang ein Leben des Genuſſes, bis
er ſeine Geſundheit zerſtört, ſein Vermögen faſt
ganz vergendet hatte. Erſt jetzt packte ihn der
Ekel über ſein unmännliches Tun, und er wollte
noch einmal verſuchen, der Reue und der Sehn
ſucht zu entfliehen, indem er ſich freiwillig in
die Reihen derer ſtellte, die dem Tode ins Auge
ſchauen.

Es war nach der blutigen, die ſchauerlichſten
Schrecken des Krieges offenbarenden Schlacht
von Kirkkiliſſe. Rauch und Pulverdampf lagen wie
eine undurchdringliche, übelriechende Decke auf
dem Schlachtfeld, das angefüllt war mit Toten
und Verwundeten.

Mohammedaner und Chriſten hier lagen ſie,
die ſich in der brutalſten, grauenerregendſten
Weiſe bekämpften, in der gleichen jammervollen
Hilfloſigkeit nebeneinander. Und die fiebernden
Lippen ſtöhnten nach einem kühlenden Schluck
Waſſer, die Augen waren geſchloſſen im wirren,
tödlichen Schmerz.

Schon nahten die Sanitätsfolonnen, um wenig-
ſtens den Schwerverletzten Troſt und Hilfe zu
ſpenden. Denn für die meiſten war ja keine
Pflege möglich, es fehlte an Raum, an Per
ſonal, es fehlte eben an allem in dieſem unſelig
ſten aller Kriege. Der deutſche Arzt, der als
Leiter einer Sanitätsabteilung ſoeben ankam,
ſuchte mit geübtem Blick diejenigen Verwundeten
heraus, die ihm der Hilfe beſonders bedürftig
erſchienen. Plötzlich ſtutzte er ſcharf faßte
ſein Blick das ſchmale, vor Schmerz verzerrte
Geſicht des vor ihm Liegenden ins Auge. „Heinz
von Rottman,“ er ſchrie es faſt. Wie kam der
Jugendfreund hierher, in die Reihen der Kämp
ſer von Kirkfkiliſſe? Doch der regungslos Da
liegende konnte ihm keine Auskunft geben; faſt
ſchien es, als ob das Leben ſchon entflohen wäre.
Nur das ſichere Auge des Arztes ſah hier noch
Hoffnung.

Als Heinz von Rottman in der Baracke für
wenige Minuten das Bewußtſein wieder erlangte,
da erkannte er Dr. Wendlandt, und ein leiſes
dankbares Lächeln glitt über das blaſſe Geſicht.
Doch die furchtbaren Schmerzen kamen wieder,
ſo daß ein gebrochenes Stöhnen ſich der ſchwer
verwundeten Bruſt entrang.

Leiſe trat die Krankenſchweſter an das dürftige
Lager. Der Arzt hatte ſich über den Schwerver
wundeten gebeugt und ſah deshalb nicht, wie die
Augen der ſchönen blonden Pflegerin ſich in
jähem Entſetzen weiteten, wie ihre Hand krampf
haft ans Herz faßte, als wollte ſie deſſen raſenden
Schlägen Einhalt gebieten. Jm nächſten Moment
ſchon hatte ſie mit faſt übermenſchlicher Willens
kraft ihre Selbſtbeherrſchung wiedergefunden,
und mit geübter Hand, raſch und geſchickt, tat ſie
älle Hilfsleiſtungen, deren der Arzt bedurfte.

Schwer atmete der Kranke, als der chirurgiſche
Eingriff erfolgte und die ſonſt tödliche Kugel
entfernte. Matt fiel der Körper zurück, und als
die Verbände beendet, noch ein kühlender Labe
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trunk gereicht war, da ſah Dr. Wendlandt die
Pflegerin bittend, an und ſeine Stimme klang be
wegt, als er zu ihr ſprach: „Fräulein von Geltow,
ich möchte dieſen Kranken Jhrer ganz beſonderen
Fürſorge anvertrauen, denn er iſt mein einziger
Jugendfreund, Heinz von Rottman. Und ich
habe im Laufe dieſes Krieges ſchon des öfteren
Jhre weiche Hand, Jhre Pflichttreue und Auf
opferung kennen gelernt. Wollen Sie mir hel-
fen, auch dieſen hier zu retten? Vielleicht hat er
eine Braut im fernen Vaterlande, ein blondes
Mädchen, dem wir ihn erhalten können.“

Roſemarie konnte nur ſtumm die dargebotene
Hand drücken, zu ſprechen, auch nur ein Wort zu
ſagen, wäre ihr jetzt ganz unmöglich geweſen.

Dann war ſie allein mit dem Manne, der ihr
einſt die ſchwerſte Beleidigung angetan, und jetzt
hilflos, ein ſchwer Verwundeter, vor ihr lag. Jhr
Herz krampfte ſich ſchmerzhaft zuſammen bei dem
bejammernswerten Anblick. Wie kam er hier-
her? Daß ſie dem Rufe folgte, war ſelbſtver
ſtändlich, nachdem ſie damals nach kurzem Auf
enthalt bei lieben Verwandten ſich in der Kran
kenpflege ausgebildet hatte. Doch was hatte
Heinz von Rottiman dazu getrieben, in den Reihen
der Türken als Freiwilliger gegen die Balkan
völker zu kämpfen?

Der Verwundete regte ſich das Wundfieber
hatte begonnen. Während ſie ſich gewaltſam zur
Ruhe zwang und die fiebernde Stirn mit kalten
Umſchlägen kühlte, hörte ſie mit geſchärften Sin
nen auf das undeutliche Murmeln, das ſich den
blaſſen Lippen entrang. „Der Brief, Roſemarie,
der Brief“, immer deutlicher löſten ſich dieſe
Worte aus dem wirren Geſtammel. Als der An
fall vorüber und ein kurzer Schlummer ſich über
den Leidenden herniederſenkte, erhob ſich die
Pflegerin leiſe, und behutſam ſah ſie in den
Kleidungsſtücken nach dem Brief; in einer inneren
Taſche, ſo daß er ihn gerade auf dem Herzen
getragen haben mußte, lag er, und ihr Name
ſtand darauf.
Ganz mechaniſch öffnete ſie den Umſchlag

und nahm den Jnhalt heraus: ein beſchriebenes
Blatt und eine verwelkte weiße Roſe. Sie mußte
ſich ſetzen, denn die Knie verſagten ihr den Dienſt.

Und ſie las:
„Mein geliebtes Mädchen!

Verzeihe, daß ich Dich ſo zu nennen wage,
doch wenn dieſe Zeilen in Deine Hände gelangen,
hat mein durch meine eigene Schuld verpfuſchtes,
wertloſes Leben ein Ende und dem Toten
wirſt Du gerne ein kleines Andenken weihen.
Vergib, was ich Dir einſt im ſträflichen Ueber
mut zugefügt, ich habe immer und einzig nur
Dich geliebt. Nimm den letzten Gruß von

Deinem Heinz von Rottman.“

Roſemarie war totenblaß geworden beim Leſen
dieſer Zeilen. Sie drückte ihre heißen bebenden
Lippen auf die Unterſchrift, ſie betrachtete mit
tränenſchweren Augen die verwelkten Roſenblät
ter, als ob ſie ein heiliges Symbol ihrer Liebe
wären. Dann aber gingen ihre Blicke voll tiefer
Zärtlichkeit hin zu dem Manne, der gefehlt und
gebüßt hatte. Sie fühlte, daß ſie nie aufgehört,
ihn zu lieben verziehen hatte ſie ihm ſchon
längſt.

Wie ihrer Nähe bewußt, ſchlug der Verwundete
jetzt die Augen auf, und er ſah in jene blauen
Tiefen, die er nie wieder zu ſchauen gehofft.

„Meine weiße Roſe!“
Matt und doch ſeliger Hoffnung voll klangen

die Worte. Liebreich beugte ſich das blonde
Mädchen über ihn und küßte ihn auf die Stirn
und auf die nöch halb im Fieber leuchtenden
Augen, die ſich unter der ſanften Berührung wie
beruhigt wieder zum Geneſungsſchlummer
ſchloſſen.

Roſemarie bewachte treu den Schlaf des
Wiedergefundenen. Sie dachte voll Dankbarkeit
über die ſeltſamen Wege des Schickſals nach,
jenes oft ſo unverſtändlichen Schickſals, das die
Menſchen, die zuſammengehören, auch dann noch
zuſammenbringt, wenn ihre Wege ſich ſcheinbar
auf immer getrennt.



Stimmen aus dem

Beſtelle dein Haus!
Es iſt ein alter Aberglaube,

wenn man „den letzten Willen“
Dieſem
glück zum Opfer gefallen.
reiche, alte Dame,
ſehr oft ſagte: „Du ſoillſt
Pfkichten habe
füllen, denn
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daß der Tod naht,
niederſchreibt.
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ſt Erbin werden.
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Abſichten.
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ganz böſe:Menſchen „Na,
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ſeits hinübergegangen,
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Auch zu andern ſprach ſie von ihren
Erwiderte ihr dann dieſe oder jene:

„Sie tun ſehr recht, das Mädchen verdient es.
Aber zögern Sie ja nicht,

ſonſt geht die treue Seele leer aus,“ ſo
Dame immer unwirſch und murmelkte

na, P eilig iſt es noch nicht!Jch bin geſund und will noch nicht ſterben
Eines Morgens wurde die

Sie war im
ohne daß ſie ihr Haus

kein
fiel der große Beſitz der alten Dame ihren reichen

erhielt
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Jhr Teſtament zu
Bedenkt,
ſpät ſein.

Willens
nehmen.Frau tot in ihrem
muß das

Schlaf in das Jen

Teſtament hinterblieb,

Verwandten zu.
das letzte

nicht,
machen habt, euren letzten Willen niederzulegen.

jeden Augenbl lick kann es plötzlich zu

in ungetrübtem Beſitz ſeiner Geiſteskräfte,
ſoll
Wer ohne

mit ſeinem Namen e
teſtiert, muß vor drei
wärtig ſind, ſeinen let ten Willen erklären. A.

Die treue, aufopfernde
Monatsgehalt.

ihr alle, die ihr etwas zu ver

Pflegerin

Und noch eins: in voller Geſundheit,
ſeines

etwas ſo Wichtiges unter
zeugen teſtieren will, derTeſtament Ligenhändig ſchreiben und

Wer mündlich
zugleich gegen

man

eugen, die

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
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Gründlicher Unter-
richt in Schnitt

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l.
und 15, eines jeden Monats
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorgteherin: Frau Elüse Dienme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin
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Größte Auswahl Billigste Preise x

Paul Schmidt, kriseur, Heftstedt, Markt

e eggeooLeopold Haase, Hettstedt, Markt 31, gegr. 18325.:4483

Pelzwaren eig, Fabrikation, Auswablsendungen, Umar-

beitungen, Spezialgesch., in Hüten, Mützen, Krawatten

Hohenzollernpark
Theaſer, Konzert, Ball- u. Garten-
Erablissement, Vereins Zimmer,

Kegelhahn, Restanrant.

inhaber Jos, LüchtefeldHettstedt a. Südh. (3343
ch

O. Schwerdttfeger lettstedt, Markt
Uhren, Goldwaren, opt. Artikel.

Reparaturwerkstatt. 3442

e

e a

Größte Auswant, 3147
in feineren Lederwaren aller Art, wie
Damentasehen, Portemonnaies

sowie Reiseartikel
empfiehlt zu billigsten Preisen
Fr. Schützendübel, Hettstedt, Markt

e h
Wo hat man die größte und ielinste Auswahl in
besserea Schuhwareen? Im Schuhgeschäft
H. Weisse, Hettstedt, Wilhelmstr. 29. (8445

9000000000000009000002 Vamen- und kinderhüte emy fehlt en bill. Preizen 9

Clara Schäffer, Hettstedt, Markt, 18446 5

09000 000000000000000

Franz Raspe
Hettstedt, Augqustaplatz 5

Erstes Spezialgeschäft am Platze für feine
Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u. Röcke
Neueste Koslümstofte und Tuche in größter Auswahl

pfe
El

Wenn Sie

Hals,

Dose z
s'nd niemals

als Vorbengungsmittel gegen
Kaiser's Brust- Cares mellen
Kaufen, dann muss jedes Paket zu

60 Pfg.
Die millionenfach bewährten Kaiser's Brust-Caramellen

offen 2u

Warnung!
in einem Geschäft gegen Husten,

Keuchhusten, Ve rschlermung,
Heiserkeit,

schmerzenden
Erkältungen

mit den 3 Tannen
30 Pfg. und jede
3 Tannen tragen.

Katarrh,

die Schutzmwarke

haben. Hüten Sie sich vor
Nachahmungen und dem wertlosen Zuckerzeng. Fr. Kaiser, Waiblingen
Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. 338

Haut-Creème

In Kolonial

gegen rauhe und spröcde Haut

Tube nur 10 Pfg,
Geschäften zu haben.

General Vertrieb: Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr. 6.

Renaissance
2e86

ourier-Silboten Jel.7393 ſltoriat.7
besorgen alles 34Tag und Nacht en

Leur-Institut für Veissnähen, Sehneidern ung Zusehneiden

n. leicht fasslicher,
bewährter Aethode, einfache u, Kunsthandarbeiten
Margarete Schmickt, Industrie- u. staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin

Bahnhofstrasse 31, l.r

Apoth. Kanoldt“s
Tamarinden

(ArZtI. warm empfonl., erfräschende,ab führende Fruchtpastiſlem
sind das angenehmste und beste

i WVerstopfung,gegen

Arbeiten nur nur für eigenen Bedarf. J l1412

Aschersleben
Hyvgienische

Artikel
gröbte Auswahl billigste Preise

Diskreter Versand, [3245
Oskar Michael, Aschersleben a. H. 12, Hohestr. 17.

Magenbeschwerden, Migräne etc.
Sohacoht. (6 St. 80 P., einz. 15 Pf.

in alten Apotheſcen.
Mein echt, wenn v. Apoth.

Kanoldt Nacht. in Gotha

Reformhaus
Inh, Clara Beclk s16

Gotha, CGutenbergstr. 12

Spezialität: Gesundheitsnähr-
mittel. Alkoholfreie Weine
und Getränke, Südfrüchte.

33 Jlakobstraße 33
haben Sie grosse Auswahl in [3272

erbst- Winter
Schuhwaren

aller Art, solide Qualität, zu bilI

S. Alexander
Weimar, Jakobstrasse 33

igst. Preisen
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e

0

0

e

0

Gold H. Dittriäch, Goldschmied, Fisleben, Plan 10waren kaufen Sie stets vorteilhaft bei
Ankertigung von Sen Emaille u. Kinder Tohrgch net in eig. Werkstatt.

Magdeburg A. Nst,

Ohiün. Tee
aus der Originalkiste,
so wie ich denselben
direkt aus China

beziehe, lose ausgewogen
daher billigste Preise. 34492

Schwanen-Drogerie Alfred Schenk
Wittenbergerstr., Eeke Papenstr.

Bernburg
J. Mendel, Bernburg

Steinstr. 40, l.
Atelier für Damen- Garderobe
Spezialität: Tailor-made-Kostime,

Paletots, Müntel, Jacketts
Vornehme Verarbeitung Garantie lür tadellosen Sitz

Naumburg
Cordelio-Sanitäts-Permouth mit Pepgin

gesetzl. gesch. Marke Orug. -FI.i. Kistchen v. Orig r laschen e t 60
Fino-Vermouth von Cinzan in Iunin

appetitanreg. Frühstückswein. Orig. FI.190, i. Risteh. V. 12/ Orig. FI. A 1.50
empfiehlt und versendet [3277

Emil Schütze, Weinhandlung,
Naumburg a. Saale. Fernspr.-Ansehl. 157.

Etage 3244

Für Plattfußleidencde

Matttuh bamaschen

(geſ. geſch.), per Paar 6.4

Patentiert in Frankreich.
Proſpekt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund.
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meiner n
Leiden. Aerztlich für

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offeriert von

Wilbelm Hese, an sHalle a S.

Chem. Reinigung Friedrich Gast
Herzogl. Anh. Hoflieferant De s s a u
Volle Garantie fär tadellose und gechneilste Ablefe-
rung Nur direkter Verkehr m der Kundsehaft!

Alle Sendungen franko gegen franko t
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Unfere Magdeburger
Januar-Kaffeeſtunde

hatte unſere Freundinnen zahlreich im Kriſtall
pala ſt vereinigt. Das hervorragend künſtleriſche
Programm wurde faſt ausſchließlich von der
Opernſchule Buchwald beſtritten, und der Lei

derſelben, von ſeiner langjährigen Tätigkeit
m hieſigen Stadttheater noch wohlbekannt, legte

Lord Cookburn im „Fra Diavolo“ und im
„Stradella“Duett, das er im Verein mit Herrn
Fred Schütz ſang, Zeugnis davon ab, daß ſein
Talent und ſeine Stimme noch auf der alten

Höhe waren. Ganz Reizendes boten ſeine Schüle
rinnen und Schüler in den „Lebenden Liedern“,
in denen dem Stimmungsgehalt der Dichtung
nach Bilder geſtellt wurden. Beſonders gefielen
Frl Lotte Eilers, Frl. Martha Wolker
und Frl. Lieſel Berg. Auch Frl. Lucie Hetz
und Curt Randel konnten für den Beifall dan
ken, der ihrem entzückenden Tanz folgte. Die Be
gleitung am Flügel hatte Frau Buchwald
Nerker übernommen; einige Piecen wurder
on ihr auf der Laute ſtimmungsvoll begleitet.Beſonders hervorzuheben iſt auch die Wied rnoh

der beiden Grenadiere von Schumann durch d
Herren Fred Schütz und F. Klinkhammer.
Der zweite Akt und die Arie aus dem dritten Ak

r Oper „Fra Diavolo“ von Auber befriedigt
Auditorium in jeder Weiſe. Herr Geſchäfts

führer Robert JIg ner hatte einige erklärende
Worte für diejenigen Zuhörerinnen vorausge
ſchickt, die den Text nicht im Gedächtnis hatten,
und ſo konnten dann das entzückende Zerlinchen
Frl. Gertrud Hin tzſch), Fred Schüſtz und Joſef
Klinkhammer als Giacomo und Beppo,
Willy Hünemörder als Lorenzo, Lotte Eir s als Pamela, und Carl Tiemann als
San Marco mit Spiel und Sang die Gunſt
ller gewinnen. Herr Ernſt Lehmann unſeen Freundinnen kein Fremder mehr, ſchmeichel te

ſich, am Flügel akkompagniert von Hrn. Dickow,
von neuem durch ſein ſeelenvolles Spiel in die
Herzen ein. Er gab wie immer mit vollem Aus
ſchöpfen des inneren Gehalts die „Berceuſe“ vonGodard, „Heyre Kati“ von J. Dubav, die „Fauſt

Fantaſie“ von Saraſate, „Matinata“ von Leon
cavallo, und begleitete auch ſtimmungsvoll das
„Spielmannslied““ von Hildach, das Frl. Lotte
Eilers ſang.

Der Hauptvortrag „Was das Volkslied
von der Liebe ſfagt“, verfa ßt von Dorothee

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Goebeler, gab Frau Redakteurin Joh. Vetter
ling Gelegenheit, in ihrer n mberzi Weiſe
den Müttern die Pflege des Volksliet an das
Herz zu legen. Die davrar m nde Di uſion
zeigte das rege Jntereſſe, welches den Ausführungen entgegengebracht e war

Unſere „Haus wirtſchaftlich Ausſtie Nun g“ war in ſehen die Aufmachung
von folgenden Firmen beſchickt: Vogel C Co.

Wein und Liköre; H. Teichert, Hintze-Scheuer
pulver, Erdal und andere Putzmittel; Singer
Co., A. G., Nähmaſchinen neueſter Konſtruktion;
Hohmann, Bernbuürg, Haarrinktur und Färbe
mittel; Kaufhaus Lier, Bluſen, Schürzen, Hüte
uſw. Fritz Schulze fun., A. G., Leipzig,Globus Pußextrakt, Globin, Sandſeife Scheurin;
Henkel K Co., das ſelbſttätige Waſchmittel
Perſil; Schönheitsinſtitut Ricardo, Jnhaberin
L. Meng, bewährte Mittel zur Schönheitspflege;
A. Roloff, Elektriſche Lampen, Perltaſchen;
A. Funke, Putzartikel, Hüte, W. K eßler,Friſeur, Toikettenartikel. Sie waggigeſell
ſchaft ließ ganz vorzügli ch mundend ben
hrer bekannten Suppen verteilen. Unſer
Schnittmuſter- Abteilung erregte m
ihrer Ausſtellung neueſter Modelle nach Lin da
Schnitten das regſte Jntereſſe aller Anweſ

nd mit dem frohen Bewußtſein, w
mal in der K'affageſtunde der

ſch-Thüringſchen Hausfrauwirklich ſchöne und anregende Stunden ve erlebt

zu haben, ſchied man mit einem allſeitigen „Auf
Wiederſehen in der Karnevals-Kaffeeſtunde an gleicher Stelle am
10. Febrwua r!“ jv.

SächſiſchThüringſche

Frauen Bundſchau.
Sogiales.

Deſſau. Alle Kinder, welche die Mittel Bür
ger und Volksſchulen in unſerer Stadt beſuchen,
werden durch nebenamtlich tätige Schulärgte in
zwei Hauptreviſionen auf ihren Geſundheitszuſtand
unterſucht; die Kontrolle über die ſchwächlichen
Kinder erfolgt in den monatlichen Sprechſtunden.
Dieſe Einrichtung des ſchulärztlichen Dienſte er
freut ſich des regſten Jntereſſes ſeitens der Eltern.
Zur zahnärztlichen Behandlung armer Kinderder Volksſchulen hat der Magiſtrat 500 auf-

9

gewendet, doch hat ſich mit dieſen Mitteln einegew 3 yweſentliche Beſſerung des Geſundheitszuſtan
der Zähne noch nicht erreichen laäſſen, da
dauerlicherweiſe vielfach in den Kreiſen der Elt
das richtige Verſtändnis für die notwendige Zahr
behandlung fehlt. Die weitere klärung ſei
tens der Schulärzte wird hoffentlich hier Wandel
ſchaffen.

Halberſtadt. Anläßlich des kaiſerlichen Re
gierungsjubiläums h Frau Witwe Ottilie
Wulff geb. v. Kontzki, h er, 30 000 geſtiftet als
Grundſtock für die chtung eines hier immer
noch fehlenden Wai ſenhauſes. Frau Wulff hat

n entſchloſſen, dieſen Betrag um 170 000Mark auf 200 000 zu erhöher n. Die Stiftung
wurde vom Stadtverordnetenkollegium mit Dank
angenommen und beſchloſſen, daß das zu er
bauende Waiſenhaus die Namen der Stifterin und
ihres verſtorbenen Gatten tragen ſoll.

Hoym. Herr Stadtrat a. D. Fr. Ulrich hat
unſerer Stadt ein Vermächtnis von 50 000
hinterlaſſen. Aus den Zinſen ſollen in erſter

gaben d f

t

ſtüt 9
Magdeburg. Der Ortslohn iſt vom 1. Januar
14 ab neu feſtgeſetzt worden. Er beträgt für
bliche Perſonen im Alter von 16 bis 21 Jah-

ren 1,50 im Alter von über 21 Jahren 2
Hausfrauen, die Dienſtperſonal beſchäft
haben demnach für weil iche Dier

von 16 bis 21 Jahren Verſich
24 5 und für ſolche im
Marken zu 32 9 zu ve

eachten, daß der Umta
durch die Kran

ſicherten angehörIm feſtlich geſchmückten Saale des Geſellſchafts

s „Belvedere“ fand vor kurzem eine Prämiierung treuer Dienſtboten durchden Hausfrauenverband und aus dem rn
fonds der Fchleſinger- und Jäckelſtiftung ſtatt.
Nach einer Anſprache der Vorſitzenden Frau Ge
heimrat Hir ſowie der Aufführung eines klei
nen Feſtſpiels gab Stadtrat Paul n FreudeAusdruck, daß diesmal faſt hundert weib liche und
männliche Dienſtboten für ihre langjährige Treue

belohnt werden könnt Mit freudigem Dank
ſei tens der Prämiier wurden dann die ver-
teilten 3000 C in Empfang genommen, und um
a ich das Verdienſt der Hausfrauen anzüerkennen,
die es verſtanden haben, ein ſo gutes, dauerndes
Verhältnis zu ihren Hausgehilfinnen herzuſtellen,
wurden ihnen Blumenſträuße üb rreicht. Dann

21 Jahrennde n. Ferner iſt zu
uſch der Quittungskarten

rkaſſe erfolgt, welcher die

Fernsprecher 1242

Tages ung
J fhend- Unterrient

Anmeldung täglich
Prospekte frei

3.00)

Griech., Latein. Engl., Fran2ösisch von Sexta 'p s Pr ima I. Vor-
bereit ung zum Ein ährige n Xamen.Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l
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hre ſamte der Redahtion

Wunderbar ist
Astrologie!
Ich gebe Damen und Herren Auf-
klärung über das ganze Leben,
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, Charaltereigenschaften
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie-

32

Normalhemden
in anerkannt guten Qualitäten,
Stück I. 10 1.25 1.35 1.50 1.65
1.75 1.85 2.00 2.25
3.00 3.50 3.75 4.00 ete.

Herren- Westen
Stück 1.50 1.75 2.00 2.50 2.753.50 4.00 4.50 5.00 5 550

6.00 6. 50 7.00 7.50

Waljacken
Stück 1.25 1.35 1. 50 1.75 2.00

2.50 2.75 3.00

Unterhosen
in dauerhaften Qualitäten in sehr ergiebigen und

1.00 1.25 1.35 1.50 1.65 1.75
2.00 2.50 2.75

Paar 38 50 60 75
2.50 2.75

für Damen, Herren und

65 1.55 2.00 2.25 2.

Strickwol

Pfd. 1.25 1.50 1.75 2.

Hermann Dobrindt
Sternstrasse I, am Hasselbachplatz

Rabattimarken des Rabatt Sparvereins
260

Hosenträger
in bester Ausführung

1.00 1.25 1.50 1.75 2.00 2.25

Handschuhe

in jeder Preislage

Weiße und bunte
Betttücher

Stück 48 98 Pf. 1,25 1.35 1.50
50 2.75

3.00 3.50 3.75 4.00 ete.

ausprobierten Qualitäten

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [8-07

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die G'äser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc. lür wenig Geld bei

Tel, 514 Gehr. Hartwig Tel. 514
85 P. Magdeburg, Weinfaßstr. 11, 2. Haus v- Breileweg

Porzellan-, Glas-, Kristallwarenhandl.
Aui dies. Iaserat gewähr. wir 10 Rabatt in bar

der Pendel Waschmasehins
mit und ohne ſivigrm ndem
Wafchbret, iſt e

ſchneller
leichter

reiner
ſchonende

le Wenn zurü k
Wringmaschipen

00 2.50 heißwringer
„Para““,Wagchmaseohinen, Fabrik

Magdeburg N. 11
Max Oppermann

kchte Ftraußfedem

hutfertig, tief-
sohwarz, welß ete.spiel usw. Man verlange Prospekt,

derselbe wird kosten-
los u. franko versandt,

M, Curt, Hamburg 23,
s im Dessauer Wäsche-Reste-Spez.-Geschäft Anna Kunze,

orteilhaft kaufen Sie
Dessam, [3481
e

in den Preislagen
1.70, 2.70, 3.50, 4.00,

5.50, 6.50, 8.00, 10.00, 11.50,
14.50 und höher

Man verlange Preisliste gratis.

Hesse Pfuhlmann,Seobunitz, Sa-



T

würde noch 72 junge Mädchen zum Lohn für ihre
Treue zum Verein mit der Vereinsbroſche ge
ſchmückt. Den übrigen Mitgliedern machten gute
Bücher, Bilder, Kochrezepte uſw. viel Freude. An
die offizielle Feier ſchloß ſich geſelliges Bei
ſammenſein bei Kaffee und Kuchen. Gemeinſame
Lieder und frohe Spiele hielten alle Anweſenden
bis in die ſpäten Abendſtunden vereint.

Meiningen. Zum Lohn für 18jährige, 11jäh-
rige und 10jährige Dienſtzeit in einer Familie
fand kürzlich in der Wohnung des ſtellvertreten
den Vorſitzenden, Frau Hauptmann Beerbohm, in
Gegenwart des Vorſtandes des Vaterländiſchen
Frauenvereins und der Herrſchaften der Aus
zuzeichnenden die Ueberreichung der von Jhrer
Königlichen Hoheit der Frau Erbprinzeſſin ge
ſtifteten und mit der eigenhändigen Unterſchrift
der hohen Protektorin unſerer Vaterländiſchen
Frauenvereine unterzeichneten Diplome ſowre
der Ehrenkreuze an vier treue Dienſtmädchen
ſtatt. Herr Major von Fromm hielt bei der
Ueberreichung eine entſprechende Anſprache.

Rudolſtadt. Vom Landratsamt wurde den
Hebammen Frau Marie Möller aus Cumbach und
Frau Anna Müller aus Teichel für gutbeſtandene
Nachprüfung ein größeves Geldgeſchenk über-
reicht.

Staßfurt. Unter reger Beteiligung der Bürger
ſchaft fand hier die Einweihung des neuen
Schulgebäudes für das unter dem Kompatronat
des Staates und der Stadt ſtehende Realprogym-
naſium ſtatt.

Wernigerode. Jn der Plemnitz-Stiftung kön
nen zu Oſtern 1914 einige Waiſen-Knaben und
Mädchen im Alter von nicht unter 8 Jahren
Aufnahme finden, Kinder armer, aber braver El
tern aus dem Regierungsbezirke Magdeburg, auch
Halbwaiſen. Die Kinder müſſen körperlich und

geiſtig geſund ſein. Bei ihrer Aufnahme ſind 70
Mark Kleidergelder an die Kaſſe der Stiftung zu
entrichten. Den Anmeldungen ſind beizufügen:
Zeugnis der Ortsbehörde, daß das Kind arm und
verwaiſt und ein wohlhabender Verwandter, der
geſetzlich verpflichtet wäre, ſich des Kindes anzu
nehmen, nicht vorhanden iſt. Tauf, Schul, Ge
S und Pockenimpf-Zeugnis, Totenſchein

er Eltern, im Falle der des Vaters. Beglaubig
tes Zeugnis der Ortsbehörde über die Unbeſchol
tenheit der Eltern. Anmeldungen ſind bis ſpä
teſtens zum 15. Februar d. J. portofrei und ge
heftet dem Vorſtand der Plemnitzſtiftung, Rektor
Budde in Wernigerode, einzuſenden.

Weimar. Da den ländlichen Schulgemeinden
oft die nötigen Mittel zur Ausführung von
Schulneubauten fehlen, will die Staatsregierung
jährlich 30 000 C aus Staatsmitteln zu dieſem
Zweck zur Verfügung ſtellen. Die Zuſchüſſe ſol
len den Gemeinden je nach ihrer Bedürftigkeit ge
währt werden.

Unkterricht.
Eiſenach. Herr Dr. Wedemann hält auch in

dieſem Jahre wieder einen Samariterkurſus in
der JdaStiftung, Fortbildungsſchule für Frauen
und Mädchen, Theaterplatz 1a, ab. Der Kurſus
umfaßt neben allgemeiner Geſundheitslehre Un
terweiſung in der Krankenpflege und in der Hilfe
bei Unglücksfällen. Theoretiſche Belehrung und
praktiſche Uebungen gehen Hand in Hand, ſo daß
der Kurſus nutzbringend iſt für Frauen und
Mädchen aller Stände.

Weagdevurg. Seit Anfang November 1913
wird in der ſtädtiſchen Schulküche, Leipzigerſtraße
Nr. 46, ein Kochkürſus für junge Frauen und
Mädchen unter reger Beteiligung abgehalten.
Ein zweiter Kochkurſus iſt für die Zeit von Ende

Januar bis Ende April vorgeſehen. Der Unter
richt erſtreckt ſich auf die Herſtellung einfacher
und bürgerlicher Koſt, wobei neben ſchmackhafter
Zubereitüng, gutem Anrichten und Garnieren be
ſonderer Wert auf ſparſamgs Einteilen und Reſt
verwendung gelegt wird. Außerdem findet auch
Backen und Einmachen ſowie die Krankenkoſt nach
Möglichkeit Berückſichtigung. Die theoretiſchen
Beſprechungen geben neben Rezepten die wichtig
ſten Grundlagen der Ernährungslehre. Für den
nächſten Sommer iſt auch ein Kurſus ſpeziell für
Einmachen von Nahrungsmitteln geplank.

Schönebeck. Der Verein für Frauenintereſſen
erteilte in ſeinen Fortbildungskurſen für erwer
bende Mädchen bisher Unterricht im Schneidern
und Weißnähen. Neuerdings wird auch in Putz
machen unterrichtet, wozu eine gelernte Putz
macherin angenommen iſt.

Beruf.
„Die Handlungsgehilfin“, das Fachorgan der

Verbündeten Kaufmänniſchen Vereine für weib
liche Angeſtellte, Sitz Kaſſel, bringt in der Ja
nuarnummer den „Miniſteriellen Erlaß, betref
fend die Fortbildungsſchulen“, „Wichtiges zur
Angeſtelltenverſicherung“, einen Artikel über den
„Entwurf zur Regelung der Sonntagsarbeit“,
ferner „Mitteilungen aus den Verbündeten Ver
einen“, „Aus der Rechtſprechung“, „Aus ande
ren Vereinen“, „Die Vakanzenliſte“ ſowie eine
Neujahrsbetrachtung über: „Was dir gegeben,
bringe zum Leben“, Bücherbeſprechungen und
anderes mehr. Die Zeitung iſt unter Poſtnum
mer 282 bei allen Poſtämtern für 75 halb
jährlich zu beziehen. Probenummern ſind koſten
los von den Verbündeten Kaufmänniſchen Ver
einen für weibliche Angeſtellte, Sitz Kaſſel, Vik
toriaſtraße 4, erhältlich.

Ein vierzigjähriger
Kakarrh geheilt.

„Jch litt vierzig Jahre an einem hartnäckigen
Luſtröhren- und Lungenkatarrh, gebrauchte eng
liſche Jnhalationsgläſer, die mir nichts halfen,
und eine Maſſe Arzneien, die ebenſoviel bewirkten
und mir einen Magen- und Darmkatarrh zu
zogen. Vor kurzem ließ ich mir einen Tancré
ſchen Jnhalator kommen, und bald war mein
altes Leiden vollſtändig geheilt. Auch das Aſthma,
das ich mir infolge des anhaltenden Huſtens zu
gezogen hatte, iſt faſt vollſtändig verſchwunden.
Ich bin deshalb ganz begeiſtert von dem Tancré
ſchen Heilverfahren und kann ähnlich Leidenden
nur den Rat geben, ſich ſobald als möglich den
vorzüglichen Tancréſchen Jnhalator anzuſchaffen.
Ich habe dieſe Anerkennung freiwillig (ohne Auf
forderung) ausgeſtellt und mit meinem Namen
unterzeichnet.

Nachſchrift. Jch habe obige Anerkennung
am 22. Februar 1910 geſchrieben und mich ſeit
dem durch beſtändige Anwendung der Tanecréſchen
Einatmungen von meinem böſen Aſthma befreit.

Raſtatt. H. Büchler, Realſchulvorſtand.“
Es liegen über 10 000 ähnlicher Anerkennun

gen vor, welche durch einen vereidigten Bücher
reviſor und polizeilich beglaubigt ſind. Tancreés
Jnhalator, der bereits von vielen Aerzten wegen
ſeiner oftmals überraſchenden Wirkungen bei Ka
tarrhen der Luftwege in Gebrauch genommen
wurde und der in ſeinem letzthin herausgebrach

ten, neuen Modell B noch ſehr erhebliche Ver
beſſerungen aufweiſt, darf nicht mit Jnhalatoren
älterer Konſtruktion verwechſelt werden. Sein
Hauptvorzug beſteht in einer viel größeren Tie
fenwirkung.

Nicht nur bei Luftröhren- und Lungenkatarrh
leiſtet Tancrés Jnhalator ſo ſchätzbare Dienſte,
wie aus dem obigen Zeugnis des Herrn Büchler
(Raſtatt) hervorgeht, ſondern auch andere akute
und chroniſche Katarrhe, wie Rachenkatarrh,
Stockſchnupfen, Kehlkopfkatarrh, Mittelohrent
zündung uſw., werden durch den kleinen Apparat
ſehr günſtig beeinflußt, was aus dem nachfolgen
den Anerkennungsſchreiben des Herrn Profeſſors
Dr. Reuther, Oberlehrer am Königl. Lehrerſemi
nar, Auerbach i. Vogtland, hervorgeht.

„Daß ich heute das achte Exemplar Jhres Jn-
halators beſtelle, dürfte für die Brauchbarkeit
desſelben wohl das beſte Zeugnis ſein. Indeſſen
muß ich auf Grund der gemachten Erfahrungen
noch beſonders hervorheben, wie die Anwendung
Jhres Apparates nicht nur hartnäckigen Stock-
ſchnupfen und chroniſche Katarrhe der ſonſtigenLuftwege (Rachenhöhle, Kehlkopf, See
Bronchien) beſeitigt hat, ſondern daß in einem
Falle ſogar eine Mittelohrentzündung mit ver
bundener Schwerhörigkeit und in einem anderen
Falle eine Stirnhöhlenvereiterung zu weichen be
ginnen. Auch empfiehlt ſich die Anwendung
Jhres Apparates zur Pflege und Kräftigung der
Sprechwerkzeuge für Lehrer, Paſtoren, überhaupt
für Redner und Sänger. Jch danke Jhnen des
halb zugleich in Vertretung meiner Auftraggeber
herzlich für Jhre Erfindung.“

Der mäßige Preis ermöglicht jedem Leidendendie Anſchaffung. Man ab ſchließlich während

eines längere Zeit dauernden Katarrhs auch für
andere, häufig unwirkſame Mittel viel Geld aus,
und weit mehr büßt man durch ein ſolches Leiden
an Verdienſt ein, ſelbſt wenn man dabei ſeinem
Berufe noch nachgehen kann. Die Gefahr, ſich
durch einen veralteten Katarrh ein dauerndes
Bruſt oder Halsleiden zuzuziehen, läßt ſich über
haupt nicht in Geld abſchätzen

Hier erhält man dagegen einen wiſſenſchaftlich
erprobten, viele Jahre in der Familie verwend-
baren Apparat, den jeder Arzt, der ihn erprobt
hat, als das Vollkommenſte anerkennen wird, was
es auf dem Gebiete der Katarrhbekämpfung gibt,
und gerade im Winter, wo man ſich, wenn man
ihn noch nicht hat, täglich einen Katarrh holen
kann, ſollte jeder, der zu ſolchen Erkrankungen
neigt, unbedingt ſofort koſtenfreie Aufklärung ver
langen.

Verlangen Sie den Original-TancréJnhakator
(Schutzmärke: „Die Kur im Hauſe“) welcher
komplett mit ſämtlichem Zubehör und Gebrauchs
anweiſung (ſofort gebrauchsfertig) gegen Nach
nahme Mark 8,85 franko koſtet. Keine weiteren
Unkoſten, nur einmalige Anſchaffung.

An minderbemittelte, vertrauenswürdige Per
ſonen wird der Apparat laut unſeren beſonderen
Bedingungen auch gegen bequeme Ratenzahlung
abgegeben. Nähere Auskunft über Tancrés Jn
halator wird von der Firma Carl A. Taneré,
Wiesbaden, S 21, gerne koſtenlos und ohne
Kaufzwang erteilt. Verlangen Sie noch heute
gratis belehrende Broſchüre.

„Sssa“Nährsalz-Raffee
Alleiniger Fabrikant: F. J. Spereiter

Verlangen Sie Gratis-Probe bei Ihrem Kaufmann, V

r Pal et 45 Pf,

r Palcet 25 Pf,

Dampfwäseherei
Magdeburger Mausfrau

Rogüätzer Strasse 78 8461
3506 empfiehlt sioh zum Waschen und Plätten

von Haus-, Leib-, Tisch- und feiner Herren-
wäsche bei sauberster Ausführung und
schonender Behandlung, garantiert ohne
Chlor. Annahme von Nasswäsche von 40 Pfd

Nr. 53 Alpenrosen 83.75
54 Abeu 55 KApfelblüte

„s56 Bunte Astern
57 „„Chrysanthemum 6.50 v

„S58 Olemasis

60 Blauen Flieder. 9.00

Maskenbalibluments S h Se
Nr. 61 Heideröschen

6.00 m 62 Hyaziniben
63 Glücksklee

4.80 „64 Koralle
65 Alohnblumen

2.80 G66 Sonnenrosen

11.00 Nr. 69 Wassernixe
18.00 70 len4.50 71 Blumenschlacht
e 7.00 T72 Weisse Lilie

e 20 73 Weinrebe4.10 74 Hopfen und Mal
59 Pdelweiss 7.00 „67 Stiefmütterchen 5.30 „75 PFrühlingsreigen

68 Veilchen 9.50 76 Hoerbstlaub
Die zu den Garnierungen verwendeten Blumen, Blätter u. Früchte sind auch alle einzeln zu haben u. steht Anstellung gern zu Piensten

Ramschhblumen, 1 grosser Karton voll, nur 3, 4 oder 5 Mark3 8
Hermann Hesse, Dresclen, Scheffelstrasse [0/12

an, pro Pfd. 8 Pf getrocknet 10 Pf. Ab-
holung und Zustellung der Wäsche Kostenlos
ureh eigenes Gespann. Telphonruf 4941

5. 40 hotogr,. Vergröß h3 Sr errungen nac2.00 p n unter Garantie
7.80 fertigt an: Atelier Comos, Mühl-

5 2.70 hausen i, Thür. Petristeinweg. [3530

6.80 310.00 S Ronen Verdienst
15 00 verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf

unſer. chem. oharm. kosm. Artik. Geeignet für je
7.50 derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.

Gebauer Schmidt, Leipzig, Kantstraße 42.

„Praktiſches Wirtſchaftsbuch“
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
83. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 Bl.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
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6365. Moderne Geſell
ſchaftsfriſur.

6367a. Rückanſicht zur Ball
toilette Abb. 6367.

63867. Ball Toilette mit
Spitzen und Pelzbeſatz. Unſere
elegante, ſehr aparte Balltoilette iſt aus
lindenblütenfarbigem Crèpe de chine
hergeſtellt und reich mit breiten Spitzen
und echtem Skunks, der den unteren
Rand der angeſchnittenen Schleppe und
der Tunika begleitet, ausgeſtattet.

6368. Aparte, Ball Toilette
Das jugendlich wirkende Ballkleid iſt aus
altroſa Libertyſeide hergeſtellt und mit
einer puffig arrangierten Tunika aus
weißem Malinestüll mit Spitzenabſchluß
wirkungsvoll garniert. Die loſe Kimono
bluſe iſt mit gleichem Tüll bekleidet. Der
enge Rock war links ſeitlich geſchlitzt und
leicht abgerundet. Ein lila Seidenband
gürtel legt ſich um die Taille.

6369. Beſuchs- Toilette aus
hellen Tuch mit Pelzbeſat.
Das feſche Nachmittagskleid war aus
fraiſefarbigem Seidentuch hergeſtellt und
an der loſen, vorn über
einandergreifenden Ki
monobluſe mit aparter
Bändchenſtickerei wir
kungsvoll verziert. Ueber
den ſchlichten Rock fällt
loſe die vorn mitSkunksſtreifen begrenzte,
in loſe Falten gelegte

S

S DER IETZTEN

6366.

9 h 3en2 e

Aparte Friſur

Pelzbeſatz.
6367. Balltoilette mit Spitzen und

Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtoellſchein.

z ter 2 ee h
6368. Aparte Balltoilette.

Tunika. 6370. Geſellſchafts Toi
lette mit veſtickter Tülltunika.
Tangofarbene' Charmeuſe war zur Herſtellung
des modernen Geſellſchaftskleides gewählt. Die
aparte Tunika iſt am unteren Rande mit Appli-
kationsſtickerei ausgeſtattet und mit dem gra-
ziös gerafften Rock, deſſen vordere Ränder ab
gerundet und leicht übereinandergelegt ſind, der
loſen Kimonobluſe mit Fichugarnitur aus glat-
tem Tüll angefügt.

6377. Beſuchs- Toilette ausſchwar
zer und weißer Seide. Unſere Abbil-
dung zeigt ein elegantes Kleid aus ſchwarzer
Seide mit einem Ueberwurf aus weißer Seide,

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 K) erhältlich.
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eburg, Ulrichstrasse 7.
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mit langem pliſſierten Schoß. An dem z h hat an der rechten Seite eine kleine hochmodernen Rock legen ſich vorn die ab S geſtellte Straußfeder. Auch die kleinengerundeten Ränder breit übereinander. ß m z „aus Goldſpitze hergeſtellten Hauben mitDer obere Rand war in loſe Falten ge W J v reicher Perlenverzierung ſind ſehr apart
legt. Den Ausſchnittrand begrenzt eine S a e und kleidſam.pliſſierte Spitze; ein Seidenkragen gaw a x
niert den Ueberwurf.

6365 u. 6366. Moderne Geſell
ſchaftsfriſuren. Unſere Abbil
dungen zeigen zwei der neuen Friſuren,
bei denen das Haar hinten gerafft und
hoch aufgerollt wird. Schöne große, mit
Straßſteinen beſetzte Kämme und Nadeln
eignen ſich für die hohe Friſur, während
folgende Haarſchmuckneuigkeiten faſt für
jede Friſur paſſend ſind: Ein aus ſchwar
zem Tüll hergeſtellter und dicht mit Flit
tern benähter Schmetterling mit gold-
beſticktem Samtkörper iſt vorn auf einem h S 6371—6373. Abſätze und SchuhBandeau aus ſchwarzem Samt befeſtigt. I ſfàhnalle mit Brillanten undEin geflochtenes Goldbandeau, das reich W bunten Steinen verziert.mit Perlen und bunten Steinen beſetzt iſt, e

Geſellſchaftstoilette mit beſtickter
Tülltunika.

6369. Beſuchstoilette aus hellem 6374-6376. Geſellſchaftsſchuhe und 6377. Beſuch stoilette aus ſchwar
Tuch mit Pelzbeſatz. moderner Stiefel zer und weißer Seide.
Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.
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6378. Geſellſchaft s leid. Zur Her

ſtellung des aparten Geſellſchaftskleides diente
weiße Libertyſeide. Die Kimonobluſe, die bis
zur eingezeichneten Linie mit buntgemuſterter
Seide bekleidet wird, iſt mit Chiffon zu be
legen und mit dem Spitzenteil zu verbinden.
Ein ſchmales Pelzröllchen begleitet den
Aermel- ſowie Rockvand und ergibt die Garni-
tur der Bluſe. Zu dem kleidſamen Kragen
war weiße Seide gewählt, während Chiffon
den vorderen mit Köpfchen einzureihenden
Einſatz, der der Futtertaille aufgeſetzt wird,
ergibt. Seidenband ergibt den Gürtel mit
Schleifengarnitur.

6379. Einfaches Nachmittags
heid mit Schlüpfbluſe. SieheSchnitt J.) Erforderlich für Größe II etwa
1,25 m Futter, 1,00 m breit, 8,50 m Stoff

1,20 m breit, 0,75 m Samt, 0,70 m breit.
Leichtes Tuch war zu dem ſchlichten Kleide ge
wählt. Die rückwärts ſchließende Futtertaille
hat man mit dem 1,60 m weiten Rock, der je
vorn mit einer Linie an Linie treffenden Falte
zu verſehen iſt, zu verbinden. Die Bluſe mit
angeſchnittenein Aermel wird für ſich herge
ſtellt, links ſeitlich unter dem Arm init Druck
knopfſchluß eingerichtet und am unteren Rande
mit Zugſaum verſehen. Die ausſpringenden,
Falten hat man gleichfalls Linie, an Linie
treffend einzulegen. Zu dem aparten Kragen,
der längs der Bruchlinie leicht nach außen
umgelegt wird, dem Gürtel und der Futter-
ärmelbekleidung ergab abſtechender Samt das
Material. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten gegeben man muß daher die Teile

JeS ſ.6378. Geſellſchaft skleid. Normalſchnitt,
Größe T und II. 6379. Einfaches Nach
mittagskleid mit Schlüpfbluſe. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt Normalſchnitt, Gr. I u. II.

00000000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

Rückanſicht
zu Abb. 6378.

6381. Nach
mittagstkleid
mit Seiden-

blenden
Normalſchnitt,

Gr. 11 und II

6380. Feſtanzug für kleine Knaben.
(Siehe Schnittmbg, Schnitt Il.) Normal-
ſchnitt für das Alter von 23 und 3-5 J.



T

Modernes
Koſt üm. Normal-
ſchnitt, Gr. II u. III.

arbeitet. Das kurze
Höschen iſt mit dem
Futterleibchen zu
verbinden und vorn

mit verdecktem
Knopfſchluß einzu
richten. Der linke
vordere Rand des
kleidſamen Kittels
iſt in Bogen aus
zuſchneiden und dem
rechten Vorderteil
aufzuknöpfen. Die

ausgeſchnittenen

ehe

Bogen, den Gürtel und den Kragen hat man mit weißer
Soutachierung zu verſehen. Jn dem linken Vorderteil
wird eine Tollfalte eingelegt, während der rechte Vorder-
teil mit einer nach rückwärts gerichteten Falte zu gar-
nieren iſt. Vier ausſpringende, je 2 em tiefe Säumchen
ſchränken den unteren Aermelrand ein.

6881. Nachmittags kleide mit Seiden-
blenden. Zur Nacharbeitung des flotten Nachmittags- 6385. Kleid für
kleides eignen ſich leichte Wollſtoffe. Abſtechende Seiden- ſtärkere Damen.
blenden und ein Kragen aus gleichem Material, dem ein (Siehe Schnittmbg.

6382. Modernes
gus dunkelblauem Kammgarn-Cheviot iſt mit loſer Kimonojacke gearbeitet.
Der ſchlichte, 1,82 im weite Rock mit angeſchnittenem Mieder zeigt vorn
und rückwärts übertretenden Rand. Den rechten vorderen Rand der Jacke
hat man nach Ausführung der Verbindungsnähte in kleine Bogen aus-

e

vor dem Zuſchneiden längs gab das Mader Durchſchnittlinie nach terial zu demBuchſtabenangabe zuſammen hübſchen,
ſetzen. ſchlichtenKleide. Der

Einſatz aus
geſtreifter

Seide iſt der
Futtertaille
aufgzuſetzen.

Die Man
ſchette aus

gleichem Mate
rial begrenzt
den unteren

6880. Feſtanzug für
kleine Knaben. (Siehe
Schnitt IT. Erforderlich für

Größe I 1,75 mm Kaſch-
Mmir, s m breit,
0,380 m Futter, 0,80 m
breit. Der reizende
Kittelanzug iſt aus
weißem Kaſchmir ge

W

6.55d5.

Hut für ältere Damen.

Rückanſicht
zu Abb. 6386.

6387. Moderner
Nſte r. Siehe

Schnittmbg., Schnitt
und Beſchreibung V.)

Normalſchnitt,
Größe II und III.

terärmels. Der
Garniturteil

und die Aermel
aufſchläge zeigen
leichte Stickerei.

Der Rock h
aus vier Ba
nen. Die Sei-
tenbahnen wer
den der Hinter
ſowie Vorder-
bahn mit über

tretendem
Rande aufge
ſteppt. Die un
tere Rockweite
beträgt 2,15 m.

6384. Nachmittagskleid für
ältere Damen. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt und Beſchrei
bung III.) Normalſchnitt, Gr. 11I

und IV.

weißer Seidenkragen aufliegt, ergeben die Garnitur. An Schnitt IV.) 6386. Gedem aparten Rock wird die vechte Bahn der linken mit Normalſchnitt, ſellſchafts-übertretendem Rande aufgeſteppk. Gürtel aus Seide. Größe IV und V. k leid a u 8
Koſt üm. Das hübſche Koſtüm ſſchwarzemEhüffon

über wen
ßer Seide
Das elegante

zuſchneiden und mit Knopfſchluß einzurichten. Der Umlegekragen und der Geſellſchafts-Aermelrand ſind mit Pelz zu bekleiden. Der Gürtel wird vorn durch eine kleid mit anſchmale Stoffſpange geleitet. 6386. Geſellſchaftskleid aus ſchwar geſchnittener6385. Kleid für ſtärkere Damen. (Siehe Schnitt IV.) Er zem Chiffon über weißer Seide. Schleppe iſt
forderlich für Größe V 1,25 m Futter, 1,00 mm breit, 4,85 mm Stoff, 1,00 an (Auch für ältere Tamen geeignet.) Normal- aus ſchwarzem
breit, 0,95 m geſtreifte Seide, 0,50 m breit. Dunkelblaues Satintuch er ſchnitt, Größe II und III. Chiffon über
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niturblende, der Aermelblende und
dem Gürtel, der mit einem Schärpen
ende garniert iſt, gewählt. Der Kragen
begrenzt den Halsausſchnitt.

6389. Jäckchenkleid für
kleine Mädchen. Das niedliche
Kinderkleidchen, beſtehend aus Falten

röckchen mit angeſetzter Fut
tertaille und loſe darüber
falkender Bluſe, war aus
rotem Wollſtoff hergeſtellt
und mit dem Matroſenkragen
und den Aermelaufſchlägen
aus blauem Satin garniert.
Der Aermel wird dem Arm
ausſchnitt untergeſteppt, der
untere Aermelrand wird
durch drei je em tief ab

De

6393 6394
zunähende Säumchen einge- 6393. Langes Unterbeinkleid.
ſchränkt. Dem bvorderen Norma ſchnitt für das Alter von 10--12
Bluſenteil hat man den Gar und 12—14 Jahren. 6394. Kurzes

Unterbeinkleid. Normalſchnitt für
das Alter von 8-10

10 12 Jahren.
6388 b

6388b. Schulkleid
für Mädchen. Nor
malſchnitt für das Alter 6392 b
v. 6—8 u. 8--10 Jahren.

6392b. Mädchen
kleid mit leichter Soutachierung. Normal-
ſchnitt für das Alter von 10--12 u. 12--14 Jahren.
6391 b. Hängerklieid für kleine Mädchen
Normalſchnitt für das Alter von 2—-3 und 3—5 Jahren.

niturteil, der kreuz
weiſe mit Satin
blenden verſchnürt

wird, unterzuſteppen.
6390. Kleid für

kleine Mädchen
Das hübſche Kinder
kleidchen iſt aus
Tennisſtoff gearbei
tet und mit weißem

V S

W
V

re ehe e e

ſteppter Paſſe. Am un
teren Rande Zugſaum.

6388a u. b. Schul beſtickten Leinenkleid für Mädchen. kragen und AermelFür Abbildung a war aufſchlägen verziert.Der eingeſetzte Aer
mel iſt am unteren
Rande in ein. Bünd-
chen zu faſſen. Ein
kleiner Säumchen
tülleinſatz wird der
Futtertaille klar ein

roter Wollſtoff gewählt.
Die lange Kimonobluſe
mit angeſchnittenem Aer
mel iſt mit dem Kragen
und den Aermelaufſchlä-
gen, die den Unteren
Rand des in ein Bünd
chen zu faſſenden Aermels
begrenzen, ausgeſtattet. Das
kurze Faltenröckchen iſt vorn mit
einer Tollfalte zu garnieren und
der Bluſe anzufügen. Gürtel
aus Seidenband. Den Stoff
latz hat man der Futtertaille
aufzuſetzen. Für Abbildung b
fällt der Latz ganz fort. Ka

6396. Norfolk Anzug
für größere Knaben.
Normalſchnitt für das Alter
von 10--12 und 12--14 J.

6397. Matroſen
anzug (neue Form. Nor
malſchnitt für das Alter von
8--10 und 10--12 Jahren.

I e
U

er 6395. Mädchenhute aus Eisbärplüſch.itt

J weißer Seide gearbeitet.Der loſe fallende Chiffon
rock wird unten von brei
ter Spitze, die mit einer
Seidenblende abſchließt,
begrenzt und mit dem

nene O 4 e

6

8

s

8

er T ree f0 Futtervock zuſammen derl Kimonobluſe, die gleichfalls mit Spitze garnierta 0 iſt, angefügt. Die Vor-
t 8 derteile legen ſich kreitzweiſe übereinander. Eine

r 8 ſchmale Seidenblende ben 0 gleitet den Ausſchnitt8 und den Aermelrand.r 0 6397. Matkroſen-re 2 anzug (nene Form.0 Der hübſche, aparte Ma
je troſenanzug iſt mit lann 0 gen Beinkleidern gearbeie ket. Den hinteren Beinm. 0 Z. kleidteil hat man je ſeitlich6 0 nach Zeichenangabe mit
e 0 3 dem Gurtteil, der amL 0 vorderen Rande mitu8 0 S. Knuopfſchluß eingerichtet
m wird, zu verbinden. DerS S vordere Beinkleidteil iſti 0 0 nach Ausführung der Ver
e S bindungsnähte dem Gurtite 0 teil aufzuknöpfen. i bee S Matroſenkragen aus dun 6388 a 6389 6390 391 a 3392 an 0 8 en alt mit 6388a. Schulkleid für Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 6--8 u. 8-10 Jahren. 6389. Jäck
v s 0 Bändchenverzierung und chenkleid für kleine Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 5— 6 und 6--8 Jahren. 6390. Kleid
iſt 0 Z. gleiche Aufſchläge ergeben für kleine Mädchen Normalſchnitt für das Alter von 2—3 u. 3—5 Jahren. 6391 a. Hä ngerkleid für
en 0 die Garnitur der Ma- kleine Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 2—-3 und 3—-5 Jahren. 6392 a. Mädchenkleid mit
er 0 5 troſenbluſe mit aufge leichter Soutachierung. Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12 14 Jahren.

o 60044 Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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geſteppten Blenden und Taſchen gearbeitet. Die vor
deren Ränder der kurzen Beinkleider ſind mit ver
decktem Knopfſchluß einzurichten. Die auf der Jnnen

S ſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff zu bekleidenden 9
e Ränder der Jacke ſind längs der eingezeichneten Linie ee 9 S als Revers nach außen umzulegen. Der Umelege- S Se e krcigen begrenzt den Halsausſchnitt. Gürtel aus O W

e gleichem Stoff und zweireihiger Knopfſchluß. 9
c 63926399. Schulter kuſch in Stricke oder M d dHäkelarbeit. Material: Beliebigfarbige Boa

wolle und mittelſtarke Holznadeln. Auf einem An
ſchlag von 42 M. ſtricke man eine Tour rechts und
arbeite nun wie folgt. 1. Tour r., zweimal 6399 0
umſchl., 1 r., zweimal umſchl., vom X bis zur e
letzten M. wieder h. Tour 2r., A ver

kehrt abh., überziehen,
d. h. die engl. (verkehrte)
durch die rechte M.
gehen. l. abh.r. 1 engl. (verkehrt)
überziehen. Vom X bis
Zum Ende der Tour

wiederholen. S
o r

r abh., über
ziehen d. h. die
linke abgehobene
durch die rechte M.

ziehem rabh., überziehen; 99vvin wiederh
Bei der dritten
Tour müſſen ſtets 6299b. Franſe zum Schul
43 M. bleiben. Wert u ch Abb. 6399.
Man beginne nun
wieder von oben. Zum Schluß umhäkele man den Rand
mit Stäbchenbogen, und zwar die erſte Tour mit 5 Lm.
Auf dieſe ſolgen 1 Lm. St. I m. 1 Pikot, 2 St.
1 Lm., 5 Lm., dann wende um und häkele die letzte Lm. in
das vorige St. Nun gehe man auf den Lm. zurück und

häkele weiter 2 St., 1 Lm. 2 St f.
in die Mitte des Luftmaſchenbogens. Bei
dem nächſten Bogen häkele man vor dem
Pikot erſt 5 Lm. in die letzte M. des
vorigen Pikots, gehe auf den Lm. zurück
und arbeite weiter 1 Lm., 1 Pikot, 2 St.
uſw. Jn die freien Luftmaſchenbogen
knüpfe man die Franſen ein. Sehr gut
eignet ſich auch das angeführte Häkel

müſter- Abbildung 6398. Auf einem ent
ſprechenden Luftmaſchenanſchlag häkele
man 4 St., 1 Lm., 4 St. bis zum Schluß
der Tour. Dann wende man um und
häkele nun eine Tour Luftmaſchenbogen
mit 6 Lm., in dieſe wieder 4 St., 1 Lm.

Nachdem der gerade Teil fertig
geſtelt, Pehäkele man den Rand
mit Luftmaſchenbogen aus 6 Lm.,
wobei die Ecke etwas kürzer ge
nommen. wird. Man fängt von
links nach rechts an, damit die
Stäbchen vorn rechts erſcheinen.
Bei der Ecke müſſen die Luſt
maſchen' vermehrt werden. Den
Rand ſchließe man mit Stäbcheu
bogen und einem Pikot ab. Bs.

Ausführung
der Stwrüickarbeit

6398. Schultertuch in
Häkelarbeit.

gefügt. Der Gürtel deckt den
Anſatz des einzureihenden
Röckchens an die Bluſe.

63918 u. Hänger-
kleid für kleine Mad-
chen. Für Abbildung a hat
man die Paſſe, die den oberen
Rand der einzureihenden Hän
gerteile begrenzt, bis zur ein
gezeichneten Linie mit ſchmalen
Satinſchrägblenden- zu gar-
nieren. Die Vorderfalte wird
aufgeſetzt. Die Manſchette und
den Gürtel, der das Kleidchen
zuſammenhält, fertigt man aus
gleichem Stoff. Für Abbil-
dung b fällt der Gürtel ganz
fort. Buntgemuſterter Beſatz
ergibt die Garnitur der Blende,
die ſich vorn kreuzweiſe über
einanderlegt. Valenciennes- 6399. Schultertuch in
ſpitze begrenzt den unteren trickarbeit mit
Rand der Aermelbündchen Ausführungen.
und den Ausſchnittrand.
6392a2 u. b. Mädchenkleid mit leichter Souta-
chierung. Für Abbildung a ergab einfarbiger Stoff das
Material. Die Kimonobluſe mit angeſchnittenem Aermel iſt
vorerſt am Halsausſchnittrand und im Taillenabſchluß mit
der Futtertaille und alsdann mit dem in Falten zu ordnenden
Rock zu verbinden. Der untere Rand des Aermels wird mit
dem Futterärmel zuſammen in ein Bündchen gefaßt. Leichte
Soutacheſtickerei ergibt nach Abbildung die Garnitur. Für
Abbildung b war geſtreifter Stoff vevarbeitet. Der rechte
vordere Rand der Kimonobluſe iſt nur bis zur eingezeichneten
Linie ohne Ecke zuzuſchneiden und nach Abbildung mit ein
farbigem Stoff zu bekleiden. Gleiche Garnitur an der vor

oerhee e

S

S

deren Falte des Röckchens. Zu dem Kragen und den Aermel
aufſchlägen er 6400. Kannen-
gab ekrüfar- Hülle mit leich
biger Spach- ter Stickere i.
telſtoff das Muſſtervorzeich

Material nicng auf dieſem,
Gürtel aus Beſchr. ſiehe nächſten
Samtband. Se nittinuſterbg.
6393. Langes
Unterbeinkleid. Das lange
Unterbeinkleid aus Trikotſtoff
wird mit dem Zwickel verſehen
und am oberen Rande mit dem
aus Wäſcheſtoff zu fertigenden
Bund verbunden. Die vorderen
Ränder ſind mit Unter und
Uebertrittleiſten zu verſehen.

6394 Kurzes Unſerbeinkleid. Naturfarbener
h Makoſtoff diente zur Herſtellungh der kurzen Unterbeinkleider, dieam oberen Rande in ein aus

Wäſcheſtoff zu fertigendes Bünd
chen gefaßt werden und an den
vorderen Rändern mit den Unter
trittleiſten verſehen werden.

6396. Norfolkanzug für 6402. Elegante Taſche in Rengiſſanceſtickerei.
6401. Henkelkorb aus Peddigrohr. größere Knaben. Der flotte Muſtervorzeichnung auf dieſem, Beſchreibung ſiehe nächſten

Beſchreibung auf dem Schnittmuſterbogen. Anzug aus Lodenſtoff iſt mit auf Schnittmuſterbogen.
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6413. Nachmittagskleid aus ge
ſtreiftem Stoff. Dunkelblauer Wollſtoff
mit feinen roten Streifen bot das Material zu
dem ſchlichten Kleide, das mit einem Einſatz und

Der EinKragen aus rotem Stoff garniert iſt.

ver

558
6405.

donCan

6404. Doppelbeutel Benſtelmit Macramésſchlinge mit Perlen-
und Fränſſe. arbeit

oder Metäallſchnürchen beſtehend, wird mit zwei
kleinen Riegeln in der Mitte des Beutels feſt
gehalten. Zur Ausführung der Macramearbeit
beginnt man mit zwei eingehängten Doppelfäden
an zwei Einlagefäden, deren unterer die Rand
fäden der Rippenknoten durch einfaches An
ſchlingen verſtärkt. Nach Belieben- iſt hierfür
andersfarbiges Material zu nehmen wie für die
Rippenknoten. Die 10 cm lange Franſe an der
glatten Naht des Beutels iſt in flachen Doppel
knoten ausgeführt und unten, 428 cm lang herab
hängend, feſtgeſchlungen. Die einfache Stickerei
verzierung beſteht aus aufgenähtem, ſchmalem
ſeidenen Bauernbändchen, und die Mitte jedes
der dabei gebildeten Vierecke wird mit einer
dichten Spinne aus Metallfaden gefüllt. Der

Be W Boe W

e uh e eAu s 6406.

8 800000000000000000000 00000000000000000000000000000000 00000000000000000000 000000000000000000000
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0 52 6403 Dekorationsteller mit kante mit einem Faden, glatt aufliegend, 2h 2 Delfter Malerei in Delfarbe- n einzuziehen iſt. Zwei Stoffplatten aus 5
0 Auf einen unglaſierten Porzellanteller, weißem Moiré ſind dann mit der Stickerei0 2 ebenſo auf einen mattierten Glas, weiß 5 t verzierung zu verſehen, die aus in Goldlege 2
5 lackierten Holz oder auch Blechteller kön arbeit hergeſtellten Bogenlinien und ebenſo 5

5 o nen die Hauptlinien des Muſters S ausgeführten Blättchen beſteht, z9 2 mit feinen Strichen aufgezeichnet denen ſich plattgeſtickte Blüten- 92 o werden. Dann iſt mit zwei ver blattformen aus ſchilfgrüner Filo- 95 s ſchieden ſtarken Haar oder runden J floſſeſeide anreihen. Sie erhalten Se 2 Borſtenpinſeln die Malerei der S Silberränder und vier ſchwarze, 82 0 Schneelandſchaft auszuführen. S kleine Ovalformen angearbeitet, 29 Z. Auch die Randverzierung wird J wie auch die Mitte aus ſchwarz 7g F s mit blauen Formen auf weißem J überkreuzten, geſpannten Gold 80 o Grunde hergeſtellt. Als Farben J fäden. gebildet wird. Kleine J2 S material dient Kobaltblau und I Goldperlchen ſind hier als Grund 55 o Kreinferweiß. Die Malerei iſt D füllung aufgenäht und oben in0 2 nach dem Trocknen dann mit fran J ſehen auslaufenden 25 zöſiſchem Firnis zu überſtreichen. S Schräglinien angebracht. Die 55 s Auch für Holzbrand iſt das Muſter J beiden ſo beſtichten Moiréplattenz S geeignet. E. O. werden dann ſeitlich zuſammen-D 5 6504 u. 6405. Praktiſche genäht, gleichfalls auf dünne 82 o Pappe aufgezogen und dem2 e ſeidener rünen, eingereihten Atlas auf 20 s Strumpfhängen 1. Dop- er g t 30 5 b mit r geheftet. Mit Goldperlchen wird2 c r der obere Rand abgeſchloſſen, und 80 2 ſchlinge und franſe, de üne Beutel iſt mit einem 92 Bentel mit Perlen e h r 30 0 abgeſteppten Zug und ebenſolcher5 s vbemähung. Wie ſchnell ſind Seidenkordel auszuſtatten H.s 2 leider die Füße der in den ſchönſten Farben
2 8 Prangenden ſeidenen Strümpfe zerriſſen 6407. Schür ger aus buntem San 55 S und dieſe damit gänzlich unbrauchbar, wenn t in. Unſere hübſche Nachmittagsſchürze sauch die Strumpflängen oft noch unverſehrt iſt aus gemuſtertem Satin herzuſtellen und 2

l ind. Kann man ſeidene Damenſtrümpfe 6403. Dekorationsteller mit Delfter mit Garniturteilen aus blauem und gel- 50 5 ſeide menſtrümpf o n0 s Dann in etwa 40 cm Länge abſchneiden, ſo Malerei in Oelfarbe. Pauſe zu beziehen bem Satin zu garnieren. Der obere, leicht 8
2 ergibt die ſo gewonnene Strumpflänge noch egen Einſendung von 60 9 (80 h). einzureihende Schürzenteil wird mit dem5 0 e o pflänge noch geg g od S einen reizenden Doppelbeutel, wie unſere unteren verbunden. 6408. Unterroeck 5n s Abbildung ihn bringt. Er wird an einem Ende häkelte Schnur- oder auch Band- mit Faltenvolant. Der praktiſche Unter 8

t c durchgenäht und am andern zuſammengefaßt und ſchlingen vermitteln das Auf und Zu rock iſt aus lila Satin herzuſtellen und mit dem 5
in ſ. mit einer gleichfarbigen Quaſte verſehen. Jn der ziehen. Der unten zuſammengefaßte Volant, der für Größe III zur Hälfte in 19 je 9
e Z. Strumpfmitte iſt die Naht etwa 14 cm lang auf Rand iſt mit einer Seidenquaſte und 8 cm breite und I em tiefe Tollfalten zu ordnen S
a s zZutrennen und als Schlitz auf der linken Seite darin feſtgeknoteten weißen Perlen ver- iſt, zu verbinden. Der obere Rockrand zeigt Zug- 9
h mit Seidenbändchen zu beſetzen. Eine hübſche ziert. Gleichfalls weiße Perlen werden ſaum. 2n F Macramé-Trageſchlinge, aus einem 20 cm langen in etwa 10 em breiter Zackenform dem 6409. Unterrock aus Pikee. Der ein 5
82 S Streifen aus geknüpftem Seidengarn, Bändchen Beutel unten aufgenäht. E. O. fache Unterock aus gemuſtertem Pikee iſt leicht s
ck 8 e a 6406. Opernglas nachzuarbeiten. Nach dem Zuſammenſetzen der 2t e 5 taſche mit Sticke- Rockteile hat man den oberen Rockrand zwiſchen 5i 2 reiverzierung und die unteren Ränder des aus doppeltem Wäſche sit 3 2 Spiegelboden. Ein ſtoff zu fertigenden Rundgurtes zu faſſen. 2l 0 5 9 cm hoher Papperand 6410. Untertaille für ſtärkere 57 o ſowie eine 10 em lange Damen. Die hübſche Untertaille aus Wäſche 8le 2 Bodenplatte werden zu batiſt iſt nach Abbildung mit Stickerei zu gar-i 2 ſammengefügt, mit Sa nieren. Der untere Rand iſt auf der Jnnenſeite 8d 3 5 tinfutter bezogen und dem m men Schrägſtreifen zu begrenzen. Vorn 3
n Boden ein Spiegelglas Rhopfſchluß. 9n aufgeleimt. Ein 20 cm 64 Untertgille aus breitere hoher ſchilfgrüner Atlas- Stickere i. Breite Stickerei ergab das Ma-e 9 bentel wird nun leicht ein. terigl zu der Untertaille. Der Achſelteil iſt 5gereiht, in 8 cm Breite gleichfalls aus Stickerei zu fertigen. Den Arm- 95 ringsherum über dem Ausſchnittrand begrenzt Langettenſtickerei. Ver 5
e Spiegelrand befeſtigt, in. deckter Knopfſchluß.e dem der grüne Stoff an Schürze aus gemuſtertem Sa- 8u e demSatinfutterrand unten in mit Spitzenbeſatz. Die reizende2 angenäht und die Atlas- Schürze iſt aus buntem Satin gearbeitet und sn 8 reich mit Spitze und Einſatz verziert. 59 55
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i J zweite Beutel iſt nur 22 cm lang und auch aus 6406 a. Opernglastaſche mit5 ſeidenen Herrenſocken auszuführen. Am oberen führung der Stickereiverzierung undz Rande werden 3 Reihen: 1 St., 2 Lm., 1 St. Stickherei Zu Spiegelboden. Hierzu Bügeliuſter
uſw. mit gleichfarbiger Häkelſeide angearbeitet, ge Abb. 6406. geg. Einſendung von 20 9 (24 h) u. Porto.
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ſatz iſt mit der Tollfalte zu verſehen, rechts ſich einen Papierſchnitts und richtet ſich danach.
leitlich der Futtertaille anzufügen und nach Man beginnt die Arbeit an der unteren, geraden
links überzuhaken. Der Bluſenteil legt ſich Seite mit einem dem Schnitt entſprechenden
vorn kreuzweiſe übereinander. An dem Luftmaſchenanſchlag. und häkelt reihenweiſe wie
1,70 m weiten Rock hat man die Hinter ſo folgt: I. Reihe je f. M. in jede Lm. 2. Reihe:
wie Vorderbahnen, Mitte auf Mitte tref abwechſelnd. 1. f. M. und 1 Nuppchen für die
end, einander aufzuſteppen und mit den Nuppchen holt man den Faden ohne Umſchlag
Einſatzteilen, zu denen der Stoff quer ver- durch die folg. f. M., führt. 3 m. aus und häkelt
arbeitet wurde, zu verbinden. Gürtel aus beide auf dem Haken befindlichen Schlingen ab).
gleichem Stoff. Die folgenden Reihen ſind ebenſo wie die 2. Reihe

6414. Ein faches Kleid. Die Kimono- zu häkeln, die N. werden ſtets verſetzt gearbeitet.
bluſe des ſchlichten Kleides iſt vorn mit fünf Iſt der Teil dem Schnitt entſprechend Fertig
durchgehenden Säumchen zu garnieren und geſtellt, ſo berandet man ihn zunächſt mit f. M.;
mit dem Aermel, der am unteren Rande
mit dem Fütterärmel zuſämmen in ein

Bündchen gefaßt wird, zu verbinden.
Gemuſterter Tüll bot das Material zu
dem ſpitzeèn Einſatz, der rechts der vorn
ſchließenden Futtertaille angefügt und
nach links übergehakt wird. Zu dem
Garniturkragen, der Schleife und dem
Gürtel ergab abſtechende Seide das
Material. Den 1,72 m weiten Rock
hat man rechts in ganzer Größe, links
bis zur eingezeichneten Mittellinie zu
zuſchneiden und je ſeitlich näch Zeichen
angäbe mit drei Falten zu verſehen. Jn
der Hinterbahn iſt der Schlitzeinſchnitt
auszuführen. 6415. Reformkleid.

6408 Unterrock mit Falten
volant, Normalſchnitt, Gr. II u. II.
6409. Unkterroct ans Pulee.

Normalſchnitt, Größe II und III.

jede f. M. greift in eine folg. Rand
maſche. Dann häkelt man rundherum
erſt eine Reihe wie folgt: 2 im letzten
Glied zuſammengehäkelte St. in die
2. Randmaſche; 1 f. M. in die zweit
folgende f. M.; F. 2. im letzten Glied
zuſammengehäkelte St. in die vorher

6410. Untertäille für ſtärkere Damen. Normal-
ſchnitt, Größe V und V. 6411. Untertaille aus

breiter Stickerei. Normalſchnitt, Größe II und III.

T
I

Sc

6412. Schilerge aus
gem u ſt errtem Satin
mit Spitzenbeſatz.
Kormalſchnitt, Gr. II.

6407. Sch e ür ze aus
buntem Sätin.

Kormalſchnitt, Größe II.

Das hübſche Reformkleid
iſt mit durchgehender
Vorderbahn gearbeitet.
Den hinteren ſowie vor
deren Einſatz hat man
aus Säutmchentüll zuzu
ſchneiden und der rück
wärts ſchließenden Futter
taille klar einzufügen. Je

zweitfolgende f. M.; vom ff fort
laufend wiederholen. Oben herum bildet ein Zacketztantchen den

Abſchluß; man häkelt hierfür:
I M em. und 1 ſ. M. in

eine Randmaſche; 1 f. M., 3 Lm.
und 1 f. M. in die zweitfolgende

Randmaſche uſw. Für die luf
tige Spitze außen herum iſt fol

ſeitlich wird die Futter gendermaßen zu häkeln: 1. ReiheV n der Hberſtoft I f. M. in eine Maſche, abwechbekleidung verſehen. Dem S ſelnd je 5 Lm. und I f. M. in dieRock mit angeſchnittenem e drittfölgende; an den Ecken läßtMieder iſt die Hinter man mehrmals nur eine Maſchedazwiſchen frei. 2. bis 5. Reihe:
wie erſte Reihe; hier greifen die
feſten Maſchen ſtets um die
5 Lm. der vorigen Reihe. Von
der luftigen Spitze fertigt man
noch für ſich ein etwa 126 em
langes Stück; ſie wird mit 2 cm
breitem ſchwarzen Atlasband
oben in der Mitte garniert

bahn und die mit dem
Oberſtoffrücken zu ver
bindende Vorderbahn auf
zuſteppen. Der Gürtel
wird aufgeknöpft und
rückwärts mit der
Spange verſehen.

Gehäkeltes Häub-
chen für alte Da

S

S
J

d

men. Schwarze, ſtarke, Svierfädige Zephirwolle e 2 6414 6415verarbeitet man zu dem 6413. Nachmittagskleid aus geſtreiftem Stoff. Normalſchnitt, 2
praktiſchen Kopftuch. Zu Gr. II u. III. 6414. Einfaches Kleid. Normalſchnitt, Größe I und II. W S S
Anfan ſchneidet man 6415. Reformkleid. Normalſchnitt, Größe II und III.e ch

denn edo o non e e

gehende f. M., 1 f. M. in die

e Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſteliſchein.
S
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Verkehr.
Poſtausweiskarten. Von der nützlichen Ein

richtung der Poſtausweiskarten wird ſeitens des
reiſenden Publikums noch im nicht in aus-
reichendem Maße Gebrauch gemacht. Gegen die
kleine Gebühr von 50 hat der Jnhaber ein
Poſtausweiskarte die Sicherheit, beim Empfange
von Poſtanweiſungen, Wert- und Einſchreib
ſendungen und Paketen ungehindert in den Be
ſitz ſeiner Poſtſendungen zu gelangen. Die im
Reichspoſtgebiet ausgeſtellten Ausweiskarten
werden als vollgültige Ausweispapiere auch in
folgenden Ländern bei der Aushändigung von
Poſtſendungen angeſehen: Bayern, Württemberg,
den deutſchen Schutzgebieten und bei den deut
ſchen Poſtänſtalten im Ausland; ferner Belg
Dänemark, Frankreich, Jtalien, Luxembu
Montenegro, Holland, Norwegen, Schwe
Oeſterreich Ungarn, Bosnien Herzegow

rg,

Schweiz, Serbien und Spanien. Die Ausn
karten behalten ihre Gültigke n Jah
Tage der Ausſtellung an gerechnet.

H. B., Poſt
Praktiſche Winke.

Man kann Samtnähte liegend bügeln,

man Samt t und ſ ieSeite von beiden
bleiben keine Drr
habung iſt bei einfach.

A. M.
Es iſt wenigen Hausfrauen bekannt, daß man

auch im Mai und Juni noch gute S
kann, wen an folgende kleine Mühe nicht
ſcheut. Mit einem ſpitzen Meſſer ſchneidet man
die Augen aus, das geſchieht am beſten in der
Zeit nach Weihnachten, bevor die Augen tiefer in
die Kartoffel hineinwachſen. Es ſchadet dieſes

S s S 8
J e S S

der Kartoffel durchaus nichts r muß man ſich
hüten, zu tief zu ſchneiden. Es genügt, wenn nur
eben der Keim, das Auge, zerſtört iſt. Der ſichere
Erfolg wird dieſe kleine Mühe bezahlt machen,
um ſo mehr, da man ja nur die für den Mai und
Juni beſtimmte Menge ſo zu behandeln braucht.

Wohltueunder, angenehmer Fichtenduft, wie er
uns an die Sommerzeit und an die herrlichen
durchſtreiften Wälder erinnert, labt uns im Win
ter, wenn wir das Jnlett eines Kiſſens mit Föh
rennadeln füllen und in unſer Zimmer
Die längſten friſchen Nadeln eignen ſich am beſten
hierzu. Ein 30 cm im Viereck genähtes Kiſſen
wird mit den längs liegenden Nadeln gefüllt und
mit einem beliebigen Ueberzuge bezogen. Luftig
und nicht zu heiß aufbewahrt halten ſich die Na
deln lange, durchſtechen nicht leicht die Bekleidung.

A- G.
Wenn man zu einer Speiſe Schlagrahm ge

braucht und der Rahm iſt etwas knapp, ſo f
xman einige friſche Eiweiß zu iſelben

ſchlage alles zuſammen. M. M.
z zFür die Küche.

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Bouillonſu mit Re Rind
fleiſch mit Meerettichſauce und Kartoffeln.
Semmelpudding.

Montag Graupenſuppe.
mit Pöfelfleiſch.

Dienstag: Erbſenſuppe mit Kartoffeln.
Apfelreis und arme Ritter.

Mittwoch: Haferſuppe. Reſt vom b
Kohl mit Brägenwurſt.

Donnerstag: Bierſuppe. Gefüllter Weiß-
kohl.

S re i tag Bohnenſuppe.
Zwiebelſauce und Kartof

Brauner Kohl

Gekochter Fiſch mit

Tonbild- TheaterEing- Berlinerstr.Breiteweg Nr. 23
ora

Vornehmste Lichthbiſdbühne,.

Steinstraße 5
677

Blusen,
in größter Auswahl, zu

Seri
50

Serie 3

Kostümröcke
3.50 4.50 5.50 6.50 8.50jetzt 2.40 2.95 3.70 3.95 5,.50

Ein großer Posten Barchend-Bettlaken, weiß und
karbig

1.15 1.225 1.50 1,65 1.85 1. 95 2.25 2.45
jetzt 0.70 0.75 0.95 1.10 1.25 1.35 1.50 1.60

Inventur-Räumun

e

Sonnabend Kartoffelſuppe
Klö ße.

Vegetariſcher Küchenzettel.
Sonntag: Apfelſuppe.

mit Dörrkirſchen.
und Sahne. zner Blumenkohlr 23Abends 2Salzgurkenſalat mit tk
toffeln.

Naismehlklößchen
Rotebeete mit Kümmel

S

50

Dienstag: Linſenbrei mit Backpflaumen.
Gebackene Röllchen mit Schlagſahne.
Abends Mahonnaiſe von Mö
Schoten. Grahambrot mit fri
und Quarkkäſe.

Mittwoch: Backobſt und Mehlklöße.

beignets mit J ſAbends
rstag: Weiße Bohn

zem Beiguß. Fhampi
pfanne. Aepfel im Schlafrock.
Morcheln mit Spiegeleiern.
Nußbutter und Nußcreme.

Freitag: Kirſchenmichel von eingemachten
Sauerkirſchen. Endiviengemüſe mit Telto-

er Rübchen. Torteletten mit Stachelbeer
Abends: Spargelgemüſe it Salzſten

l Harte Eier mit Mayonnaiſenbeguß.

Sonnabend Mohnſuppe xmit Pflaumenmus. E
mit Vanillencreme.
böden mit grünen
ſenbeignets mit brauner Butter.

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldl

Magdeburg Fernspr. 45
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegeback, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte

W Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

von J. H. Franke (H. Wortmann)
geh. 1 M., in Leinen geb. 1.50 M.ſie laturgemöde Heflweſge e

2

jetzt 1J.95 2.15 2.40 2.45 2.60 3.50

Kinder-Mäntel, Eisfell, Stoff und Sammet:
45 cm 50 cm 55 cm 69 cm 65 c
5.50 6.50 7.50 8.00 9.00--1

jetzt 4,00 4.25 1.85 5.50 6.75

Ia. Madapolam-Stickerei,
Kupon, 15 em breit, M. 460 sonst 1.80 M.

jetzt 1.25 M.

Kupon, 20 cm breit, M. 4,60 sonst 2.40 M.
jetzt 1.50 M.

s- Verkauf
n

Enorm hillige Preise
für alle Artikel

IIIIIII

Pelaboas nd Muften
zu und unter Einkaufspr

Sunninunnnnnnminnmnm
e

Jagdwesten, Walkjacken, Damen-
westen, Herren- und Knaben-

en Kap en 10 Rabatt
Knaben H mit und oh 0Tabeen Berg und man 1 O Rabatt

Tapi ie- W Stoff oehe n en 20 Rabatt
IIIIIIIIIIIIIIIIIII III

Eigene Konfelktion, sauberste Näharbeit, beste Stoffe, gute Stickerei und Langetten, Damen-, Kinder- u, Herren-Wäsche, Stickerei-
röcke, Prinzeßröcke, Reformhosen, bunte Bettbezüge, weiße Bettbezüge, Herren- und Damen-Nachthemden zu billigsten Inventur-Preisen!

Elb-Kauſhaus Inhaber O, Broetje
Johannisberg, Ecke Knochenhanerufer

517
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1Rotebeete mit Kümmel ndSahne: Friſche rohe rote Rüben werden leicht
abgerieben, ſo daß die erdige Schale abgeht, dann
auf der Reibe feingerieben. Dazu kommt das
gleiche Quantum abgekochte Kartoffeln, drei Eß
löffel voll Meerrettich, auch feingerieben, und
ein Eßlöffel voll Kümmelkörner. Dann wird ſo
viel geſchlagene ſaure Sahne darunter gezogen,
daß der Löffel in der Maſſe ungefähr ſteht. Na
türlich iſt Salz und Pfeffer nach Wunſch zuzu
fügen

2Salzgqgurkenſalat auf Vegetarier-
art. Salzgurken werden geſchält und in Wür
fel geſchnitten, dann mit Zitronenſaft beträufelt,
aber ſo, daß ſie nicht zu ſauer werden. Man kann
auch den Saft von eingemachten roten Rüben,
etwas Majoran und Thymian und ſoviel ſaure
Sahne darunter rühren, daß genug Beiguß vor
handen iſt. Nach Belieben ſind Aepfelſtückchen,
Kartoffelſcheibchen und harte Eier dazwiſchen zu
rühren.

s Gemüſein der Form. Eine Blechrand
form wird mit Butter ausgepinſelt, dann mit
Bröſeln ausgeſtreut. Kleine Röſen Blumenkohl,
eben in Salzwaſſer abgewellt, Roſenkohl, einge
machte abgegoſſene Spargelköpfe, Schotenkerne,
Endivienherzchen, auch in Butter und Salzwaſſer
abgekocht, Möhrenrädchen uſw., alles recht hübſch
in die Form eingelegt; darüber kommt eine
Schicht von etwa 1 Zentimeter Dicke von gutge
brühtem und gequelltem Milchreis, darauf noch-
mals Gemüſe und zuletzt Reibebrot, Butterflöck-
chen, Parmeſankäſe und Sahne. Jm Ofen eine
Stunde backen und ſtürzen.

4Apfelſinenpie Schöne reife ſüßeApfelſinen werden geſchält, in Scheiben geſchnit
ten, wobei die Kerne entfernt werden, und dick
mit Zucker beſtreut. Jn eine Porzellanbackform
oder Pieſchüſſel ſtreicht man Butter, legt die ge
zuckerten Apfelſinen hinein, gießt folgende Maſſe
darüber: 4 Eidotter in Liter dicker Sahne ver
quirlen, dann ſoviel Butter hinein, wie man dazu
wünſcht, 2 Löffel voll Zucker und nun gieße man
dies über die Apfelſinenſcheiben. Mit Zucker be
ſieben und im Ofen 25 bis 35 Minuten bei guter
Hitze backen. Kaltſtellen und mit Schlagſahne auf
liſchen.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
einem Porzellantopf im Waſſer erwärmt, dann
in Ei und geriebener Semmel einzeln mit einer
Gabel umgedreht, in die kochende Sahnenbutter
gelegt, mit etwas rotem überſtäubt und
darin gargebacken. Man dreht ſie einmal dabei
um. Der Beiguß wird mit Zitronenſaft abge
ſchmeckt, nötigenfalls mit Buttermehl verdickt und
neben den Pilzen, die pyramidenartig aufgebaut
werden, und die man außerdem mit gebackener
Peterſilie ſchmückt, aufgetragen.

Hausſchlächterei.

Einmachkeſſel u man 5 voll Waſſer ins Kochen

ſchine. Nach Verlauf von 28 Stunde nimmt man
den Rückenſpeck aus der Brühe, P die

des fein geſchnittenen Specks und der gehackten
Leber gut durchmiſcht und gewürzt. Hierzu
nimmt man, alles nach Geſchmack, Salz, feinge-ſchnittene Zwiebeln, Pfeffer und etwas Majoran.

Von der Brühe, in der das Fleiſch gekocht iſt,
ſchöpft man etwa 8 Suppenlöffel voll recht fett
oben ab, unter die Maſſe, damit ſie recht weich
und ſaftig wird. Die Därme hat man vorher
tüchtig ausgeſpült und in Waſſer geſtellt. Man
r ſie nun in beliebig große Stücke, bindet
as eine Ende mit dünner Kordel zu und beginnt

ſie vom andern Ende an zu füllen. Dies geſchieht
mittelſt der Fleiſchhackmaſchine, der man ſtatt des
Meſſerchens und der durchlochten Scheibe ein
Wurſthörnchen (ein ganz einfaches Blechinſtru
mentchen, das einem jeder Klempner für 50 H.
paſſend an die Maſchine anfertigt) aufſchraubt,
und auf dieſelbe Art wie ſonſt das Fleiſch wird
jetzt die Wurſtmaſſe befördert. Am Ausgangealt ſie ſich in den Darm, der dem Wurſthörnchen

aufgezogen iſt, und wenn gefüllt, auch hier zu
gebunden wird. Die fertigen Würſte werden in
der kochenden Fleiſchbrühe 30 Minuten nicht zu
ſtark gekocht, nach dem Herausnehmen einige Mi
nuten in ein Gefäß mit kaltem Waſſer gelegt und
nebeneinander über einen Stock aufgehangen.
Zu der Blutwurſt läßt man das Blut durch ein
Sieb in eine Schüſſel laufen, gibt die zweite
Hälfte des feingeſchnittenen Specks und die heiß
in der Fleiſchmaſchine gehackten Schwarten dazu,
nachdem man die beiden letzteren erſt mit zwei
Suppenlöffeln heißer Fleiſchbrühe in und
hierdurch weich gemacht hat. Nötigenfalls kann
man ſie in einem Sieb etwas in den Topf mit
kochender Brühe halten. Dieſe Maſſe würzt man
mit Salz, Pfeffer, Majoran und ganz wenig ge
ſtoßenen Nelken. Auch hierfür bindet man die

ſt Jſt der Saft, der ausdringt, klar, ſo iſt

a
und Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

ker Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Wilhelmsdes Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Aunguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Das Reichart- Denkmal (in den Pfört
chen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am e Ehrenſäule (aufdem Kriegerdenkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule,
marckturm (Jm Seiger).

Alle

Reparaturen

Reinigen

Rnüpfen

lachmännischer

für J
Straussfedem e

R, Kauſmann“s
JährvalzruchtRekormkaſſee

Bohmenkallecrvat

für hygienisch Aufgeklärte
In Erfurt zu haben bei:
Herren Gebr. Steinhaus, Kolonialwaren, Schlösserstraße

H. Walter, Kolonialwaren, Wilbelmsplatz
Eugen Baumbach, Reformhaus, Spittelgartenstr,

Jar hen

TeeFrauen1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra

Zei Frauenleiden ete.
Kostenlose Auskunft. 3515

Verschlossen, briefl, geg. 20 Pfg Briefm.

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten

Halle a Se 40
Kl, Sandberg. Ecke Leipzigerstr. 11.

Kein Laden. Damsendedienung.
4 D. (Jahresbedarf) antis ept. Monats
kissen nur M. 1.75So Frauen Spritzen billigst 1,95 6.50

Kleine
Geschäfts Anzeigen,

Wort 2 pPfennig.

Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau

Ibnetnpa
Marie Wiertelarz, Lützowſtr. 7, ärgt
lich geprüfte Maſſeuſe. 377

uKluge Damen
Kaufen im obigen Spezialhaus am Platze

40 bis 50
billiger. Stets Eingang in südafrixanischen

la Naturfedern!

mit Seidenstickerei
in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.

Bestickte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.
zu anerkannt billigen Preisen. 41

Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35.,
Clotilde Zlefer.

Gustav Voigt,
ERFURT, Anger 19, I.

Meohanisohe Stlokerel,

äſchezeichnen, Stickereien auf2188 Singer- Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 8 Treppen.

Argus“ Detektiv- Bureau (R. EßH, Wiese, Erkurt, Futterstr- 2, pt, linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterreLeitung behandelt Nervenleiden jeder Art Lleiderstfebereien Diskrete Berttauensſahen, Ermttelnn
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis- V äschezeſchnen e en. Beobachtungen, Heirats-Auskünfte.Maßziges Honorar. Kulante Bedienung.

e Plissee-Brennerei Streng reelle Vearbeitung.Spezialität: Wollhlusen Stoſfknöpfke Ohne Verantwortung der Hedabtion,
Phrenologin täglich zu ſprechen von

8—8. Erfurt, Michaelisſtr. 8. 347
Fhrenologin täglich zu ſprechen von 8—8 Uhr.
Srau Zraun, Erfurt, Michaelisſtr. 8. 3225
Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag,
CGomthurgasse 12, Frau Kästner

vis-a-vis Gotthardstraße. [42
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 21
erſter Linie auf billige Wurſt Wert legt und eine 690. E. H. „Bitte Mitteilung, welche als Hühnerfutter verwenden Sind Sie nich
Quelle hat, wo er dieſe ſeinem Geſchmack Steine man für die einzelnen Monate bezeich n d rge nd ſo tkr
ſprechend bezieht, der bleibt am beſten dabei. net, ſogenannte Monatsſt 2 S Be n ndur dSucht man aber gute Wurſt, ſo weiß jeder, daß 691. Schriftſtellerin: tſam, wenn ſich Viktualien x, Bu Mehl alsdieſe teuer, zuweilen ſogar ſehr teuer iſt, und doch eine federgewandte Dame der Reklame- dafür geben. h k ne Frau, die
findet man ſelten eine, die den kräftigen, reinen ſchriftſtellerei wirmet?“ d ſe r Hühnerhof mit g Koſter
Geſchmack hat wie dieſe ſelbſtgemachte. Etwas 692. Penſion: „Bitte aus Erfahrung e hä d ſehr g T rbilliger ſteht ſie ſich immer und die Mühe lohnt gut bürgerliche Penſion in der franzöſiſchen Sch
ſich ſicher, wenn im fröhlichen Familienkreiſe erſt Schweiz für 16jähriges junges Mädchen zu emp redie dampfende Metzel lſuppe und dann die ſchönen fehlen.“ e r r ärg. 629, Nr. 11 Die r
hellen und dunklen Würſte aufgetragen werden. 693. Bademeiſter: ſind die Ausſichten n e k e gen
Hat es für die lieben Kleinen ſogar noch extra als Bademeiſter Wo genießt man die Aus icht t Bergünſtigung des 8 518 der RV
kleine Leberwürſtchen gegeben, ſo iſt der Jubel bildung und wie hoch ſind die Koſten nach der durch Anordnung des Bundesra

t

r

t

tig
uf

n

auchz 23 der itgel iträge g die Erſatzkagroß. Alte Tante 695. Heimarbeit: „Bitte um lohnende He im fürt J r gen die 2arbeit für Stiftsfräulein. Hand oder Schreib uh werd en müſſen. Die Kran enkaſſe
arbeiten.“ Deutſchen r a beamtenv rei nimmtFernſprecher. techniſche Angeſtel als Mitglieder auf. DaFragen Antkworten. d ſe Kaſſe überwiegend Handlungegehiſfen als

Wohrnck und Beantwortung d z wlgenlſenſtete-ß Die h e r uſten8 Antwo unſerer Leſerinnen werden im Mitglieder hat, wird mit aller Beſtimmtheit da
druck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen erſlen Mongt nach O hluß bonoriert. Ta wegen Bundesohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden tönnen, mit gerechnet, daß der Bundesrat dem von e

Miets, Unterrick Stellen und Arbeits n desgl. Fragennach freundfcho aftl ichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden
wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt. Kaſſe geſtellten Antrag auf Einräumung der Ver

nur im Jnferatenteil Aufnahme. Gedicht. (Frg. 581, c 7 Jch bau' auf Sünſtigung r rin
26. Magdeburg: „Welche Erfahrungen haben Sott mein Heil und Glück Jch nicht Ed. Hadamovsky, Freiberg (Sa.

die Mütter gemacht die ihre Kleinen in einen r Kurz und beſchränkt i iſt Menſchen Jlugz eugtechniker. Frg. 582, Nr. 7.) Vor
Kindergarten ſchickten? Für ausführliche glück, Auf Gott will ich vertrauen. Er gebe mir „für den Beruf eines Flugzeug
Auskunft wäre ich dankbar.“ mein Los, mein Teil, Er führe mich zum wahren ſt neben gut Allgemeinbildung Bv Heil, Und einſt zum ſel'gen Schauen. nd naturwiſſenſchaftn (rg. 640, Nr. 12.) Verwenden r, Da m techniſchen Zeichnen und

687. A. „Erbitte den Text des Liedes- i ch al en als Bleichmittel bei de m groß Energie und ArbeitsFür mich gibt es keinen Frühling mehr.“ Flaſchenreinigungsmit Die digke ölltomme ne Geſundheit, hauptſäch-
689. A. H., Wurzen: „Welche Ausſichten hat zerdrückt die Flaſche gegeben lich von Herz und Lunge, gute Augen und äußerſt

ein junger Mann, welcher Oſtern die Schule ver- un eſchüttelt, bis das Glas ganz rein geſunde Nerven ſind weitere unbedingte Eigen-
läßt, engliſche und franzöſiſche Sprachkenntniſſe iſt. Auch können Sie Eier- und Futterſchalen ſch. aften. Die Laufbahn geſtaltet ſich wie folgt:
beſitzt, im Barbierberuf? und Knochen reiben und mit anderem Futter Nach lendetem Schulbeſuch muß man eine

DrIO DerNuancen

Verlenmoen Sie kolerafrei
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An die Geschäftsſtelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.
Halle g. S. Schmeerstraße 17-18. Erfurt. Schlösserstrabe I1-12.
netter 222092eegeeeeeeeeerereeeegeeerereoees es

Ich hestelle nachstehende Schnitte-
Betrag M ſolgt durch Postanweis, Nicktzutrectendes

liegt in Freimarken bei. ist za skreichz1
Nachnahme unzulässig,

A) Linda-Schnitte für Erwachsene Gültig bis 25. Febr. 1914

Abbildungsart: Rock, Bluse,
Kostüm, Kleid, Mantel

u len Abbildung Gewünschte
Nr. Nr. siehe Abbildun

B) Linda-Scknitte für Kinder. Gültig bis 25. Febr. 1914

Aus Heft Abbildung
Nr. Nr.

Angabe d2s tat
siehe Abbildun

Abbildungsart
Mädchenkleid, Knabenanzug

Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wüänscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Vor- und Zuname

Wohnort SJeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 20 Pf. Gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte kosten pro Stück 20 Pf.

Bei Zusendung durch die Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkohr

5 Pf., außerhalb 10 Pf. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen. Be-
stellungen oder Anitragen, denen Kein Röckporto beiliegt, bleiben unerledigt.

h

h

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breitewweg189)190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jahobstraße 8

uncl Gr. Diesdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Schnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nöti g



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
3 jährige Lehrzeit als Schloſſer oder Mechani
ker durchmachen. Um eine recht gründliche Aus
bildung zu erlangen, wählt man dafür am beſten
eine miktelgroße Maſchinenfabrik. Gleichzeitig
beſuche man fleißig die an Gewerbeſchulen,
Maſchinenbauſchulen uſw. beſtehenden Abend-
kürſe. Nach beendigter Lehrzeit tritt man in
eine niedere Maſchinenbauſchüule (möglichſt in
eine ſtaatliche oder ſtädtiſcheß oder ſofern man
das Einjährig-Freiwilligen-Zeugnis beſitzt, in
eine höhere Maſchinenbauſchule ein. Der Unter
richt dauert je nach der Vorbildung gewöhnlich
12 bis 83 Jahre. Das Schulgeld ſchwankt für
Deutſche etwa zwiſchen 25 und 100 A. Wenn
man Glück hat, kann man ſodann ſchon in einer
Flugzeugfabrik wenn auch vorläufig nur zur
weileren Ausbildung angeſtellt werden.
Andernfalls arbeite man noch einige Jahre als
Maſchinentechniker in einer Motorenfabrik, unter
beſonderer Berückſichtigung des BenzinMotoren
baues, und bewerbe ſich nun um eine Stellung
in einer Flugzeugfabrik. Die Flugzeugtechniker
werden durchweg beſſer als Maſchinentechniker
bezahlt. Faſt alle unſerer bekannten deutſchen
Flieger ſind Beſitzer oder Leiter derartiger Lehr
änſtalten. Die nötigen Adreſſen hierfür findet
man in jeder flugtechniſchen Zeitſchrift. Das
Fliegenlernen, das heißt bis zum Fliegen von
zwei vorſchriftsmäßigen Runden, beanſprucht un
gefähr eine Uebungszeit von zwei Monaten; es
richtet ſich aber natürlich ganz nach der perſön
lichen Fähigkeit des Fliegers und nicht zuletzt
nach den Witterungsverhältniſſen. Das Flug
unterrichts-Honorar ſchwankt zwiſchen 500 und
3000 je nach Vereinbarung ohne oder mit
Bruchſchäden. Für die vollkommene Ausbildung
rechnet man oft noch mehr, ja ſelbſt bis zu
8000 K. Es mag bei dieſer Gelegenheit nicht
unerwähnt bleiben, daß auch auf Koſten der
National-Flugſpende Flieger ausgebildet oder
unterſtützr werden. Durch deren Jnanſpruch-
nahme iſt man durchaus nicht verpflichtet, nun
als Berufsflieger tätig zu ſein, man kann viel
mehr ruhig Flugzeugtechniker bleiben. Hat man

aber Luſt, Berufsflieger zu werden, ſo kann dazu
nur geraten werden, da die von Anfang an
gründlich techniſch geſchulten Flugzeugtechntker
dafür ſehr begehrt ſind und leichter eine ſehr gut
bezahlte Anſtellung als andere finden. Die
Militärdienſtzeit wird zweckmäßig bei einem der
gegenwärtig beſtehenden vier Flieger-Bataillone
(Döberitz, Jüterbog i. Brandenburg und Zeithain
i. Sachſ., Graudenz und Königsberg i. Pr., Köln
und Hannover, Straßburg, Metz und Freiburg
i. B.) verbracht. Sie beträgt zwei Jahre. Neuer-
dings kann man auch bei hervorragenden Leiſtun
gen im Fliegen und guten, vor einer Kommiſſion
dargelegten Kenntniſſen die Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienſt ohne Nachweis der
wiſſenſchaftlichen Vorbildung erhalten. O. S.

x

Den Hartgummigpparat ſo zu kitten, daß er
wieder Druck und Reibung aushält, dürfte Jhnen
nicht gelingen. Zum Kikten benutzt man eine
Kautſchuklöſung, wie man ſie in Tuben in Fahr
radgeſchäften zum Reparieren von Pneumatiks
erhält. Der elaſtiſche Kautſchuk geht erſt durch
ſtarkes Erhitzen und Anweſenheit von Schwefel
in den feſten Hartgummi über. Da ſich dies nun
nicht ſo einfach ausführen läßt, muß man ſich
mit der oben ängegebenen notdürftigen Repara
tur begnügen.

Maſchinenölflecke entfernen. Wenn es ſich um
friſchere Flecke handelt, dann genügt es, wenn
man gebrannte Magneſiag mit Benzinoform zu
einem Brei verrührt, dieſen auf den Fleck auf
trägt und dort trocknen läßt, nach dem Trocknen
wird abgeſtäubt. Das Verfahren iſt aber mehr-
fach zu wiederholen, mindeſtens dreimal, da ſonſt
Reſte von Oel in dem Stoff bleiben, dort all
mählich verharzen, und dann ſpäter, zumal unter
dem Einfluß von Staub, wieder als unange-
nehme Flecke zum Vorſchein zu kommen. Sind
die Flecke ſchon älter, dann macht man ein Ge
miſch aus Amylalkohol und Magneſia, trägt auf,
läßt zwei Stunden liegen, wiederholt das Ver

fahren und behandelt dann erſt, wie oben ange
geben, mit Benzinoform. Durch die Benzino
formMagneſiaBreibehandlung wird die unan
genehme Randbildung verhindert. Dr. John.

Schuhcreme. Mit Cereſin allein können Sie
Schuhereme nicht herſtellen, da Cereſin allein
nicht zur Erzeugung von Glanz genügt, es müſſen
noch glanzgebende Wachſe zugeſetzt werden. Die
Cereſincreme verwendet man im allgemeinen
nur für Creme für farbiges Schuhwerk, da hier-
für nicht ein ſolcher Hochglanz wie für ſchwarzes
Schuhwerk erwünſcht iſt. Wollen Sie einen
glänzenden Creme unter Verwendung von Cere
ſin herſtellen, dann würde ſich folgende Miſchung
wohl eignen: 25 Teile Cereſin, 20 Teile Car-
naubawachs, 90 Teile Terpentinöl, und 1 Teil
Nigroſin. Man ſchmilzt die Wächſe mit dem
Terpentinöl zuſammen Vorſicht, feuergefähr-
lich! Nigroſin löſt man in der Wärme in
Terpentinöl, eventl. unter Zuſatz von Olein,
und rührt dann in das Wachskterpentinölgemiſch

ein. Dr. John.Riſpelbretter. Die leichte Bretterdecke muß
entfernt werden, um Platz zur Herſtellung einer
Schutz oder Zwiſchendecke zu erhalten. An die
Balken wird mit der Unterkante bündig je eine
Dachlatte, Ztm. ſtark, jederſeits, genagelt.
Auf dieſe Latten werden ſogenannte Riſpel-
bretter geſchoben, die ein klein wenig kürzer
ſein müſſen, als der Zwiſchenraum zwiſchen den
Balken iſt. Auf dieſe Bretter wird bis auf
halbe Höhe der Balken Lehm mit kleingehacktem
Stroh gemiſcht (Strohlehmſ, geſchoben und v
lichſt feſtgedrückt. Der Lehm darf nicht zu feucht
verwendet werden, weil eine Ausdunſtung nach
oben wegen des Flieſenbelages unmöglich iſt.
Nachdem die Strohlehmſchicht angetrocknet iſt,
wird bis zur Oberkante der Balken, die die Unter
kante des oberen Fußbodens ausgeglühter Sand,
frei von fremden Beſtandteilen, eingebracht und
dann die jetzige leichte Bretterdecke wieder unter
genagelt, unker welche dann noch Rohrkalkputz
angebracht werden könnte. Johann Rödiger.

Maß Tabelle
1. Halsweite
2. Oberweite“)

3, Taillen weiter
4. Hüftweit e
5, Vorderlänge

6. Rücken breite
T. Rückemlang e

12, Vordere
13, Hintere

Oberlörper über den stärksten Teil der Brust.

Kinderschnitt 30 Pfennig

oder aus früheren Jahrgängen,

Für Erwachsene

Bestellsehein für Linda-Sehnitte nach Naß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein, e in ezz::::
III

8 Seiten höhe
9. Armlänge,

innen gemessen

fo Obere Armweite 7
11. Untere Armweite

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf. Morgen-
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf., Reformlleid 100 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig

Porto extra ſOrtsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Plennig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

Ohne Verantwortung der Redaktion

Rocklänge

Rocklänge

keine kleine Aufgabe

ixDch Moreno Charabter-Deuttn

Male Iwen, tie wort ne

Professor Clay Burton Vance, der berühmte
Pariser Gelehrte okkulter Wissenschaften, er-
teilt Kostenlosen Rat über geschäftliche Verän-
derungen, Beruf, Freunde, Feinde, auch darüber,
was man zu tun hat, um Erfolg zu erzielen,

Der großen Masse der Menschen vergangene, gegen-
wärtige und zukünftige Lebensereignisse zu beschreiben, ist

Niemand aber erscheint berufener
für diese Kunst als Professor Vance.

Wenn man ihn fragt, welche Methoden er für seine Be-
rechnungen anwendet, so antwortet Professor Vance:

„So gewiß es ist, daß der Mond so viel Einfluß auf die
großen Wassermassen hat, um Ebbe und Flut hervorzurufen,
so sicher steht es fest, daß der Stand der Planeten zur Zeit
der Geburt eine direkte Wirkung auf das Leben jedes
Menschen ausübt. Dies in Verbindung mit der Handschrift-

Ober-Taillen- Hülten- Rücken- Vorder- Aermel- Vordere Deutung der Betreffenden gibt mir die Basis für mein SystemGröße weile weite weite länge Unge länge Rochkläage der Charakter-Deutung.“
cm cm cm cm cm n cgu Tausende von Menschen aller Lebenssphären haben ausO le Bacldischaller g8 60 92 36 36 44 90 dem Rat dieses Mannes ihren Nutzen gezog n. Er sagt uns,

I igr renlanke Figar 92 62 96 37 38 44 102 auf welehem Gebiete unsere Fähigkeiten liegen und wie wir
i 96 66 101 38 39 101 es anzufangen haben, um erfolgreich zu werden, FreundeIl lür mitllere Figur 104 72 112 39 21 45 106 und Feiade erwähnt er und beschreibt uasere guten und
i u 112 78 120 38 41 45 103 schlechten Lebensperioden. Tv slarke Figur 120 90 130 38 3 45 ics Seine Beschreibung der vergangenen, gegenwärtigen und

zukünktigen Ereignisse wird Sie in Erstaunen setzen und
Ihnen helfen Alles, was er verlangt, ist nur Ihr Name

Für Mädchen Für Knaben (Selbst geschrieben) und Ihr Geburtsdatum und Geschlechtc mee Faer Pere Jenere e e ne e et e r ist a e rer e an erwähn en Namen dieser Zeitung und erhält dannGröße Alter welle e von der Schuſter Gröbe Aller e r eine Probedeutung kostenlos. Wenn Se dieses besondere
n ne emessen Jahre urz ans läago Angebot noch rechtzeitig ausnutzen wollen, um eine Prüfung Ihres Lebens zu erhalten, s0

m n n S schreiben Sie einfach Ihren vollen Namen nebst Adresse, sowie Datum, Monat und Geburtso Baby bis 56 18 45 I 23 27 50 24 jahr (Alles recht deutlich), auch ob Herr, Frau oder Fräulein, und senden Sie mir auch
7 1 Jabr n 3—5 32 56 26 eine aber eigenhändig geschriebene Abschrift des folgenden Verses:
n 4 7 II 5-6 36 60 28 Durch der Sterne Wissonschafti e z 27 es v 6 a 68 52 Deutest Du das dunkle Lebenv o 72 31 55 v o 76 35 Könnte Deine ZauberkraftV So 35 e5 S 48 g. 2 Meines Daseins Schleier hebenv i VI 10-12 55 40 Wenn Sie wollen, so mögen Sie 50 Pf. in Briefmarken (lhres Landes) beifügen a'sv 12-14 84 105 VII 12-14 61 43 Deckung für Porto- und Schreibunkosten, Senden Sie Ihren Brief an Clay Burton Vance,

Suite 3192 Paris, Palais-Royal, Frankreich. Eine Beifügung von Geldmäünzen ist zu ver-
meiden. Das Porto für Briefe nach Frankreich beträgt 20 Pf.
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Entgegnung.

Meine Erfindung. Jch habe ſchon ſeit langem
eine Erfindung. Ich nähin einen Kneifer, wie
man ihn an den billigen Kinderſtrumpfhältern
hat, und nähte mir ein Stück ſchwarzes Gummi
band (und zwar beide Schnittenden an den
Kneifer) daran, ſo daß das Gummiband eine
große Schlinge bildet. Zieht man den Mantel
an, braucht man nur den Kneifer in den Aermel-
rand einzukneifen und mit dem Daumen des
ſelben Armes in die Schlinge zu faſſen, und der
Aermel bleibt ſtraff. Den Kneifer kann man be
quem von außen wieder entfernen, indem man
einfach auf den Kneifer draufdrückt und das
Gummiband aus dem Aermel zieht. Mit dem
zweiten Aermel verfährt man gerade ſo wie mit
dem erſten und man hat unter dem Mantel tadel
los glattſitzende Aermel. Jch denke doch, daß
ſich der eine Halter gut im Täſchchen auf
bewahren läßt. Dann kann man ſich beim
Anziehen doch auch ſelbſt behelfen und man
braucht niemand zum Halten des Mantels. Viel
leicht findet auch meine Methode Anklang bei den

Damen. Frau E. J.
Briefkaſten der Schriftleitung.

Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

An alle lieben Leſerinnen. Wir bitten ſehr,
daß Sie im neuen Jahre Jhren Briefen und
HKarten, die Antwort verlangen, ſtets das ent
ſprechende Porto beifügen, da es doch zuviel ver
langt wäre, wenn wir neben aller Mühe und Ar
beit, der wir uns für Sie unterziehen, auch
noch das Porto tragen ſollen.

Bluſen reinigen. Vielleicht verſuchen Sie es
einmal, die leicht angeſchmutzte Eoliennebluſe nach
der Methode zür reinigen, mit der die praktiſchen
Amerikanerinnen neuerdings Spitzen, Jabots
und Spitzenbluſen reinigen (Wir wiederholen
dieſelbe, die Sie an anderer Stelle kürzlich in
unſerem Blatte fanden.) Dazu wird eine dicke
Schicht Weizenmehl in einen paſſenden Karton
geſtreut, der zu reinigende Gegenſtand darauf
gausgebreitet und nun ſo dicht Mehl darüber ge
ſtreüt, daß er völlig davon bedeckt iſt. Darauf
wird der Karton geſchloſſen und erſt nach acht
Tagen wieder geöffnet, um nun das betreffende
Kleidungsſtück ihm gereinigt zu entnehmen. Das

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
anhaftende Mehl wird abgeſchüttelt und mittels
einer ſauberen, weichen Bürſte gang entfernt. Das
Mehl im Karton wird für gleiche Zwecke auf
bewahrt. Ferner iſt ein Waſchen zarter Stoffe
in Petroleimäther empfehlenswert. Dieſer iſt
in Drogengeſchäften erhältlich und ebenfalls nach
vorſichtigem Abgießen von dem ſchmutzigen Satz
wieder zum Reinigen zu verwenden. Doch iſt
Vorſicht der Feuergefährlichkeit wegen geboten.

Treppenbeleuchtung. Von welchem Zeitpunkt
ab die Beleuchtung der Treppen morgens zu er
folgen hatz darüber enthält die hieſige Polizei
verordnug keine Beſtimmungen des Abends muß
ſie von Eintritt der Dunkelheit an erfolgen. Die
Beleuchtungstabelle gibt die Stunden genau an;
vielleicht nehmen Sie einmal Einſicht, damit Ste
vor etwaigen Nachteilen bewahrt bleiben.

Allerlei.
Eine wertvolle Publikation wird in dem bekannten

Stuttgarter Verlag für Volkskunſt demnächſt erſcheinen.
Feuerbachs Jphigenie, welche die berühmteſte Faſſung
des Künſtlers darſtellt und andererſeits den wertvollſten
Beſtandteil der Stuttgarter Galerie bildet, wird in
einer außergewöhnlichen Größe von nahezu einem Me
ter Höhe in Farben reproduziert und zu einem ſehr
niedrigen Preis Subſkription 4 ſpäter 6 .4) in den
Handel gegeben. Dieſe Groß- Ausgabe wird für Mäd
chenſchulen, Damenzimmer, große Wohnräume und Die
len ein willkommener Schmuck fein, den der Volks
kunftbund damit ausgibt.

Das zarte Geſchlecht verdankt ſeinen Namen nicht
nur feinem im Verhältnis zu dem des Mannes weſent
lich zarteren Empfinden, ſondern auch dem Umſtande,
daß es zarter gebaut und ſeine Haut zarter und weicher
iſt als beim Manne. Eine Frau alſo, die ſich das
augeborene Zarte und Roſige ihrer Haut zu erhalten
weiß, wird ſtets vom Reiz und der Anmut der Jugend
umfloſſen bleiben. Der größte Feind der Haut iſt
minderwertige Seife. Nur eine erprobte milde, neu
trale Seife, wie die mediziniſche SteckenpferdLilienmilch
ſeife, die durch ihren Zuſatz von Borax heilend auf alle
Hautunreinigkeiten wirkt und eine zarte, ſammetweiche
Haut erzeugt, iſt zur erfolgreichen Hautpflege berufen.
Mit ihrer Hilfe läßt ſich am beſten Schuppen. Schweiß
und Fett, die die Hautporen verſtopfen und das freie
Atmen der Haut verhindern, entgegenwirken.

Handschriftendeutungen
werden unseren Lesern nur direkt zugestellt und erbitten
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiftro
und des Postamtes, falls postlagernd gewänscht. Gebühr
50 Pfennig für die Deutung der Schriftorobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfassen muß. i Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8- 10 Fagen zugestellt.
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Auflöſung des Preisausſchreibens 235:
Pfefferkuchen.

Es erhielten den
1. Preis: Frau Guſtav Hübener, Lützer b. Milow

(1 Pelzboa im Werte von 15
Preis: Frl. Gertrud Sperl, Halle a. Saale,
Halberſtädterſtraße 7 (1 Pelzboa im Werte von
10 J.3. Preis: Frau Lina Hampel, Hettſtedt, Luiſen
platz 1 (1 Halskette im Werte von 7,50

4. Preis: Gertrud Brembach, Erfurt, Nordhäuſer
ſtraße 99 Dutzend ſilberne Kaffee-Löffel im
Werte von 6

5. Preis: Martha Werner, Eisleben, Linden
ſtraße 30 (Toiletteartikel im Werte von 3

6. Preis: Gertrud Günther, Mühlhauſen, Wil
helmſtraße 12a (Waſchgefäße im Werte von

e

7. Preis: E. Lamprecht, Bernburg a. S., Bahn
hofſtraße 11 (Seife im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.
Auflöſung der Knackmandel 406:

Hahn Huhn.
Preiſe empfingen:

Elſa Sturm, Jena, Bürgelſcheſtraße 46.
Hertha Schulze, Magdeburg, Agnetenſtraße 8.
Alfred Harzmann, Magdeburg, Weidenſtraße Sa.
Otto Bechmann, Heilftätte Vogelfang bei Gom

mern.
Der betreſſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den

Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Eeſchäftsſtelle, Magdebnra, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Aus wärtige Ecwinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8—-1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

wo

leh übernehme das Ankussen

getragener, feingestrickter und gewirkter
IIStrümpfe

(auch farbig) nach einem mir [262
gesetzlich geschützten Verlahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, zu billigen Preisen-

Schmuck
fürfedes Damen Zimmel

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu f
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel

ärben, wird jedermann erſucht
n Anwendung zu bringen, da

alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei düinnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei [3235Otto Zipow, Magdehurg, Sreiteweg 12, Seke Steinstrchöner

51

Siegfried Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehburg

Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.
Filialen Jacobstr. 8. Gr. Dies dorfer-

straße 8. Kaiser-Wilhelm-Straße 1.
r

pileptiker
Gratis broschüre

v e vonilepsſe.No. en 4 B. W agde burg

verfangen

eeZum Nachdenken! Schönste Gelegenheitsgeschenlre!
Bild Haudmalerei voriäuschend, vornehmer Geschmachk, großartige1 e Werkung, neueste, epochemachende Liebhaberkunst, fast Keine Arbeit,
spielend anzufertigen, nötiges Handwerkszeug im Haushalt, Rohmaterial überall billig,
auch Nebenerwerb da 1000 Nutzen erzielbar. Anleitung 3 M.

9 auch Briefmarken,
Frau Erna Graeger, Mählhausen (Thüringen).

13528

Ohne Verantwortung der Redaktion.

(Kopf) (Hancdcllinien) (Gesickt)

Auffallend schön
Zarten rosigen Teint erzielen Damen in ganz kurzer Zeit durch
den Gebrauch der vorzüglich bewährten Marhaba-Cream“,
das Beste und Vollkommenste auf dem Gebiet der Schön-
heitspflege. Gr. Dose M. 3.50. Diskr. Postversand nur durch
Xeuheiten- Vortrieh „Glona“,

Madame Albru SPrivatgelekrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der

Phrenologie, Chiromantie, Metoposkopie undk Karten,
Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Ohr bis abends 10 Uhr.

Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebitete.

Xagdehurg Buetau.

Verſuchen Sie

es doch bittel

eine echte Lenormand.

n eMasken-Koſtüme
IIIIIDDCDDDDDDDDDDDDDDCCCDCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCE

Geſchäftsſtelle der Sächſ. Thür. Hausfrau
Magdeburg, CTiſchlerbrücke 17.

Halle a. S., Schmeerſtr. 17-18.

Die MaskeradenSaiſon ſetzt in Kürze
ein. Da bietet ſich wieder Gelegenheit,

in der großen Leſergemeinde unſerer

„Hausfrau“ zahlreiche Liebhaber für
Maskengarderobezu finden, gleichviel,

ob Sie etwas verkaufen oder verleihen

wollen. Hweckmäßig iſt es, die An
zeige bald aufzugeben, da Masken-
koſtüme in der Regel ſchon ſehr zeitig

geſucht
werden. Es genügt ein kleines Jnſerat

unter „PrivatAnzeigen“, die für we
nige Pfennige eine Menge Käufer
bringt. Die Privat Anzeige der Haus
frau“ iſt ein bewährter Vermittler.

Das Wort koſtet nur 2 Pfennig.

Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12.

m
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Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Hanushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſträße 82, Töchterpenſio-
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8-i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [26

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 43-14. Proſpekte. Stellenver
mittlung. [3464

Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Hirſchſche Schneiderakademie, Ber
lin, Rotes Schloß 3. Größte, älteſte,
beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte
Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet
1859. Ueber 82 000 Schüler ausgebil
det. Schulbeſuch in einem Monat zirka
300 Schüler. Tageskurſus, Abendkurſus
20 .4 an. Herrenmoden, mee den
derei, Wäſche. Stellenſuchenden koſten
loſe Empfehlung. Gratkisproſpekte. Seit
1805 Juhaber Gronemeyer u. Co. [3746

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat. Ber
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern, ſowie als Stütze, Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3775
Danmenfriſieren, Ondulieren, Mani

küre, nie t (ärztliches Zeugnis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 88 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

FröbelOberlin Inſtitut Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Juhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Bad Rehburg, Hannover. Töchter
Hheim, Villa Kaufmann, Haushalt und
Wiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. [44

Muſikſchüler ſtellt unter günſtigen
Bedingungen ein. Muſikſchule Dardes-

heim. [410Jnnges Mädchen kann zum 1. April
in einer Förſterei Penſion erhalten.
Dienſtmädchen vorhanden. Frau För-
ſter Rath, Haarhof, Kreis Goslar. [414

Für die Sommerſaiſon finden junge
Mädchen liebevolle Aufnahme in fei-
nem Fremdenpenſionat in Bad Salz-
uflen (Lippe) zur Erlernung des Haus
halts und geſelligen Verkehrs. Ge
fällige Offerten unter „Salzuflen“ an
Annonenexpedition Rich. Gründler,
Halle (Saale) erbeten. [417

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder-
lich! Auskunft gegen 10 Pfg. Marke für
Rückporto. „Coronaverſand“, Herford

t. Weſtf. 8. [3760
Hoher Nebenverdienſt für jeder-

mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,
Nachnahme 30 J mehr. Jnſtitut Wink
ler. München 15 Dachauerſtraße 54.

Heimarbeit vergibt der Orbicol-
verſand Breslau 208. Anleitungen gegen
20Pfennigmarke. 425

Wir ſuchen arbeitsfreudige, in
telligente Damen, welche ſich durch
Kundenbeſuch oder Proſpektverſand
hohes Einkommen ſchaffen wollen. Ka
pital nicht nötig. Offerten erbeten
unter „D. G. 988“ an Rudolf Moſſe,

Dresden. [422Hoher Verdienſt bietet ſich Damen
und Herren durch Empfehlung von
Büchern und Muſikalien. Näheres
durch R. Wagner jun., Buchhandlung,
Marburg a. d. Lahn, Frankfurterſtr. 29.

Auskömmliche Exiſtenz bietet ſich ge
bildeter Dame durch Uebernahme einer
vollbeſetzten Penſion. Preis 5000 ev.
Verpachtung gegen Sicherheit. Nur
Selbſtreflektanten wollen ſich melden
unter „L. Ch. 46“ Berlin W., Poſt

amt 62. 431

Lohnenden, konkurrenzloſen Erwerb
können Damen und Herren ſich grün
den, wenn ſie das Färben und Reinigen
von Straußfedern, Pleureuſen, Boas,
Fächern und Handſchuhen ſowie das
Kräuſeln der Federn erlernen. Kurſus
von 30 an. A. Lebens, HamburgWeidenallee 31. 432

Vertreter geſucht zum Verkauf von
„Pilz' HaarwüchsEſſenz“. Hoher Ver
dienſt. Pilz, Dresden, Feldherrenſtr. 34.

Lebensſtellung erhalten ſtrebſame,
energiſche Damen bei großer und an
geſehenerVerſicherungsgeſellſchaft. Gründ
liche koſtenloſe Ausbildung durch Dame.
Nach kurzer Probetätigkeit feſte An
ſtellung, auch als Nebenbernf geeignet
bei hohen Proviſionsbezügen. Offerten
unter „F. H. M. A. 419* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 419

Hochlohnender Nebenverdienſt ſür
jedermann. Gratisproſpekte. Fried
richs Verlag, Radebeul. 415
Nahrungs- und Genußmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
H. n 8.50, de Pfunddoſe 5. franko.Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenbürg). [313

Gelderſparnis durch Bezug meiner
berühmten Miſchung, Pfund L.

Hoflieferant Rauch, Spe
zialgeſchäft für Kaffeemiſchungen mit
bewährten Erſatzſtoffen. Berlin, Jn-
validenſtraße 164b. [3103

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme. Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Bertin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. Molkerei Inſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Eisbein, Poſtkolli 5.10. Schweine
kleinfleiſch 8.158. Landhaus Hanſenhorſt,

Schleswig. [3773
Friſche, leckere Ware aus der ſeit

1881 wohlbekannten und überall emp-
fohlenen Fiſchkonſervenfabrik E. Dege
ner, Swinemünde 999. Nur dieſe Woche
gültig. 49 Bismarck-Delikateßheringe,
1 ganzes Pfund geräucherten, feinſten
Lachs-Stör und Rauchgal, 20 zarte,
welße Norweger, M.-Heringe, wirkliche
Fettheringe, 1 Kiſte feinſte Bücklinge,
Doſe delikate Oelſardinen, Bratheringe,
Geleehering und Rollmöpſe. Zuſammen
portofrei 3.95. 250 Sardines Picca
lotti 4 500 hochfeinſte Gabelbiſſen
i Prachtvolle Delikateſſen. [3565

2 ſchöne, geräucherte Aale Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
hering, Lachshering, Portion Geleegal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Liſte
Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver
packung 8.95 L. E. Napp, Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht Ia retour.

Erſtklaſſige AnglerMolkerei-Tafel
butter, in Poſtkartons von 9 Pfund,
liefert täglich friſch und billigſt Johs.
Marxen, Ekebergkrug pr. Uelsby
(Schlesw.Holſt.) [49

Kakaos und Schokoladen. Seit
18 Jahren beliebt ſind unſere Marken.
Spezialität HafermalzKakao, für Ma
genſchwache, Rekonvaleszenten, Kinder.
Bei Vertrieb im Bekanntenkreis Vor
zugspreis und Rabatt. Georg Gehardt
u. Co., Halle a. S. 21. [412

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.30 .4. Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. [3551

Backmehl. Backpulver. billig, Selbſt
herſtellung, Nezept, Anleitung, 1
Nachnahme. H. Mehl, Leipzig, Ge
richtsweg 22. [42

Erwerb auf dem Kochherd. Durch
10 Minuten aufkochen erhält man
guten, billigen Gelee, guten, billigen
Kunſt-Schleuderhonig nach ueuneſtem
Verfahren. Beide Rezepte, nebſt Pul-
ver zu 5 Pfund, verſendet gegen Vor
einſendung von 1,70 gegen Nach
nahe 30 J mehr. Fr. Wibbing, Biele
feld, Schloßhofſtr. 38. 418

Bebleidung, Wäsche, Handarbeiten

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöpelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666

Alte Wollſfachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schötten 24, Heſſen. Muſter frauko.

Schlafdecken für Einquarkierung,
verliehen geweſen, fehlerfrei, wie neue,
verkaufe ſpottbillig, 1.35 und 1.90.
Schwere Offiziersdecken 2.75 und 3.90.
Nachnahmeverſand Freyer, Saalfeld

(Saale). [423Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, villigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für

Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche billigſt. Muſterfranko. Stickerei Verſandhaus „Ger
inania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereten Feder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
fränko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! 3337Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und Tiſch-Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15doppelte Madapolamſtickerei 19 Rock
ſtickerei 87 Stickereiſtoffe. and
ſtickereien, Klöppelecke 45 illige
Barmer Spitzen Borden (260 e
Hemdentuch 80/82. Meter 38--72
Renforce, Dowlas. Makotuch, Leine
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Handtücher. Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engropreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmänn,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver-
käufer geſucht. [363

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 .4. Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſendung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera, Göbenſtraße 25. [3707

Händler und Marktreiſende kaufen
Spitzen, Tülle, Wäſcheſtickereien uſw.
enorm billig bei Moeſchler Co., Ber
lin SW. 29. Engros, Export. Man
verlange Muſterkollektion C. 420

Möbel, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223
Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [3519

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Kräuterſchränkchen, gefüllt, reizendes Geſchenk für Ordnungs
liebende. Gratisproſpekt. Kräuterplan
tage Niederlößnitz. Beſte Kräuterbe
zugsquelle. [3725

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
13.50, 250)350 22.50, 300 x 400 28.50.
Teppichhaus Thereſe Lefevre. Spezial
Teppichhaus mit Fabrikation, Berlin,
nur Potsdamer Straße 106B (kein La
den). Neueſter Pracht Katalog gratis.

Patentmatratzen, 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe
zug 35. Wollfüllung 42.--, Roßhaar
üllung 50. franko. Patentmatratzenr Bittrich, DresdenN. 6. icht

konvenierend Geld zurück. 3744
Kronleuchter und Ampeln jeder

Art, mit 3316 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
äſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis

ſten gratis und ſfranko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, erlin, Mariannen
platz 10. [2539

Million An zeiger r v
nS 00ä05 Auflagem D
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Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerbtet
unſer Rutilin, eine garantiert

unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25Funke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtr. 49.

Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über a
milien, Vermögensverhältniſſe, Mit
ift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt-
ungen, Beobachtungen überall. Strengſte

Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende Freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen Feuſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit!. Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. [2334

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine 3.40 NachnahmeRichard Ackermann, Aparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Sprechmaſchinen, Schallplakten, Teil
zahlung geſtattet. Schallplatten 0.50
Preisliſten gratis. Karl Borbs, Ber
lin, Neue Königſtraße 43/44. [3667

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Detektiv-z, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 146. [332

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Miltel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue. waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extra.
Funke u. Co. Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe,, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, Stück 3.40 mit Ge
brauchsanweiſung. „Coronaverſand“
Herford i. W. Wiederverkäufer geſucht.)

Zöpfe, billig, 70 Zentimeter lanh,
nur 7.50. Haarprobe einſenden, Um
tauſch geſtattet. Verſand Nachnahme.
Verlange illuſtrierte Preisliſte. Haar
haus Richard Laub, Berlin Neukölln,
Berlinerſtraße 102. [3763

Geld gibt bar, reell, diskret. ſchnell
an jedermann bis 5 Jahre. Ehe Sie in
Wucher- oder Schwindlerhände fallen,
ſchreiben Sie Lützow, Berlin 478. Den
newitzſtraße 32. Bedingungen koſten
los, 1000 Dankſchreiben. [3687

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinabfälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 200. [2443a

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelve
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn, Berlin W., Nollendorfſtraße 35.

Gratis und franko aufklärende illu
ſtrierte Abhandlung über ſanitäre Kör
per, Kranken, Wochenpflege. Oskar
Krobitzſch, Leipzig 1. 3794

Wer ſein Haar nicht färben, das
graue Haar rn verdecken will. be
nutze meine Brillantine „Jch hab's ge
funden“, a Flaſche (lange ausreichend)
3 Mark. Paul Lange, Berlin C., Kö-
nigſtraße 38. [3688/2

„Die weiße Haut“, die neue Haut-
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben 0.40.
.60, I. Ueberall erhältlich, ſonſt

Weiße-HautGeſellſchaft, Berlin W. 15.
Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,

laſche 3. Holzenthaler, Berlin,Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten. [3289
Korpulent geweſene Dame gibt an,

durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
fund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

Gratis teile Jntereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Str. 37. [424

Schickſals-Analyſe. Jndividuell!
Proſpekt über „Horoſkope“ gegen Rück
porto vom Aſtrol. Bureau L. Berg
mann, Leipzig-Lindenau. Poſtfach 1. [34

Glühſtrumpfaſche kauft höchſtzahlend
Schmelzerei Blümel, Berlin, Auguſt

ſtraße 19. 433
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Freis pro Wort 8 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angehote.
Voung experieneed English nurse

wanted for two children aged three and four
Irst of march or later. Good needlewoman.
Apply: Frau Solf, Berlin, Wilhelmstr. 66. [*78

Ein tüchtiges Mädchen für alles,
mit guten Zeugniſſen, oder einfache
Stütze geſucht. Gefällige Offerten an
Frau Fabrikdirektor Metag, Aachen-
Laurensberg. 1419

Mädchen für alles, evangeliſch, mit
guten Zeugniſſen für herrſchaftlichen
Haushalt (3 Perſonen) in Berlin
Schöneberg, bei hohem Lohn zum 1. Fe
brüar d. J. geſucht. Offerten mit Pho
tographie ſind zu richten an: Portier,
Berlin W. 8, Behrenſtraße 60/61. [439

Ein beſſeres Mädchen vder einfache
Stütze wird für kleinen Haushalt ge
ſucht. Frau Gertrud Behrendt, Berlin
Friedenau, Varzinerſtraße 12, 1 Treppe.

Geſucht zum 1. April für S und 9jährige Mädchen geprüfte Lehrerin-
Sölke. eboldshauſen bei Niedernjeſa.

Aeltere Dame ſucht ſofort gut emp
fohlene, gebildete, muſikaliſche Geſell
ſchafterin. Angebote mit Gehalts
anſprüchen, Zeugnisabſchriften, Photo-
graphie und ausführlichen Angaben an
Frau Eichholtz, Berlin W. 15, Meier-
ottoſtraße 15. [4.108

Norderney. Für feinceres- Logier
haus Winter Privat- Haushalt
wird fleißiges, beſſeres dchen
zum 1. Februar geſucht. Augebote mit
Bild, eventuell Zeugnis- Abſchriften
J. Hellmuth, Haus Hellmuth. 4.109

Stütze au pair. Wirklich gebildete
junge Dame aus guter Familie, wirt
ſchaftlich tüchtig und pflichtgetreu, findet
gaugenehmes Heim und Erſatz für
Elternhaus in feinem, aus 3 Erwachſe
nen beſtehenden Hauſe Leipzigs. Gut
und ſelbſtändig Kochen und Nähen Be
dingung. Mädchen vorhanden. Nähe
res bei Frau Rat K. Leipzig, Ho
meiſterſtraße 7, J. Bild und Lebens-
lauf werden retourniert. [4. 143

Ein intelligentes Kinderfräulein
wird zu einem achtjährigen Mädchen
nach Ungarn geſucht, das tüchtig im
Haushalt mithilft und ſich mit dem
Kinde beſchäftigt. Briefe und Photo
graphien nach Ungaru, Miskoler Sz
mere Gaſſe Nr. 2, 1. Stock. Frau Ma

cell Grunwald. 4.1
Junges, geſundes, kinderliebes

Mädchen zu einem Mädchen von vier
Monaten, auch im Haushalt behilflich,
wird geſucht für ſofort. Familien
anſchluß und Taſchengeld wird ge
währt. Stütze und Mädchen vorhanden.
Nähe Berlin. Offerten mit Bild er
beten unter F. H. 23 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindeuſ [4.12326

Geſucht zwei junge Mädchen zur
Erlernung der Küche, ſchlicht um
ſchlicht oder gegen Taſchengeld. Frau
E. Mahlſtedt, Hotel „Frieſiſcher Hof“,
Nordenham a. d. Weſer. [4.124

Geſucht eine Stütze, welche im Hau
halt und mit der Wäſche Beſcheid weiß.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche zu
richten an Frau E. Mahlſteöt, Hotel
„Frieſiſcher Hof“, Nordenham a. d.

Weſer 4. 124aKinderfräulein vder Kin-
dergärtnerin 2. Klaſſe zum 1. April
1914 für einen Knaben von 3 Jahren
geſucht. Bewerberinnen mit nur guten
Zeugniſſen wollen ſich melden an Frau
Helene Student, Rittergut Riſſen bei
Züllichau i. d. Mark. [4. 121

Aelteres Ehepaar ſucht einfache
Stütze. Hausfrau kocht ſelbſt. Uebung
im Ausbeſſern erforderlich. Freie Nach
mittage zum Beſuche etwaiger Kurſe
gern gewährt. Offerten mit Angabe
des Alters, bisheriger Tätigkeit an „H.
Z. 200“, poſtlagernd Berlin-Pankow.

Suche zum 15. Februar oder 1. März
ein durchaus tüchtiges, zuverläſſiges
Alleinmädchen, das alle Hausarbeit
gründlich verſteht und etwas kochen kanw.
Zeugnisabſchriften und Lohnanſprüche an
Frau Profeſſor Schulze, Frankfurt a. M.,
Günthersburg-Allee 87, 2 Tr. 485

Zurverläſſiges Mädchen für einf chen
Haushalt, 4 Erwachſene, bei familiärer
Behandlung zum April geſucht. Waſch
frau gehalten. Krautweirſt, Stralſund,
Tribſeer Schulſtraße. 469

Ein älterer Förſter ſucht zum
1. April d. J. eine ſelbſttätige Wirt
ſchafterin. Bitte Anerbietungen und
kurzen Lebenslauf unter „F. H. 488“ au
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26,
einzuſenden.

Tüchtige, ſaubere Plätterinnen ſtellt
gegen hohen Lohn ſofort oder ſpäter
ein Dampfwäſcherei „Edelweiß“, Apolda.

Stellen Anzeiger
Ab 1. 4. oder vom 1. 3. jüngeres

Mädchen, kinderlieb, zur Unterſtützung
der Hausfrau in allen häuslichen Ar
beiten für Haushalt von 2 Perſonen
und 2 Kindern geſucht. Für Vormittag
Aufwartefran vorhanden. Familien
anſchluß gewährt. (Haus mit Garten.
H. Filius, Rybnik O.-S. [4.120

Einfache Stütze von älterem, kinder-
loſe Ehepaar für jegliche Hausarbeit
ohne Vergütung bei vollſtändigem Fa
milienagnſchluß geſucht. Offerten unter
„A. 23“ an Haaſenſtein Vogler,

4.118

Kurhaus Eſchenbach a. Pegnitz,
Bayern, ſucht für die Saiſon: per
10. März 2 Zimmermädchen, 1 Haus
und Küchenmädchen, 1 Servierlehr
fräulein, nicht unter 16 Jahren; per
April 1 Kindermädchen, per Juni ein
Zimmermädchen. Zimmermädchen, welche
etwas ſervieren können, bevorzugt.
Zeugnisabſchriften und Photographie an
obige Adreſſe erbeten. 103

Junge Mädchen finden
bildung und Erholung, Wald,
Brederitz-Magdeburg, Hainholzſtr.

Gebildete Stütze, mit höherer Schul
bildung, über 22 Jahre alt, erfahren in
allen Hausarbeiten, geſucht für ſofort
oder ſpäter von guter Kaufmanns-
familie (Prokuriſt in Fabrik) mit 1
Töchterchen von 4 Jaßren, in ſüddeut
ſcher Kleinſtadt. Bewerberin darf ſich
ebenſo wie Hausfrau vor keiner Arbeit
ſcheuen, da Dienſtmädchen nicht vor
handen. Familienanſchluß und 25
Gehalt. Offerten mit Bild und ge
nauem Lebenslauf unter „F. H. 483“
an „Fürs Haus“ Berlin, Lindenſtraße
Nr. 26.
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Sofort oder ſpäter für Offiziershaus-
halt in größerer Stadt Poſens ein evan
geliſches Kinderfräulein, bevorzugt Kin
dergärtnerin 1. Klaſſe, nicht unter 20
Jahren, zu 3 Knaben, 9, 8 und 5 Jahre
alt, und einem Mädchen, 2 Jahre alt,
geſucht. Etwas Nähen und Hilfe im
Haushalt wird erwartet. Angebote mit
Bild, Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erbeten unter „F. H. 4101“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße

26 [4101Nr.

Für ein 9iähriges Mädchen wird
muſikaliſche Lehrerin zu Oſtern geſucht.
Frau Klahre, Rittergut Preititz, Poſt
Plüßkowitz i. S. 499

Suche für meinen kinderloſen Haus
halt zum 1. Februar oder ſpäter beſſeres
Mädchen oder einfache, tüchtige Stütze,
die alle Hausarbeit übernimmt. Ange
bote mit Zeugniſſen und Bild an Frau
Tierarzt E. Schmidt, Zoſſen bei Berlin.

2 zeſſeres, älteres Mädchen oder ein
fache Stütze. etwas Kochen Schneidern,
ſucht Frau Oberſt Riensberg, Düne
berg, Bezirk Hamburg. 498

Sauberes Alleinmädchen ſucht zum
1. 2. 14 Perſonen, 1 Kind) Frau
Zinnert. BerlinCharlottenburg, Loß
meyerſtraße 21, 3 Tr. 89

Suche ſofort oder Februar Köchin
oder einfache Stütze, verfekt in einfacher
und feiner Küche. Geſuche und Zeug
nisabſchriſten an Baronin Schlotheim,
Bonn, Poppelsdorfer Allee 40. [49

Geſucht zum März oder Avril erfah
renes Kinderfräulein zu 2 Kindern von
5 und 2 Jahren, das etwas im Hauſe
hilft, im Nähen und Plätten bewan
dert iſt. Angebote mit Gehaltsanſprüchen

zeugnisabſchriften an Frau Paſtor
Harmſen, Neumünſter, Holſtein. [495

Einfaches, junges Mädchen welches
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, wird zur
Erlernung der Wirtſchaft ohne gegen
ſeitige Vergütung bei Familienanſirß
geſucht. Oſtſeebad Lohme, Rügen, Viſla

Weßel. [473Geſucht zum baldigen Eintritt ge
bildetes. einfaches, junges Mädchen,
evangeliſch, ſehr ſauber und orduungs-
liebend, als Stütze. nicht unter 20 Jah
ren, die mit Hilfe einer tüchtigen Haus
frau ſich gllen häuslien Arbeiten un
terziehk. Nähen und Bügeln erwünſcht.
3 erwachſene Perſonen. Freundliche,
liebevolle Behandlung. Familienan
ſchluß. Waiſe bevorzugt. Taſchengeld.
Offerken an Fr. Hülſenbeck, Wiesbaden
Rauenthalerſtraße 17. 475

Wegen Verheiratung meiner lang
jährigen Köchin ſuche ich für meinen
Haushalt, 3 Perſonen (Geſchäftshaus),
ein an Selbſtändigkeit und Sauberkeit
gewöhntes, beſſeres Mädchen oder
Stütze, die Hausarbeit mit übernimmt,
per März. Zentral- und Warm-
waſſerheizung, elektriſches Licht im
Hauſe, Gas-Kochofen. Gute Behand-
lung. hoher Lohn. Offerten unter „N.
H. 500“ an die „Nürnberger Sonne

167Nürnberg. 7

Gebildetes, junges Mädchen, aus
guter Familie geſucht, im Haushalt
und Kochen bewanderk. Familienan
ſchluß, liebevolle Behandlung. Offerten,
nicht ohne Gehaltsangaben, eventuell
Photographie und Zeugniſſe unter „E.
168“, poſtlagernd Nikolasſee bei Berlin.

Beſſeres Mädchen oder einfache
Stütze für kinderloſen 5-Zimmer-Haus
halt ſucht Frau Bankprokuriſt Richter,
Berlin-Charlottenburg, Niebuhrſtraße 64.

Alleinmädchen für kinderloſen Haus
halt ſofort oder ſpäter geſucht. Offerten
mit Zeugnisabſchriften und Lohnanſprü
chen einzuſenden an Frau Müller, Ber
linKarlshorſt, Prinz Adalbertſtraße 10.

Für Februar in beſſeren Beamten
haushalt (3 Perſonen) freundliches evan
geliſches Mädchen für alles geſucht. Zu
verläſſig und umſichtig, keine große
Wäſche. Offerten erbittet Zimmermann,
Mülheim (Rhein), Monkanusſtraße 61.

„Alleinſtehende beſſere Frau oder
Mädchen findet gegen Uebernahme der
Hausarbeit Zimmer und Unterhalt.
„Achilles“, Poſtamt BerlinHalenſee.

Suche Fräulein zu 2 Knaben von
7 und 3 Jahren. Kenntniſſe im Unter
richten erwünſcht. Leichtere Hausarbeit
iſt zu übernehmen. Dienſtmädchen vor
hand en. Frau Regierungsrat Mayer,
Conz bei Trier. [4134

Alleinſtehende, ältere Dame ſucht
für gleich ein älteres Mädchen. Das-
ſelbe muß alle Hausarbeit übernehmen,
in Handarbeit erfahren ſein. Gute Be
handlung zugeſichert, Frau And. Fren
ken, Rentnerin, Köln, Senverinswall 1,

1 Treppe. 4136Drei Kochfröuleins werden ab
April. Mai geſucht. Familienanſchluß.
Lehraeld 30—40 .4 mon -tlich. Gefl. Of
ferten an Frau Wilck. Kurhaus Eſchen
bach a. Pegnitz, Bayern. [4103

Beſſeres, erfahrenes Küchenmädchen
oder Stütze zum 1. März oder früher ge
fucht. Zweitmädchen vorhanden. Offer
ten mit Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüchen, wenn möglich mit Bild
erbittet Frau Gottfried Biſchoff, Eſſen
Ruhr, Moltkeſtraße 26. [4158

Alleinmädchen für 2
J. 4. oder früher Wezum ſelbſtändigen ochen lernen. 50
bis 80 Taler Gehalt je nach Leiſtungen
Frau von Ortenberg, Salzwedel. [4159

Einfaches, tüchtiges Mädchen, wel
ches häusliche Arbeiten ſelbſtändig ver
ſieht, im Kochen erfahren iſt, zum
1. Februar 1914 geſucht. Waſchfrau ge
halten. Lohn 20 monatlich. Grieſel,
Fleiſchermeiſter, Potsdam, Viktoria

ſtraße 3. 4140Suche ein Stubenmädchen, welches
ſchon in größerem Haushalt war.
Köchin und Hausmann vorhanden. An

ebote mit Bild, Zeugnisabſchriften und
Hehaltsanſprüchen an Frau Kommer

zienrat Pferdekämper, Weida, Thürin

gen. [4143April 1914 geſucht aufs Land, Kreis
Torgau, einfache Stütze. die etwas
kocht. Hausarbeit übernimmt, Federvieh
beſorgt. Mädchen vorhanden. Offerten
mit Gehaltsanſpruch unter „F. H. 4147“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Damen zum
Gelegenheit

Einzelne Dame ſucht beſſeres, be
ſcheidenes junges Mädchen ohne gegen
ſeitige Vergütung, zur gründlichen
Ausbildung im Haushalt bei hä
lichem Familienanſchluß. Hilfe daneben.
Schneidern erwünſcht. Melden Berlin
Friedenau, Fregeſtraße 27a, part. [4157

Zur gründlichen Erlernung des
Haushalts, Handarbeiten uſw. finden
junge Mädchen freundliche Aufnahme
bei beſcheidener Penſion. Dienſtmädchen
vorhanden. Frau M. Peters, Neurup
pin, Möhringſtraße 2. 487

Gesuche
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße 82. 5225660
Alleinmädchen, das kochen kann, für

herrſchaftlichen Haushalt zum 1. 2. ge
ſucht. Reich, BerlinFriedenau, Kirch

ſtraße 5. 4.110Für 20jähriges Mädchen, aus guter
bürgerlicher Familie, mit guter Allge
meinbildung, 116 Jahre Haushaltungs-
ſchule, 2 Jahre Handelsſchule, etwas
muſikaliſch, wird ab Oſtern 1914 (oder
ſpäter) paſſende Anfangsſtellung geſucht.
Gefällige Offerten unter „F. H. 45“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Gebildetes Mädchen, 23 Jahre, ſucht
Stellung als Stütze im Haushalt oder
Geſchäft, mit Familienanſchluß. Schnei-
dern, Putz, Handarbeiten bewandert.
Offerten „M. R. 222“, poſtlagernd Ber

lin 4. [4132

m

Anzeigenschluß: z
12 Tage vor &rscheinen. n

„„Junges Mädchen, Beamtentochter,
ſucht ſofort Stellung als Stütze. Gute,
langjährige Zeugniſſe vorhanden. Of
ferten, unter „F. H. 478* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [478

„„Fräulein, perfekt engliſch ſprechend,
ſucht Stellung zu Kindern oder Reiſe
begleiterin. Offerten „E. W.“,
niſche Hausfrau“, Cöln

„Schlächtermeiſter-Tochter möchte gern
gründlich den Haushalt mit geſellſchaft
lichem Umgang und Familienanſchluß
erlernen. Frau Ermlich, Berlin SW.,
WillibaldAlexisſtraße 49. [474

junges Mädchen, Waiſe,
erfahren in Hausarbeit und Kochen,
etwas muſikaliſch und mit engliſchen
Sprachkenntniſſen, ſucht zum 1. oder
15. Februar angenehme Stellung in gu
ter, bürgerlicher Familie wo ſie der
Hausfrau eine Stütze ſein kann. Fa
milienanſchluß Bedingung. Offerten
mit Gehaltsangaben an Frau Mize
Menager, La Rochelle-Pallice (Frauk

reich). [466

Beſſeres,

Fräulein, 28 Jahre, ſucht in der
Umgebung von Berlin zum 1. oder
15. Februar Aufnahme im Haushalt, wo
es im Kochen ausbilden kann. Ta
ſchengeld erwünſcht. Mädchen für grobe
Arbeit muß vorhanden ſein. Offerten
unter „K. B. 20“. Berlin, Poſtamt 36.

„Junges Mädchen aus guter Familie
möchte gern im Landpfarrhaus den
Haushalt erlernew. Gefällige Offerten
an M. Zeisler, Obergrund a. Elbe, bei

Bodenbach. [468
Für meine Tochter, welche Oeſtrn

die Schule verläßt, ſuche Aufnahme in
gutem Hauſe zur Erlernung des Haus
halts gegen etwas Taſchengeld. Be
dingung: gänzlich familiär. Angebote
unter „H. H. 467“ an die „Hamburger
Hausfrau“, Hamburg. [4. 128

Suche für meine 17jährige Tochter
in Schleſien eine Penſion zur Erler-
nung des Haushalts. Angebote unter
„H. D. 100“ an die „Breslauer Haus
frau“, Breslau I, erbeten. 4.127

Gebildetes junges Mädchen ſucht
gleich oder ſpäter Stellung zur Hilfe im
Haushalt. Familienanſchluß erwünſcht.
Etwas muſikaliſch. Offerten unter

F. H. 14.126“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26. [4. 126

Förſtertochter ſucht zum 1. 4. Stel
lung als Stütze in beſſerem Hauſe mit
Familienanſchluß. Erna Krüger, Forſt
haus Buckow bei Großwudicke. [4.122

Beſſeres junges Mäodchen, im
Schneidern bewandert, ſucht Slellung
als Stütze oder Kinderfräulein. Offe
ten „L. E.“, Berlin, Poſtamt C. 2,
lagernd. [4.107Vertrauensſtelle ſucht gebildete
Dame, Ende 30, kinderlieb, gern tätig,
firm im Haushalt, Kochen und Ei
machen, ſowie Näbhen und Handarbei-
ten, gewiſſenhaft und umſichtig. Kla
vierſpiel und Sprachen. Offerten unter
„A. 352“ an die „Leipziger Hausfrau“,

Leipzig. [491Anſtändiges Kinderfräulein, Beam
tentochter, mit ſehr guten Zeugniſſen,
ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. Ge
haltsanſprüche 25 Schmidt, Berlin
Charlottenburg, Knobelsdorffſtraße 39.

Junges, gebildetes Mädchen aus
guter Familie ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung in feinem Hauſe oder zu ein
zelner Dame. Selbige iſt im Hau
halt und Kochen bewandert und kinde
lieb. Gefällige Offerten bitte an M.
Kehres, Sangerhauſen in Thüringen,
Borngaſſe 15. 484Blindenlehrerin, ahren, evange
liſch, muſikaliſch, ſucht Stellung Oſtern.
Näheres durch Frau Peitzner, Edmunds-
talGeeſthacht, Bez. Hamburg. [448

Junge Dame, die perfekt Klavier
ſpielt, im Schneidern und Haushalt
nicht unerfahren iſt, ſucht Engagement
als Geſellſchafterin, möglichſt nach aus
wärts. Offerten „J. R. 210“, Dresden.
Poſtamt 30 lagernd. [492

Suche für meine 16jährige Tochter
Aufnahme in beſſerem Hauſe, zur Er
lernung des Haushalts, der feinen
Küche und geſellſchaftlicher Formen; wo
Dienſtmädchen vorhanden. Gegen Ta
ſchengeld. Offerten einzuſenden anFran Luiſe Uſchmann, Wiehe in Thü-

vingen. [486aWaiſe, 23 Jahre, ſucht Stellung in
beſſerem Haushalt mit Familienanuſchluß
und Taſchengeld. E. Gange, Witten
berge, Bismarckſtraße 36. 4136

Kinderfräulein, 16 Jahre, (Fröbel)
ſucht Stellung. Offerten erbittet E.
Neubert, Kaufmann, Dresden, Trom
peterſtraße 5. [4145
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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Abgeführt.
Jch zanke mich nie mit einem

Nar
B. „Da müſſen Sie ja it ſichJ C

ſelbſt brillant auskommen.“
(„Nagels LKuſtige Welt.

Eingebildet.
Er „Letzte Nacht träumte mir,

ich hätte einem hübſchen Mädchen
einen Heivratsantrag gemacht!“

Sie „Und was habe ich Jhnen
darauf geantwortet

(„Nagels Luſtige Welt.
l

Verführeriſch.
Frau „Merke dir's, wenn du

dich unterſtehſt, noch einmal ſo be
nebelt heimzukommen, dann rede
ich Zeit meines Lebens nie wieder
ein Wort zu dir.“

„Frrführe m mich
Ver--Verſuchung.“

(„Nagels Luſtige Weit.

Boshaft.
Sonntagsjäger (in der

Kneipe erzählend): „Heute glaubte
ich ſchon, meinen Jagdhund ver
loren zu haben, auf dem Heimweg
ſtellte er ſich aber doch wieder ein!

Er wird ſich verſteckt haben
Sie anfingen zu ſchießen!“Voribaroter.

Mannnicht in Ver

wie

Sicheres Zeichen.
Glaubſt du wirklich, daß

deine Schweſter mit dem Baron eine
ſo gute Partie macht

„Nach der großen Anzahl der an
ſie adreſſierten anonymen Briefe zit
urteilen allerdings!“

„Fliegende Blätter.“)

Fatal.
Aſſeſſor (als ihm klar wird

daß er mit ſeiner Heirat einen
Mißgriff getan hat): „Dazu hat
man nun zehn Semeſter die Rechte
ſtudiert, um hinterher an die Un
rechte zu kommen.“

(„Dorfbarbier.“)
I

Enfant terrible.
„Onkel, wo haſt du denn deine

Rüſtung?“
„Rüſtung? Junge, wie kommſt

du denn darauf
Na a Papa ſagte doch

geſtern, du ſeiſt ein
duſtrie-Ritter.“

richtiger Jn

(„Dorfbarbier.

Ungalant.
Richter „Wie alt ſind Sie?“
Zeugin „Jch gehe in die

Dreißig
Richter „Da haben Sie ſich

aber unterwegs lange aufgehalten!“
liegende Blätter.“]

Scheußlich.
Kadett: „Scheußliche Sache!

Duell gehabt, paar Schmiſſe ge
kriegt, freüte mich ſchon koloſſal
Furore zu machen, und nu' fragt
jeder Eſel Erſte Mal raſieren
laſſen („Dorfbarbier.

Ein guter Vorſchlag.
An n zu ihrem Geliebten,

einem Zahnarztgehilfen): „Ab
ſcheulich! Jetzt kommt Jhr Prin
zipal, Herr Doktor Schneemilch
Was wird der denken, wenn er mich
in ſeinem Zimmer mit Jhnen allein
ſieht

zahnarzgehnlfer, Laſſen
Sie ſich ſchnell einen Zahn heraus
nehmen! Da fällt's nicht auf.“

(„Nagels Luſtige Welt.“)

Frauen Praxis
Bisabeth Braunack

von Dr. med. Thure-BrandthHane a. S. Glauchaerſtraße 25, II.
Sprechſtunden 10-1.

Cwlg Jung bleibt,wer regelmäßie

Weber's Thee
Marke netrinkt! Karton 1 Mark
Von 3 Mark an franko
Käuflich in Apoth. u. Drog
Adolph Weber, Teefba-,
Dresden-Padebeul 4.

E. WEBER

Fahrräder
Kähe, Wasche uncdl
Wringmmaschinen

verkauft unter
2u billigen

W. Bocke
Halberstädterstrasse 104.

Garantie
Preisen

en
ist die deste Lilienmilchseife

für zarte weisse haut und
blendend schöne

à Stck. 50 Pfg. überan zu haben.

II streichen wiäill.
Lacke, Farben, Piöünmnsel usw.

am billigsten und besten bei

ERWVIN PRANGEErstes Magdeburger Laok- u. Farben-Spezialgesohaft

Berliner Straße 29,
Fachmännischer Rat n. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben

I

I

[3145

Fernsprecher 4132.

Schloſerei und Hlechſchmiede
f. SKhneider, aran 1

Fernſpr. 5791
Grudeöfen in
rieſiger Aus
wahl. Schorn

ſteinaufſe
beſter Qualität.
Neuaufertignug
und Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit
prompt u. billig.

und et nicht mehr aufgeregt, wenn Sie statt Bohnenkaffee nur
z e e Sein angenehmer Geschmack befriedigt selbst

den Feinschmecker, dabei ist er koffeinfrei und nahrhaft.rsafz20 Tassen kosten nur 10 Pfg.Er ist äußerst billig,

ieta run
o Gleich bekömmlich ist(Nährsal2z- Bangen avao) der zum zweiten Frühstück

und abends von Jung und Alt gern genommen
und auch vom schwächsten Magen vertragen wird. Die überraschende Wirkung, die

sich stets bei regelmäß., Gebrauch der Quieta-Präparate einstellt, und die von Tausenden bestätigt wird,
beruht auf dem Gehalt an Kalk, Phosphor u. Eisen, den für richtige Blutbildung unentbehrt. Mineralstoffen.
Quieta-Präparate sind in allen einsehläg. Geschäften zu haben. Man verlange ausdrückl. die ges. geseh. Marke
„Quieta“. Proben u. Broschüren mit zahlreichen Anerkennun ratis durch die Quieta-Werke, Bad 2ärkhbeim,

Gesuche
Suche für meine 16jährige Tochter

zum 15. 4. 14 Aufnahme in gebildeter
Familie zur Erlernung des Haushalts
ind Umgangsformen. Voller Familien
anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung.
Offerten unter „F. V. 497“ an „FürsHaus“, Berlin, Kndenſtraße 26. [497

Suche für meine 16jährige Schwe
ſter, Töchterſchulbildung, mit Anfaungs
begriffen für häusliche Arbeiten, Auf
nahme in evangeliſcher Familie zur
gründlichen Ausbildung im Haushalte.
Vollſtändiger Familienanſchluß. Fürgrobe Arbeit Mädchen vorhanden. Ta
ſchengeld erwünſcht. Offerten unter F.

s H. 479“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. 479

Tochter
(Fröbel)

erbeten
Große

[4146

meine 17jährige
Kinderfräulein

ſofort oder ſpäter. Offerten
Kaufmann Heiſter, Dresden,
Plauenſcheſtraße 9, 1 Tr.

Junges Mädchen, 20 Jahre, im Ko-
chen und Plätten bewandert, ſucht Stel
lung als Stütze in beſſerem Hauſe, wo
Dienſtmädchen vorhanden, oder bei ein

Suche für
Stellung als

2

Suche für meine Tochter März
Stellung als Stütze bei einzelner Dame
oder Ehepaar; im Wirtſchaften, Kochen
und Nähen erfahren. Familienanſchluß
erwünſcht. Offerten R. Kuniert, Grö-
ditz bei Rieſa. [40

Anſtändiges, junges Mädchen ſucht
Stellung in gutem Hauſe, in ſämtlichen
häuslichen Arbeiten erfahren

zelner Dame. Offerten einzuſenden an Unter „F. H. 4152“ an „Fürs HausLuiſe Uſchmann, Wiehe in Thüringem, Berlin, Lindenſtraße 26. 4152

Gebildetes Fräulein ſucht Stellung Gebildetes junges Mädchen ſuchtbei älterem Herrn oder Dame oder zur
Erziehung mutterloſer Kinder. Selbige
iſt im Kochen und Haushalt erfahren,
hat ſchon jahrelang e egeleitet. Offerten unter „Fan „Fürs Haus“, Berlin, Andenſtr 26.

zum Februar Stelle als Stütze oder Ge
ſellſchafterin. in beſſerem Hauſe, wo
Dienſtmädchen oder Aufwartefrau vor

en Gehalt e herfl. Offerten unter „F enFürs Haus“, Berlin Lin eenhe t

Offerten

rerm e O nm Freis pro Wort 8 F. e Anzeigenschluß:2 (bis 2u 15 Buchstaben). z Stellen 7 Anzeiger 12 Tage vor Grscheinen,

Tee Modiſtin, welche die Meiſterprüfung
mit Ia Zeugnis beſtanden, ſucht Stel-
lung per 1. Februar oder ſpäter in
einem erſten Geſchäfte dieſer Branche,
am liebſten im Rheinland. Zuſchriftenunter H. 2574 J. an Haaſenſtein und
Vogler, A.G. Freiburg i. B. 4135

Fräulein, 30 Jahre, aus guter Fa
milie, ſehr wirtſchaftlich. im Kochen be
wandert, ſucht paſſenden Wirkungsteis.
Offerten unter „F. H. 4139“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [4139

Gebildetes Fräulein, 20 Jahre, in
der Wirtſchaft und Nähen vewandert,
muſikaliſch, ſucht Stellung als Stütze in
feiner Familie bei vollſtändigem Faligenſnß e erbeten unter„A. A.“ Hof t Weſtend 24. 4142
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Kaffeeſtunde in Halle!
Viele Hunderte

am 16. Januar zur Kaffeeſtunde im Winter
garten keinen Eingang mehr finden. All den
Abonnentinnen und Freundinnen unſers Blattes,
die keinen Platz mehr bekommen konnten, möchten
wir an dieſer Stelle nochmals die Worte des
Kaffeeſtudenleiters zum Troſt zurufen: Es wär'
ſo ſchön geweſen es hat nicht ſollen ſein!

Der Hauptwvortrag, von Frau Hut h
geſprochen, behandelte das Thema: „Muß man
Tango ktanzen?“ Eine rege Diskuſſion,
gleichfalls von Frau Huth geleitet, brachte Auf
klärung und Ratſchläge über verſchiedene Fragen.
Das künſtleriſche Programm wurde von Fräulein
Käte Klein le in, Herrn O. We be r, Herrn
Tanzlehrer Guſtav Cruegeri und Frau be
ſtritten Erſtere ſangen reizende und
Duette, bildeten auch die Hauptdarſteller der köſt
lichen Operette „Beckers Geſchichte“. Herr
Guſtav Cruegeri tanzte im Anſchluß an den Vor
trag mit ſeiner Gattin den Gefellſchafts-Tango;

Ausverkauft! konnten leider

Soli

im zweiten Teil einen Oneſtep, einen Two
ſtep und einen duftigen Walzer. Mit noch
maligem Tango-Tang mußte Herr Cruegeri den
rauſchenden Beifall quittieren. Herr Kapellmeiſter
Sonnabend begleitete feinſinnig alle Künſtler.
Die Firma Julius Kegel ließ auf einem Re
ſonanz-Muſik-Jnſtrument mit recht guter Wie
dergabe einige Geſänge und Muſikſtücke zur
führung bringen. Das Programm fand in
Teilen reichlichen Beifall.

Jm Nebenſaal war eine reichbeſchickte Aus
ſtellung zu beſichtigen. Henkel. K& Co.
führte Perſil vor, Methner K. Co. zeigte
wundervolle Künſtler Gardinen, die Maggi
G. m. b. H. ſchenkte ihre vorzüglichen Suppen und
Bouillon aus, Frau A. Rettig hatte ſchöneNeuheiten in Schürz en, Heinrich Kraſemanmnn
wundervolle ederwaren ausgeſtellt Frau

Vor
allen

RieſesPul verma cher brachte hübſche Mo
dellhüte und Blumen aus Papier. Die Firma
Karl Wehrhahn, Magdeburg, brachte Er
zeugniſſe in Oelmalerei, und die S
Wollgarnſabrik, vorm.
Leipzig, zeigte Strickwaren,

ächſiſche
Tittel Krüger,

Schwanenſticklitzen,
ſowie fertige Waren aus Schwanengarn. Die
Van den Berghs-Margarine-Geſell ſchaft hatte ihre beiden Marken
„Sanella“ und Cleverſtolz“ zur Ausſtellung gebracht. Wie immer, führte auch dies

mal die Singer Co. Näh- und Stickmaſchinen
vor. Unſere Schnitimuſterabkeilung
war mit den neueſten Koſtümen und Kleidern,
angefertigt nach Lindaſchnitten, vertreten.

Der Nachmittag war ein wohlgelungener und

hchaheeereéétwoewo thend eeAnkündigungen aus Halle a, Saale
Annahme von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstr. 17-18. Fernspr. 2825

mit einem „auf Wiederſehen am 19. Februar zur
Faſtnachtskaffeeſtunde“ trennte man ſich. ril.

Lokales.
Der St. Ulrichsgemeinde iſt eine ſehr erfreu

liche Schenkung durch das Vermächtnis der Frau
Wilhelmine Schramm, geb. Langrok, zuteil ge
worden. Sie hat in ihrem letzten Willen der Ul
richskirche 5000 C vermacht.

Der Frauenverein für Armen- und Kranken
pflege veranſtaltet im Auditorium maximum der
Univerſität eine Reihe von Vorträgen zum
Beſten des Vereins. Am 12. Januar ſprach Herr
Geh. Rat Dr. Lindner über Rittertum und
Minne und führte etwa folgendes aus: Ueber der
Geſchichte des prunkhaften Mittelalters lagerte
lange Zeit myſtiſches Dunkel. Erſt die fortſchrei
tende Geſchichtswiſſenſchaft hat unter hiſtoriſcher
Treue Licht in das Dunkel gebracht. Sie hat
mancher Fabel, die nur auf Grund falſcher Quel
len ihr Leben friſten konnte, den Todesſtreich ver
ſetzt. So entbehrte auch das Bild, das wir vom
Rittertum hatten, lange der hiſtoriſchen Treue,
aber auch hier iſt allmählich der Schleier gelüftet
worden. Rittertum und Minne ſind urſprünglich
zwei vollſtändig getrennte Begriffe geweſen. Das
in Frankreich entſtandene Rittertum, von Deut
ſchen übernommen, war eine ganz natürliche
Folge der Entwicklung des Kriegsweſens. Leben
dige Quellen haben uns zu genauer Kenntnis und
zu einem klaren Bilde verholfen. Das prunk-
volle Turnier des vornehmen Ritterſtandes ſtand
in Frankreich in engſter Verbindung mit der
Minne und Minnedichtung. So brachten die
Troubadours den Deutſchen den Minneſang. Doch
die deutſchen Minneſänger machten ſich gar bald
frei von ihren franzöſiſchen Vorbildern, deren
Geſang und Minnedichtung einem unerreichbaren
Ziele, der Frau eines Ritters galt. Die deutſche
Minnedichtung hat natürlichere Jdeale. Jhre Lie
der und Geſänge gelten der geliebten deutſchen
Frau im allgemeinen. So ſind die ſchlichten,
einfachen Geſänge von Wolfram von Eſchenbach
und Walter von der Vogelweide nichts anderes
als echte Hohelieder auf die deutſche Frau. Die
Minnedichtung erweiſt ſich in ihrer Entwicklung
als das erſte Produkt einer weltlichen Poeſie. Am
19. Januar ſprach Herr Geh. Rat Dr. Eger über
„Die Religion des Kindes“. Am 9. Februarwird Herr Dr. H. Roediger über „Chineſiſche und
indiſche Architektur und Plaſtik“ mit Lichtbildern

ſprechen, am 23. Februar Herr Dr. E. Geißler
über Forr und Dichtung“, am 2. März Herr
Geh. Rat Dr. von Stern über „Die Frauenfrageim iaſſſhen Altertum“ und am 9. März Herr

Prof. Liz. Dr. Hölſcher über „Dichtkunſt undbei den Hebräern“. Beginn 62

Dauerkarten für die Vorträge ſind zu 3 C und
Einzelkarten zu 1 C. am Eingange des Audito
riums und in der Lippertſchen Buchhandlung
(M. Niemeyer) zu haben.

Dem Feruſalemsverein iſt im Einverſtändnis
mit dem Herrn Oberpräſidenten eine Hauskollek
in der Provinz Sachſen bewilligt wen die in
nächer Zeit eingeſammelt wird. Der Jeruſa
lemsverein arbeitet ſeit 60 Jahren in Paläſting,
teils unter den Arabern durch Kirche, Schule und
Waiſenhaus, teils unter den deutſchen Glaubens
genoſſen, beſonders in den Gemeinden zu Haifa
und Jaffa, deren kirchliche Verſorgung er über
nommen hat. Jn den Dienſten des Vereins
ſtehen jetzt 39 Angeſtellte deutſcher und arabiſcher
Zunge; drei deutſche Paſtoren, ein Hauseltern
paar, vier deutſche Lehrer und zwei evangeliſche
Diakoniſſen; die übrigen ſind arabiſche Paſtoren,
Evangeliſten, Lehrer und Lehrerinnen. Mit dem
erfreulichen Wachstum ſeiner Aufgaben hat di
Vermehrung der Vereinsmittel nicht gleichen
Schritt gehalten. Der Ertrag der, Hauskollekte
ſoll die fehlenden Mittel beſchaffen. Wer den Je
ruſalemsverein unterſtützt, tut ein gutes, nationg
les Werk.

Dienſtboten Belohnung. Der unverehelich
ten Auguſte Kirſt, welche ſeit dem 1. April 1884
bei Frau Voigt, FritzReuterſtraße 13, im Dienſt
ſteht, iſt als Belohnung ihrer Treue aus der
Bernheimſtiftung ein Geſchenk in Höhe von 30
übermittelt worden.

Die erſte Veranſtaltung des Volksbildungsver-
eins im neuen Jahre war ein Unterhaltungs
abend, für welchen Fräulein Etelka Weinhold,
Leipzig, und Herr Oskar Schiller, Halle, gewon
nen waren. Weitere Veranſtaltungen fanden am
19. und am 21. Januar in den Thaliaſälen ſtatt.
Am 28. Januar beginnen dies Vorleſungen des
Herrn Oberlehrers Dr. Wenzlau. Zutritt hat
jedermann und der Beſuch
ſei beſonders empfohlen.

Heimatzauber. Bei dem vom Verbande deut
ſcher Verkehrsvereine veranſtalteten Wettbewerb
zur Erlangung künſtleriſcher Entwürfe für die
Ausſchmückung von Eiſenbahnwagen iſt von Halle
der Entwurf mit der Burg Giebichenſtein gewählt

dieſer Vorleſungen

worden. Dieſes Bild iſt noch beſonders aäusge
gezeichnet, daß es vom Blumenkorſo des ver
gangenen Sommers an der Burg vorüberfahrende
feſtlich geſchmückte Gondeln zeigt. Die Preis
träger des vom Verkehrsverein veranſtalteten
Balkon und VorgärtenWettbewerbs erhalten die
ſen Wandſchmuck vom Verkehrsverein

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig Honorar-
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3379

Oberhemden- u. feine

Herrenwäsche

Halle a, S.

Spez.: ff. Dobustorten,.
Verkauf un Kaffeestamde in den

ans Wenhage, Ronuitorei u. u. Cafe
Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg. Fernspr- 3895

Versand von ff. BRaumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokoladequss à Pfundck 2.

Pa. Trüffeln a Pfd. 2.
Thaltica Scälen.

ausgefolgt. Das Bild mit ſeiner kraftvollen Er
faſſung der Burg und der vorüberfließenden
Saale ſamt Blumenkorſo iſt von großer
Schönheit.

amen ar u. -Frisieren in unausser d. Hause. Zöpfe werden
aus ausgek. Ha g rrigt [3475Presch, Nicolai-Strasse 12.

3389

wird sauber geplättet, auch gewaschen.

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links z207

Restaurant

Thalia- Säle
Ceiststr, 42. Telephon 818,
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten,

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm. Gute

Biere als 287Rauchfuss Goldhell unä

Münchner Spaten-Bräu,
Hochachtungsvoll

Emil Osburg-

Magdeburgerstr.

einige Tage in der Woche frei.

Neue HandelsKkurse
beginnen Anfang Januar

Privat-Hancdelsschule v. Franz Wehmer Sohn, Poststr. j.

Dtablissernent, Wintergarten
Telephon: 77166

Jeden Sonntag und Donnerstag ab s Uhr
Grosse Militärkonzerte mit

anschliessendem

Im Café täglich grosse Künstler-Konzerte.
bröhtes u. 3chönstes Gartenlokal von Halle, ca. 4000 Sitrplätze!

Inhabers Ferdinand Hamacher.

Lehrplan umsonst-

Gevellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800--40 Personen noch

Konzession für Theater u. Varieté.

3378

verkünden leuut im Chore:

Heiz Alle mar
h

FISGIIOre
Achtung! Dentnng der lIIandlinien.

Seit Jahren bekannt. Brachmann, Halle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. [328„Naltivches n
Herausgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus3. verbeſſerte Auflage Gebunden 1.20 Mk.

Zu beziehen dureh alle Buchhancdlungen

327327
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Sächſiſch-Thürkingſche Hausfrau

Gesehäſts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.

dieſer Rubrik finden Anzeigen
chäftsleuten, vonLehr- und ünterricht- Anſtalten uſw. Aufnahme. Schluß derAnzeigen- Annahme Sonnabends.

Unter
von Geſ

Dauernd lohnender Verdienſt:Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, n 17, Halle,Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 1112Für Juſeraten Akgutſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebeubeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe.
GBedarfs- Artikel für Damen. Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppeli, Magdebürg. Katharinenſtv. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. [339Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 13216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. 339Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde-
hurg Vatharinenſtraße 7. 1 Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. 2

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, S diſche hof gße Nr. vorn

Eingang Dreienbretzelſtraße.ſche aller Art wird ſauber ange
fertigt Frau Alma Müller, Magde-burg-W.. Gr. Diesdorferſtraße. 2 33. 1512

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und geſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. 3499

Otrne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther.Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
ſiniendenten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 1350Deute Zukunft und Sergangenhert.

Auswärts brieflich. Frau Buübon.
Wagdeburg, Marſtaliſtr. 3, ptr. l. [2 e

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28Hof 1 Tr. rechts. 13146
Sprechſtunde. auswärts brieflich,

nur ſür Damen. Fran Lerſten, jetzt
Charkottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links [3185Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parkerre.Sprechſtunde, Apfelſtr. 1900, vorn

Tr., früher Apfelſtr. 8, parxterre,
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parkterre,

Hagedorn. [3166
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr.

Sprechſtunde, nur für Damen. F
Schw'dt. Zſchofteſtraße 19. vorn

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17,gang Blumenthalſtraße part. links. 7365
Sprechſtunde von 9—9 für Damenund Herren. Frau Luther, Margarethen

ſtraße 8, parterre. [360

Sprechſtunde den ganzen Tag.
[3356

Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieſlich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [352Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5

1 Sr. links. 352DSprechſtunde nur für beſſere
men. Magdeburg Ax litr. 6, 2
Frau Schuchardt.

Sprechſtunde und
Neuer Weg 19. vorn2

Sprechſtunde und

[3467
Maſſage 9—9.
Tr links 13533
Maſſage. Frau

Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Trevven. [353Maſſage, e geprüft. Fr. Ker
ſten, Hohepforteſt 7, I Tr.Se eede für Damen. Moltke
ſtraße 4 411

Solarine-Putzeream
gibt allen Dletallen

andauernden Mochglanz
3208

für

nervorragendes,

Nahrungs- und Heilmittel
Kranke u. Genesende

aus bester Vollmilch hergestellt-
Nur echt,

Magdeburger Boghurt- Anstalt
wenn mit

und erſte getcles
kräftiges

c

Prospekte gratis

Karl Einsiedler
Magdeburg-Wst-, Arndtst. 25. Fernspr. 5692

2 Sekunden
5 leichte Striche

Welch herrlicher Glanz

Erdal
Schuhcreme

Damenochneftere

Preiswerte Anfertigung Tadelloser Sitr.

Louise Meyer. Magdeburg
Anhaltstr. 10a, II. [e577

Drivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffkegebühr werden 20. Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Junges, gebildetes Mädchen ſucht
Stellung als Stütze in beſſerem Hauſe.
Offerten unter „A. 100“, Nordhauſen
a. H. erbeten, poſtlagernd.

009009000000000

Gegen Einsendung

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Januar 1914

dieses

10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden.

Wortlaut der Anzeige:

M. in Marken einliegend

Gutscheines und

0000000000000000000000 e e
Zuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-
institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I. [3252

Mk. 0.75-1.50 für Blusen
m 1.25 1.50 Rock„2.50 4,00 Kleidje nach Art, einschl. heften und enprobieren,

Modeblätter liegen aus, Schnitimuster nach Maß.

1klPZiG R iCrg eeee
Se ren Sperial-Prefsliste Hr. 13

meiner kompletten [249
rstlings-Aussteuern

n n für 10für 25
für 44Vwihasrh geslatlel,

Franko ab 10 M.

Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zumVerkauf oder Umtauſch von Haushal

e Suchen von enboten und Penſionaren, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und )ohnungsvermieten,zur Erlangung von 'Beſchäſtigung und
dergleichen.

Hoher Nebenverdienſt durch ſchrift
liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter „F. G. 130“ poſtlagernd Eiſenach.

Für Althändler paſſend! Schöner,
heller Laden mit Zubehör, in derHauptſtraße von Wegeleben bei Halber
ſtadt, ſofort oder zum 1. April d. J.
ſehr preiswert zu vermieten. Eventuelle
Wünſche ſeitens des Mieters (etwaige
kleine banliche Aenderungen) werden er
füllt. Zu erfragen bei F. Marnitz,Magdeburg, Neues Fiſcherufer Nr. 15 16.

Küchenſachen werden modern, gut
und billig von ſtellenloſem Maler ge-
ſtrichen. Offerten unter an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde

1751

Günſtige

burg Tiſchlerbrücke.Sophie Baetz, Heilmagnetiſeiiſe
Suvenburg, Langeweg 3.

Privat Mittags Tiſch, mä
empfreye ſich

Beſſeren
ßige Preiſe, bei gebildeter Dame.
Große Brauhausſtr. 14, part. rechts.

Suche für meine Tochter, welche
Oſtern die Schule verläßt, Aufnahme inge Hauſe zur Erlernung des Haus
halts und feiner Umgangsformen. Fa
milienanſchluß und kleines Taſchengeld
e Gefällige Offerten unterGeſchäftsſtelle Halle, Schmeerſraße 17-18, erbeten. SDauerpenſion ſindet älterer Herr
in ruhigem Hauſe. Harzſtadt. Pen
ſigns s- Preis nach Uebereinkommen. Unter

M.“, Geſchäftsſtelle, Magdeburg,Siſchlerbkücke.

Suche für meine 17jährige Tochter,
welche in allen Hausarbeiten erfahren,
Weißnähen, etwas Schneidern, ſowie
alle feineren Handarbeiten erlernt hat,
auch Klavier ſpielt, Stellung bei Fa
milienanſchluß gegen Gehalt oder
Taſchengeld. Offerten bitte einzuſendenan Frait A. Heinemann, Braunſchweig,
Kreuzſtr. 7.

vbrerin ſtgatlich ausgebildet, ge
prüfte Droyßigerin, erteilt Privat
ſtunden. Krauſe, Halle a. S., Bertram-
ſtraße 3.Kind wird in Pflege oder als Eigenangenommen. Erz chungsbeitrag er
wünſcht Offerten unter „W. R. 100“
poſtlagernd Hettſtedt. 7

Elegante Herren und DamenMasken zu verleihen. e i erer-
ſtraße 62, 3 Tr. vechts. Halle a. S.

Aelteres, alleinſtehendes Fräulein
ſucht Stellung vei einzelnem Herrn als
Wirtſchafterin, bei beſcheidenen An
ſprüchen. Gute Zeugniſſe. Berta Pe
ters, Magdeburg, Kaiſerſtraße 44, 2 Tr.

Reiſende für Privatkundſchaft ſucht
Karl Beck, Mühlhauſen i. Thüringen,
Petriſteinweg 48.

Küchenſachen werden modern, gut
und billig vön ſtellenloſem Maler ge

Offerten unter „77* an die
elle dieſes Blatt Magde

burg, Tiſchlerbrücke.
Sophie Baetz, Heilmagnetiſeuſe,empfiehlt ſich. Sudenburg, Langerweg 3.
Kanarienhecke, Weich- und Körner

freſſer, „Käfige, kleine Holzkäfige, Vo
lieren, Fangkäfige ſehr billig verkauft
Popitz, Ziebigk, Deſſan.

0.75, 9.95, 25 Mk.

V L
Sie rauchen nur

die kosteotreie Zusendung meiner Preisl. zu Verlangen Die kl. Mühe
a sich. Bettfedern u. Daunen außergewöhnlich preiswert, per Pfd.

la chines. Halbdaunen, vorzüglich füllend, 1.50, 2.00.250 Mk. G änsehalbdaunen, feinste Qualität, 3.50. 4.00, 4.50 Mk. Umtausch

gestattet oder Geld zurück. Viele Dankschreiben u. Nachbestellungen.
Betten-Baum, Dortmund No, 46.

L V T d

ger

e Eis beth Sellien, Berlin. Druck und Verlag
Ma Ideburg, TTiſchlerbrücke 17, Erfur?, Schlöſſerſtr. 11-12

Hauptart. u. Lokalredaft. Johanna Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Hanvorbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. v. H.), Zweigniederl. „Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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